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Vorwort ____ _ 
Liebe Knielinger Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

"Knielingen ist jung!" - das kommt im Knielinger 
"Jahr der Jugend" ganz besonders gut und an­
schaulich zum Ausdruck. Nach dem Jugendfo­
rum im März wurden von JUGEND AKTIV bereits 
einige Veranstaltungen für die Knielinger Jugend 
organisiert - auch von der Jugend selber. Kicker­
turnier, Schnuppertag auf der Rennbahn und diver­
se Musik-Workshops fanden bereits statt, weitere 
offene Programmpunkte sind auch vom Sprecher­
rat bereits geplant, der sich bisher schon 5 Mal 
getroffen hat. Beim 2. Knielinger Jugendforum 
werden die Sprecherräte mit den Jugendlichen 
die nächsten Aktionen besprechen. Neben einem 
Poker-und-Spiele-Abend vom Cafe Zartbitter plant 
der Sprecherrat die Durchführung des 1. Knielin­
ger Jugger-Turniers und wird das Spaßbootrennen 
im nächsten Jahr organisieren. Beim offenen Pro­
gramm für die Knielinger Jugend beteiligt sich auch 
der Bürgerverein. Er bietet am letzten Samstag in 
den Weihnachtsferien, 08.01.2011, allen Jugendli­
chen, Kindern und jung gebliebenen Erwachsenen 
eine Fahrt in den winterlichen Europapark nach 
Rust an. 
Durch den Einsatz von Frau Schön und Frau 
Schneider vom Cafe Zartbitter sowie unserer Frau 
Hellmann konnte relativ schnell die von den Ju­
gendlichen gewünschte Hütte beim Basketballplatz 
gebaut und mit einer tollen Spielaktion am 22.09. 
eingeweiht werden. Ihnen sowie dem Knielinger 
Jugendlichen Adrian, der beim Bau der Hütte tat­
kräftig geholfen hat, ganz herzlichen Dank für ih­
ren tollen Einsatzl 
l?ereits am 20.06. wurde mit Bürgermeister Obert 
der Spielweg am Holzbierebuckel und die BMX­
Bahn beim Festplatz offiziell mit einem bunten 
Rahmenprogramm eingeweiht. Die 6 Sprecherräte 
unseres Knielinger Jugendrates haben hier tatkräf­
tig unterstützt, so zum Beispiel die Aktionen bei 
der Hüpfburg und bei der Torwand verantwortlich 
betreut, sowie im Anschluss daran beides mit ab­
gebaut. An dieser Stelle möchte ich mich bei ihnen 
und insbesondere bei Frau Ursula Hellmann und 
der BMX-Jugend ganz herzlich bedanken, ohne de­
ren unermüdlichen Einsatz diese Bereicherungen 
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für den Knielinger 
Nachwuchs nicht 
möglich gewesen 
wären. Genaueres 
über diesen Tag 
finden Sie in einem 
ExtraartikeL 
Das Aktivbüro der 
Stadt Karlsruhe 
hat alle Preisträger 
des diesjährigen 
Knielinger Nach­
wuchspreises auch 
für ihren Nachwuchspreis "Mensch - gut gemacht" 
nominiert. Zum Jungbürgerfest letzten Juni im 
Filmpalast am ZKM wurden sie alle eingeladen und 
geehrt. Den ersten Preis bei den 14 bis 18-jährigen 
erhielten die beiden Knielinger Preisträger Sophie 
Seemann und Maik Hirsch vom JUKUZ. OB Fen­
rich sagte zu ihnen: "Das ist ein Einsatz, der auch 
andere ermutigen kann - eine großartige Sache." 
Mit bereits mehr als 60 Mitgliedern unter 18 Jahren 
wird auch der Bürgerverein selbst immer jünger. 
Durch den Jugend- und Sprecherrat hat auch der 
Bürgerverein Knielingen einen eigenen Jugendbe­
reich - sozusagen den Jugend-Bürgerverein. Auf 
ihn und seine aktiven Jugendlichen können wir 
stolz sein. 
Aber auch bei den Erwachsenen gibt es in unserem 
Stadtteil sehr engagierte Mitbürger. Das kam bei 
verschiedenen herausragenden Ehrungen in den 
letzten Monaten deutlich zum Ausdruck. So erhielt 
unser Alt-Stadtrat Thomas Müllerschön das Bun­
desverdienstkreuz, Frau Ingrid Mai von der AWO 
und Frau Ursula Honrath vom Weißen Ring jeweils 
die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg. 
Allen Geehrten gratulieren wir auch im Namen 
aller Knielinger ganz herzlich. Knielingen ist stolz 
auf Sie! Ausführliche Würdigungen der geehrten 
Persönlichkeiten finden Sie in separaten Berichten. 
Beim Erntedankfest wurde der langjährige Pfar­
rer der beiden evangelischen Kirchengemeinden 
in Knielingen, Herr Pfarrer Johannes Lundbeck, 
verabschiedet. Der Bürgerverein hat sich bei ihm 
für sein Wirken in unserem Stadtteil bedankt und 
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endl ich hatte m a n  sich wohl geeinigt und 
ein Paar  l ieß sich häusl ich nieder. Bald 
konnte man das Paar beim Brüten beob­
achten, a l le  waren gespannt, wann es 
Nachwuchs im Storchennest geben wird. 
Viel leicht es war zu feucht, auf jeden Fa l l  
hat es mit dem Nachwuchs nicht geklappt. 
Unser Storchenpaar blieb in d ieses Jahr 
kinderlos. 
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wünscht ihm und seiner Frau für die zukünftigen 
Herausforderungen alles Gute und Gottes Segen. 
Die diesjährige Kulturfahrt des Bürgervereins führ­
te uns am 12. und 13.06. auf die Spuren der Ge­
schwister Scholl zwischen Jagst und Kocher. Da die 
Fahrt wieder einmal auf großen Anklang bei allen 
Teilnehmern stieß, wird der Bürgerverein auch 
nächstes Jahr eine Kulturfahrt anbieten, dieses 
Mal dann am 25./26.06.2011 von Bingen bis nach 
Idar-Oberstein unter dem Motto ,.Auf den Spuren 
der Hildegard von Bingen". Wer sehen möchte was 
er versäumt hatte bzw. sich über die nächste Kul­
turfahrt informieren möchte, ist zum Bürgertreff 
im Dezember ganz herzlich eingeladen. Er findet 
wegen Nikolaus nicht wie sonst üblich am ersten 
Montag im Monat sondern eine Woche später am 
Montag, den 13. 12., um 19:30 Uhr in der Begeg­
nungsstätte statt. 
Auch dieses Jahr war die Ernte unser 15 Helfer bei 
unseren Streuobstwiesen wieder sehr erfreulich: 
fast 2 Tonnen Äpfel wurden an einem Nachmittag 
geerntet. Den Helfern um Ursula Hellmann ganz 
herzlichen Dank. Die Daten für den Apfelsaftver­
kauf stehen noch nicht fest. Wir werden sie im In­
ternet veröffentlichen. 
Als einzige Alternative für eine absolut unnötige 
2. Rheinbrücke sehen wir das Konzept der Er­
satzbrücke an. Hierzu haben wir im Sommer ein 
Bündnis mit dem Bürgerverein Neureut-Heide 
gegründet. Dieses Bündnis wird von vielen Orga­
nisation positiv unterstützt, zwei weitere sind be­
reits unserem Bündnis beigetreten. Im Karlsruher 
Gemeinderat haben wir die große Mehrheit hinter 
uns. So wurde bei der Gemeinderatssitzung am 
19.10. beschlossen, dass das Regierungspräsidi­
um unser Konzept der Ersatzbrücke prüfen soll. 
Dieses Vorgehen wurde bereits von der Verwal­
tung zugesichert. Bei einer Podiumsdiskussion am 
Europa-Gymnasium in Wörth mit Bundestags- und 
Landtagsabgeordneten aus Rheinland-Pfalz und 
Baden-Württemberg sowie Vertretern von der Fir­
ma Daimler und BUND haben wir auch den dor­
tigen sowie Karlsruher Oberstufenschülern unsere 
Position klar erläutern können. Genauere Hinter­
grundinformationen zu diesem Konzept finden Sie 
im anschließenden Artikel. 
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Am Sonntag, den 27. März 2011, finden in Baden­
Württemberg die Wahlen zum neuen Landtag 
statt. Der Bürgerverein plant hierzu eine Podiums­
diskussion mit den Kandidaten aus dem Karlsruher 
Westen, voraussichtlich im Februar. Den genauen 
Termin entnehmen Sie bitte unserer Internet-Seite 
sowie den Medien. Für die bevorstehende Wahl ap­
pelliere ich an die politische Verantwortung eines 
jeden Bürgers: Machen Sie von Ihrem Wahlrecht 
gebrauch - gehen Sie zur Wahl! 
Die Vorbereitungen zum kommenden Stadtteilfest 
laufen bereits an. Wie beim letzten Fest wird es 
auch dieses Mal am Festplatz stattfinden, vom 
08.07 .  bis 11 .07.2011 .  Neben dem Festakt zum 
Thema ,.1225 Jahre Knielingen" wird es neben dem 
traditionellen Spaßbootrennen und ökumenischen 
Gottesdienst auch nach 25 Jahren wieder einen 
Umzug geben. 
Ganz herzlich bedanken möchte ich mich bei allen, 
die unseren Knielinger durch ihre Berichte aktiv 
mit gestalten. Dies spiegelt die Vielfalt der Akti­
vitäten und Meinungen in unserem Stadtteil auf 
eine ganz besondere Art und Weise wieder. Des 
weiteren möchte ich mich ganz herzlich bei allen 
bedanken, die diese Artikel organisieren und ver­
walten, verteilen und dadurch zu einer unentbehr­
lichen Pflichtlektüre in Knielingen werden lassen, 
insbesondere bei Ralf Pawlowitsch. Ein Danke­
schön auch an unsere Geschäftswelt, die mit ihren 
Inseraten und Artikeln einen umfassenden Einblick 
in das umfangreiche Waren- und Dienstleistungs­
angebot unseres Stadtteils vermitteln. 
Meine Familie und ich wünschen Ihnen allen eine 
besinnliche Adventszeit, ein frohes und gesegne­
tes Weihnachtsfest, ruhige und erholsame Feier­
tage sowie für das neue Jahr 2011 alles Gute, viel 
Gesundheit und Gottes reichen Segen. 

Mit den besten Wünschen grüßt Sie alle herzliehst 

Ihr 

Matthias A. Fischer 
1. Vorsitzender des Bürgervereins 
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� Bündnis "Pro Ersatzbrücke Maxau -p:( gegen 2. Rheinbrücke bei der Raffinerie"-

Im Ju l i  dieses Jahres wurde vom Bürgerverein 
Neureut-Heide und vom Bürgerverein Kniel in­
gen das Bündnis "Pro Ersatzbrücke Maxau 
- gegen 2.  Rheinbrücke bei der MiRO-Raffi­
nerie" gegründet. Zu dieser Maßnahme sah 
man sich aus mehreren Gründen veranlasst, 
den grundsätzliche Betrachtungen zugrunde 
liegen .  

1. Verkehrsentwickl ung 

Der Verkehr wird sich in den nächsten Jah­
ren verringern. Sowohl der ADAC als auch die 
aktuel le Shei i-Studie zu diesem Thema brin­
gen d ies ganz klar zum Ausdruck: der PKW­
Verkehr wird abnehmen und der LKW-Verkehr 
wird nach einem leichten Anstieg stagnieren.  
Dies ist auch aus objektiven Gründen sehr gut 
nachvol lziehbar. 
So besitzt mittlerweile fast jeder Erwachsene 
ein eigenes Fahrzeug. Selbst wenn er sich ein 
zweites oder sogar drittes Fahrzeug in die Ga­
rage stellt - fahren kann er immer nur eines. 
H inzu kommt noch der demographische As­
pekt mit der höchsten Anzah l  an rüstigen und 
damit auch autofahrenden Rentnern . Somit 
haben wir zur Zeit die g rößte Zahl  an Auto­
fahrern, die in den nächsten Jahren faktisch 
zurück gehen wird. 
Diese Überlegungen treffen auch sehr konkret 
für die bereits bestehende 1. Rheinbrücke zu.  
Das Land Rheinland-Pfalz m isst täg l ich die 
Verkehrszahlen auf der bisherigen Brücke. 
Aus den im Internet nach lesbaren Zah len des 
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Landtages von Rheinland-Pfalz ergab sich be­
reits in  den letzten 5 Jahren ein Rückgang des 
Verkehrs um 1,91 %: der Jahresdurchschnitt 
von ca . 70.000 Fahrzeugen im Jahr 2004 sank  
auf 68.664 im Jahr  2008. Beim PKW-Verkehr 
ist der Rückgang noch etwas deutl icher: er 
sank  von 61 .740 im Jahr 2004 um 2,29 % auf 
60 .807 im Jahr 2008, dem gegenüber stieg 
der LKW-Verkehr mit Schwankungen von 
7.770 nur leicht auf 7.857 LKW/Tag, durchaus 
Anzeichen beg innender Stagnation .  
Durch Straßenausbaumaßnahmen in der Süd­
pfa lz insbesondere westl ich von Landau wird 
es in Zukunft auch keine nennenswerten Zu­
wächse geben, da es sich dabei ausschl ieß­
lich um den Verkehr handelt, der wie bisher 
schon aus der Westpfa lz Richtung Karlsruhe 
- Stuttgart - Ulm - München fährt; Richtung 
Freiburg wird auch in  Zukunft über das Elsaß 
und Richtung Heidelberg über Germersheim 
gefahren werden . Dieser Verkehr fährt auch 
heute schon diese Strecke nur  etwas weniger 
bequem und nicht ganz so schnel l ,  zusätzli­
cher Verkehr ist a lso hier nicht zu erwarten. 
H inzu kommt die 0. Rheinbrücke : der öffent­
l iche Nahverkehr. Wörth ist erstklassig an das 
Karlsruhe Nahverkehrssystem angeschlos­
sen . Leider ist der Ansch luss in Wörth n icht 
kompatibel zum Karlsruher System . So fah­
ren zur Zeit z .B .  die Anschlusszüge Richtung 
Germersheim nur ungefähr  jede Stunde. Wird 
das Pfä lzer Nahverkehrssystem auch von 
der Taktung entsprechend ausgebaut - was 

Kompetente Beratung, 
eigene Produktion 

und beste Qualität. 

Glaserei Sand & Co. GmbH 
Blatterstraße 11 
76227 Karlsruhe-Durlach 
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ja auch geplant ist - dann ist der öffentliche 
Nahverkehr auch insgesamt wesentlich at­
traktiver als bisher. Folg l ich wird der Verkehr 
auf der 1. Rheinbrücke zusätzlich a bnehmen. 
Der Umstieg auf den Schienenverkehr ist aus­
drücklich zu begrüßen . Von daher gi lt unser 
Appell an die Entscheidungsträger in der Süd­
pfa lz, so schnel l  wie mög l ich den pfä lzer Nah­
verkehr von der Taktung an den Karlsruher 
anzuschl ießen . 
Ergebnis der Fakten lage bei den Betrachtun­
gen zur Verkehrsentwicklung: der Verkehr wird 
bei diesem Rheinübergang nicht zu - sondern 
abnehmen. Ein weiterer Rheinübergang für 
den Straßenverkehr erübrigt sich somit. 

2. Wirtschaft 

Für die Karlsruher als auch für die Industrie in 
Baden-Württemberg besteht ganz offensicht­
lich keine Notwendigkeit für eine 2. Rheinbrü­
cke und einer damit verbundenen westlichen 
Nordtangente. Bisher hat sich zu diesem 
Thema nur der Präsident der IHK Baden-

Württemberg geäußert, der auch gleichzeitig 
Präsident der IHK Karlsruhe ist. Dabei brachte 
er zwei Argumente vor. Vor ein paar Jahren 
forderte er eine 2. Rheinbrücke, da es ja an 
der ersten zu einer Havarie kommen könnte. 
Bisher hat es das noch nie gegeben, dass man 
bei  jeder untersch ifften Brücke sicherheitshal­
ber g leich noch eine Brücke dazu baut. Eines 
zeigt dieser Ansatz aber ganz deutlich : da es 
sich h ierbei in  keinster Weise um einen indus­
triepolitischen Ansatz handelt, benötigt d ie 
Industrie ganz offensichtl ich auch keine zwei­
te Rheinbrücke . Die neueste Begründung des 
!HK-Präsidenten für einen weiteren Rhein­
übergang auf Karlsruher Gemarkung äußer­
te er auf dem diesjährigen Neujahrsempfa ng 
der IHK in Karlsruhe :  Köln  habe auch mehre­
re Rheinbrücken und desha lb  bräuchten auch 
wir in Karlsruhe mehrere. Zugegeben: Köln 
gehört nicht zu seiner Region, aber es dürf­
te h in läng l ich bekannt sein ,  dass der Rhein 
in  Köln mitten durch die Stadt fließt, während 
Karlsruhe noch nicht einmal am Rhein l iegt. 

Wärmetechnik 
Klimatechnik 

Lüftungstechnik 
Erneuerbare Energien 
Sanitär-1 nstallationen 

ccWir beraten Sie gerne, individuell 
und sind ganz in Ihrer Nähe.» 

Hier versucht 
man, m it einem 
Radweg die Stadt 
erst an den Rhein 
zu bringen. Der 
Verg leich wäre nur  
dann angebracht, 
wenn in Karlsru­
he der Rhein mal 
durch die Ka i­
serstraße fl ießen 
würde. Neben der 
auffä l l igen Argu­
mentationsarmut  
ist interessanter-
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weise auch h ier 
Tatsache, dass 
kei n  industriepol i­
tischer Ansatz zu 
erkennen ist. Das 
Ergebnis aus bei­
den geäußerten 
Ansätzen ist kon-



sequenterweise, dass es aus Sicht der baden­
württembergischen Industrie keinen Bedarf 
für eine 2. Rheinbrücke gibt. Die vom !HK­
Präsidenten vorgebrachten Ansätze haben 
mit industrie- und eventuel l  damit verbunde­
nen wirtschaftspolitischen Themen überhaupt 
nichts zu tun .  
Dagegen macht sich die Kniel inger Großindu­
strie viel mehr Sorgen um die morgendl ichen 
Staus h inter der Rheinbrücke, da es sich da­
bei natürlich auch in a l ler erster Linie um die 
Arbeitswege ihrer Mitarbeiter handelt. Daher 
sch l ießen wir uns der Fordeung der Knielinger 
Industrie an  und fordern schon seit längerem 
gemeinsam die Stadt Karlsruhe dringend auf, 
endl ich den Pförtner (Fahrbahnverengung 
von 3 auf 2 Spuren) aufzumachen. In einer 
halbjährigen, sehr aufwandsarmen Versuchs­
öffnung würde sich dann zeigen, ob die Staus 

durch den Pförtner verursacht werden oder 
nicht. Da die Stadt Karlsruhe auf diese An­
regung überhaupt nicht reagiert, ist davon 
auszugehen, dass sie selbst auch davon über­
zeugt ist, dass der Pförtner die Staus verur­
sacht und damit den Unmut und den Wunsch 
nach einem weiteren Rheinübergang bei den 
Pendlern aus dem Westen stärkt. 
Ergebnis der wi rtschaftpol itischen Betrach­
tungen :  
Aus den  Aussagen des obersten Industrie­
vertreters von Karlsruhe und Baden-Würt­
temberg g ibt es keine wi rtschafts- oder 
industriepol itischen Gründe für einen weite­
ren Rheinübergang.  Gleichzeitig sol lte drin­
gend der Pförtner geöffnet werden, um die 
provozierten Staus nach der Rheinbrücke ab­
zubauen und für einen flüssigen Verkehr zu 
sorgen. 

Neue Idee für Erneuerung der Rheinbrücke 
Bürgerbündnis regt den Einsatz einer Verschiebetechnik mittels Zwillingsstücken an \ 

dis. Ein neues Aktionsbündnis mischt sich in 
die Diskussion um den geplanten Bau einer 
zweiten Rheinbrücke ein. "Pro Ersatzbrücke 
Maxau" nennt sich der Zusammenschluss, der 
bislang aus den Bürgervereinen Knielingen 
und Neureut-Heide besteht. Das Ziel- die Ver­
hinderung einer zweiten Rheinbrücke aul 
Höhe der MiRO-ftaffinerie- ist nicht neu. Die 
LOsung, die das Bündnis jetzt anbietet, hinge­
gen schon: Per Verschiebetechnik soll eine 
neue Brücke an gleicher Stelle die alle erset­
zen, unter dauerhaftem Verzicht auf eine zu­
sätzliche Brücke. 

Die Äußerungen der vergangenen Monate 
haben Matthias Fischer, den Vorsitzenden des 
Knielinger Bürgerver-
eins, und Herbert Böl-

stellWlg unter eingeschränkter Kapazität in 
beide Richtungen befahren werden kann. lm 
Anschluss könnte die alte Brücke komplett ab­
gerissen werden, dann würde der zweite Teil 
der neuen Brücke gebaut. Wird der zuerst ge­
baute Teil an seinen .,Zwilling;• verschob�n, 
wären beide Richtungen wieder auf Jeweils 
drei Fahrspuren befahrbar. 

40 Meter Platz ist zwischen Eisenbahn- und 
Verkehrsbrücke. Platz genug, glaubt das 
Bündnis, um eine Halbbrücke dazwischen zu 
platzieren. Die Technik des Verschiebens sei 
nicht neu. dies werde an anderen Standorten 
schon seit Jahrzehnten gemacht, macht Carl 
M. Falk deutlich, der stellvertretende Vorsit-

zende des Bürgerver­
eins Neureut-Heide. 

linger, den Bürgerver­
einsvorsitzenden von 
Neureut-Heide, dazu 
gebracht, wieder ver­
stärkt in Sachen 

Kontrahenten ziehen aus 
Gutachten gegenteilige Schlüsse 

"Unsere Lösung ist 
verkehrspolitisch aus­
reichend, umwelt­
und kostentecb.nisch 

Rheinbrücke aktiv zu werden. Die Lager von 
Befürwortern und Gegnern stehen sich unver­
ändert gegenüber: Während Befürworter auf­
gnmd steigender Verkehrszahlen eine zwe1te 
Brücke für unabdingbar halten, sehen Gegner 
den Verkehr schrumpfen und lehnen eine zu­
sätzliche Brücke ab. 

Mitunter berufen sich beide Seiten dabei auf 
dieselben Gutachten, ziehen allerdlngs unter­
schiedliche Schlüsse daraus. Für die beiden 
Bürgervereine steht jedenfalls fest, dass der 
Verkehr zwischen Karlsruhe und der Pfalz ab­
nehmen wird. Deshalb sei definitiv nw· eine 
Brücke erforderlich. "Dass aber die Rheinbrü­
cke saniert werden muss, ist klar", so Fischer. 
Eine Vollspernmg sei die logische Konse­
quenz. 

Unter Aufrechterhaltung des Betriebs sieht 
die jetzt vorgeschlagene Lösung so aus: Zwi­
schen der jetzigen Eisenbahnbrücke und der 
Rheinbrücke soll zunächst die südliche Hälfte 
einer neuen Brücke entstehen. die nach Fertig-

www.knielingen.de 

gesehen besser als der 
Bau einer unnötigen zweiten B1·ücke", sagt Fi­
scher, den immer noch der Vorschlag vetwun­
dert, den Hardtwald komplett zu untertun­
neln, wn Verkehr eines weiter nördlich der jet­
zigen Rheinbrücke gebauten Übergangs aufzu­
nehmen. Dass vor kw"Zem ein Staatssekretär 
aus Berlin zu Besuch war und gesagt habe, 
man wolle in der Bundeshauptstadt über die 
'funnellösung nachdenken, kann er aus Kos­
tengründen nicht nachvollziehen. "Wahr­
scheinlich hat auch der Staatssekretär eher 
darüber nachgedacht, dass das Quatsch ist", 
glaubt Fischer. 

Jetzt wollen ilie Bündnisvertreter für ihre 
Lösung werben - ungeachtet der PlanW1gen 
für einen anderen Standort, die auf beiden Sei­
ten vorangetrieben werden. ,,Das sind im We­
sentlichen die Pfalz und der Landlu·eis Karls­
ruhe

"
, weiß Fischer und fügt hinzu: "Wer die 

Brücke haben will, soll sich überlegen, wo er 
sie bauen kann. aber nicht auf fremder Gemar­
kung." Damit spielt er auf Äußerungen des 

DIE RHEINBROCKE per Verschiebetechnik 
ersetzen will ein neues BOrgerbündnis. Foto: jodo 

Karlsruher Landrats Christoph Schnaudigel 
an. Am Wochenende zeigt sich das Bündnis 
.::um ersten Mal öffentlich mit einem Infostand 
beim Hofgutfest Maxau. "Wir gehen davon 
aus, dass sich weitere Partner dem Bündnis an­
schließen'', so Herbert Böllinger. 

"' 
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Erst wenn der Pförtner geöffnet ist und der 
Nahverkehr in der Pfalz von der Ta ktung her 
an den von Ka rlsruhe angeschlossen ist, wird 
es zukunftsweisende Verkehrszahlen geben. 
Seide d ringend notwendig einzuleitenden 
Veränd erungen werden zu einer weiteren 
Reduzierung der Verkehrsdichte sowie einer 
dringend notwendigen Entspannung a uf der 
1. Rheinbrücke führen. 
Daher ist sowohl aus verkehrs- wie auch aus 
Wirtschaft- und industriepolitischen Gründen 
eine zweite Rheinbrücke a uf Karlsruher Ge­
ma rkung obsolet. 

3. Brückensanierung 
Nachdem die Unnötigkeit einer 2. Rhein­
brücke aus den o.a. Überlegungen kl ar  
hervorgeht stellt sich nun die Frage nach 
der Kom plettsanierung der bestehenden 1 .  
Rheinbrücke. Ganzheitl ich gesehen bietet 
sich daher eine Ersatzbrücke mit Verschieb­
technik an, die bereits seit den 80er Jahren 
bewährt ist (z. B .  Konrad-Adenauer-Brücke in 
Düsseldorf). Gena uere Informationen zum 
Konzept der Ersatzbrücke können dem Flyer 
des Bündnisses sowie dem Bericht der BNN 
vom 0 1 . 09 . 1 0  (Anhang) entnommen werden. 
Die Resonanz a uf unseren Bündnisansatz ist 
beeindruckend . So haben sich schon etl iche 
Institutionen dem Bündnis angeschlossen: 

Gründungsmitg l ieder : 
Bürgerverein Neureut-Heide 
Bürgerverein Knielingen 
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Beigetretene Mitgl ieder: 
Hardtwaldfreunde, Ka rlsruhe 
BUND, Südpfalz 
Beitrittsa bsicht: 
Bürgeraktion Umweltsch utz Zentra les Ober­
rheingebiet (BUZO), Ka rlsruhe 
Verkeh rsclub Deutsch land, Kreisverband 
Ka rlsruhe 
Ang lerverein, Karlsruhe 
Bienwaldfreunde, Karlsruhe 
Unterstützer :  
D i e  Grünen, Gemeinderatsfraktion Karlsru he 
KAL; Gemeinderatsfra ktion Ka rlsruhe 

Weitere Gegner der geplanten 2. Rheinbrücke: 
SPD, Gemeinderatsfra ktion Karlsruhe 
FDP, Gemeinderatsfra ktion Karlsruhe 
FW (Freie Wähler), Gemeinderatsfra ktion 
Karlsruhe 

M it diesem Konzept der Ersatzbrücke wird 
zum einen dem Effekt des zukünftigen Ver­
kehrsrückgangs Rechnung getragen, zum 
anderen entfä l lt damit eine a ufwendige Kom­
plettsanierung der bestehenden Rheinbrücke. 
Gleichzeitig ermög l icht diese Vorgehenswei­
se, auf modernste und a uch zu kunftswei­
sende Brücken- und Verkehrsle ittechniken 
zu rückzugreifen, die eine höhere Flexibi l ität 
garantieren. 

Matthias Fischer 
BV Kniel ingen 
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Neuigkeiten zur Tangente 
Rheinbrücke: Neue Variante soll geprüft werden 

dis. Auf äie Nordt;�ngente:n-Komm•sslon des Debattiert wurde in dem eigentlichen An-
Karlsroher Gemeinderats kommt m den trag der Karlsruher Li!.tc (K.o\L) ein Vor­
nächsten Monaten vermutlich v1el t\rbcit zu. schlag des AktionsbU.ndnisses ,.Pro Ersat.z­
Oberburgermeister Hcinz Fenr1ch snj:ltc ges- brücke"· Den Verzicht auf eme zweite Rhein­
tem Abend tn einer Debatte zum Thema briicke mittels B;JU mncr Ersat.zbriickc an sel­
Rhelnbrucke, dass das Regierungsprtlsi.d1wn ber Stelle. Dieser Vorschlag war vor einigen 
(RP) Karlsruhe einPn LUckenschluss zwischen Wochen offentlieh gemacht worden (die BNN 
der Rheinbrücke und der ß 36 wr Enllastung berichteten). "Es gibt ein Modell; d.te jetzige 
Kniehngens auch n!s Brücke unter Last zu 
s!!parate Maßnahme ersetzen", so Stadtrat 
ohne etne durchg:e- Grüne: "Der Eberhard Fischer 
��de .. �:�!�fr��!: Verkehr stagniert" �7).Du�;�

e v!.��; 
vant" häJt. Das RP an das RP zur Pnifung 
habe dazu aufgefo:·dert, die planrechtlichen weiterzuleiten Dies hatte die Verwaltung in 
Voraussetzungen für einen Li.Jckcnschluss :ru ihrer Antwort 7.Ugesagt. 
schaffen, um Fbrdcrmöglichkeilen zu pnHen Hinter der Idee einer Ersatzbrücke stehen 

Auch für den Ostteil der NordUJ.ngcntc m die Grilnen. "Der Verkehr stagniert, wi.r brau­
Höhe von Hagsleid gibt es Neuigkeiten : Zur chen keine zweite Brilcke··, betonte deren 
Umgehung des vom VP.rkehr belasteten Stadt- Sprecher Johannes Honne. Z'J. emem mbgli­
teils gibt es er�te Zahlen zu den Ko!ilcn, die chen Hardtwald-Tunnel sagte er, se111e Frukh­
nun laut OB Fcnrich genauer geptiift werden on könne SiCh mcht vorstellen, wie ein solches 
müssen. Und schließlich: Das Bun desverkehr- Projekt finanzierbar �eln solle Unterstützung 
mimstenum hat lau� Regienmgspräsidium die für den KAL-Antrag kam auch von FDP-Frak­
Unt.erlagen !ur eine vollständige Untertunn�- tJ.onscbefin Rita Fromm und Ji.irgen Wenzel 
hmg de:r; Hardtwaldes iffi Sinne einer durchge- (FW). CDU-Sta�trat Thorsten Ehlgötz bezog 
benden Nordtangente erhalten. Die Fachleute sich be1 seinen Außerungen auf die Umgehung 
dort werden nun d ie Machbarkeil und dte Kos- Hags.felds: Man dürfe jetzt den Bund r.icht aus IN DER DrSKUSSION UM DIE SANIERUNG DER RHEINBROCKE und den Bau emer zweiten Brücke soll nach dom Vrliflen des Gemeinderats eme weitere 
ten emes solchen Tunnels prüfen. seiner Finanzierungsverantwortung entla!lsen. Variante geprrJft werden: Den Bau einer Ersatzbtticke an gleicher Stefle wte das tetzige Bauwerk. Foto: JodO 

[,ro Familia bietet einen Vortrag von Volker 
Kalmbacher zum Thema "Herz, Sex, Identi­
tät" heute um 19.30 Uhr in der Geschaftsstellc 
in der Amalienstraße 25 an. 

Die Rbcuma-Liga-ßerntung findet morgen. 

Duale Hochschule Baden-Wurttcmberg am 
morgigen Donnerstag um 18 Uhr in das Audi­
max der DHBW, Erzberge.-straße 121. ein. 

Das Architekturschaufenster in der Wald­
straße 8 bietet morgen in der Reihe ,.Nachhal­
tigkeil und Architektur" wn 18 Uhr einen 
Vortrag mit dem Titel ,.Global Impact, ökoso­
ziale Wirtschaftsordnung und Nach.haltig­
keit". 

Donnerstag, 21. Oktober, von 15 bis l7 Uhr im 
Landratsamt. Beierthciruer Allee 2, im Raum 
CE 1m Erdgeschoss statt. Informationen h!er­
zu gibt es u.nt.er de.r Telefonnummer 
9 36 54 20. Der Theologische Gesprächskreis beschaf­

Zu einem VortT:�g mit dem Titel "Aictuare, tigt sich morgen um 19.30 Uhr im Ritter-von­
Risikomanagement uod SolvEncy" lädt die Buß-Saal des Dekanatszentrums in der Stän-

J Ka'rlsruher Notizen . --� 
riehausstraße 4 mit den .,Sakramenten in der 
Gemeinde" 

)lit .,Die Krupps- eine deutsche Legende" ist morgen um 9.30 Uhr eine Veranstaltung 
der .,jungen alten" im Gernemdehau s Am Zwinger 5 überschrieben. 

Den .. Auenwald vor der Haustür" wt.ll das 
Umweltzentrum Karlsruhe am Sonntag, 24 

� I 

Oktober, von l4 30 bis circa 17 Uhr entde­
clcen. Zu dieser Veranstaltung, die am Natur­
schutzzentrum Rappenwört startet, ist eine 
Anmeldung unter der Telefonnummer 
38 05 75 bis zum morg�.gen Donnerstag nötig. 

We evangelischen Gemeinden Palmbach und 
Stupferkh am Freitag, 22. Oktober, um 18 
Uhr in die Waldenserkicche, Henri-Arnaud­
Straße, ein. 

Zu einem Rundgang mJt der "Weif1en Fr�u 
vom Turmbcrg� startet Susanne Hilz-Wagner 
vom tustmischen Verein Durlach- I:'reW1des­
lueis Pfinzg:aumuseum am Freitag um 19.30 trnr am Marktpl11.tzbrunnen in Durlach. 

Der HoruÖ<lpatische Verein Grünwetters­
bach beschäftigt sich am kom menden Freitag 
um 19.30 Uhr in der Cari-Benz-Schule rnit 
dem Thema ,,Elektrosmog visualisieren Wld 
unter messt.echnischer Kontrolle entstören". Die Stadtwerke stehen am Fre1tag von 1'1 

Zu einem Abendgebet :zum GEdenken an dJ.e bi.." 19 Uhr mit dem lnf07:elt auf ihrer Energie­
Deportation badischer Juden nach GW's Jaden Spartour vor dem Gartencenter Dehner. 
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Die Rheinbrücken (Straße und Bahn) zwischen Maxau und 
Wörth - unersetzlich, weil sie da stehen, wo sie hingehören 

Vorteile der Ersatzbrücke auf einen Blick: 

• Kein enormer Flächenverbrauch für die Er­
schließung der 2. Rheinbrücke (FFH-Gebiete, Erho­

lungslandschaft am Rhein). 

• Die Sorgen der Ein- und Auspendler werden ernst 

genommen und berücksichtigt: Während der Bau­

zeit sind die Behinderungen minimal. 

• Die Lösung ist wesentlich kostengünstiger und 
genehmigungsrechtlich weniger aufwändig. 

• Die neue Rheinbrücke genügt wesentlich besser 

den zukünftigen verkehrstechnischen Erfordernis­

sen (mehr Schwerverkehr bei insgesamt stagnieren­

dem Verkehr) als eine sanierte alte Rheinbrücke -

eine Investition in eine wirtschaftlichere Zukunft. 
• Die beiden Halbbrücken stellen eine größere Sicher­

heit und Verlässlichkeit der Rheinquerung bei 

Karlsruhe dar. 

Die Liste lässt sich noch beliebig erweitern. 

Also ganz viele Vorteile- wer braucht jetzt noch eine 

2. Rheinbrücke in Karlsruhe? 

Kontakt 

Aktionsbündnis "Pro Ersatzbrücke Maxau" 

Das Aktionsbündnis "Pro Ersatzbrücke Maxau" 
ist ein Zusammenschluss der Bürgervereine 
Neureut-Heide und Knielingen und steht offen 

für weitere Befürworter einer Ersatz- statt einer 
zusätzlichen Brücke. 

Ansprechpartner 

Dr. Martin Ehinger 
E-Mail: rheinbruecke@gmx.de 

Für die Bürgervereine 

Herbert Böllinger 

(1. Vorsitzender 
Bürgerverein Neureut-Heide) 

Matthias Fischer 
(1. Vorsitzender 
Bürgerverein Knielingen) 

Text von Dr. Rainer Schuhmann und 
TEXT & DESIGN, Dr. Eberhard Fischer 

V.i.S.d.P.: 
Herbert Böllinger 

Feuerdornweg 28, 76149 Karlsruhe 
Tel: 0721 /75 81 76 (privat) 

Tel: 0721 I 68 03 33-0 (geschäftlich) 
Mobil 0172 I 73 72 30 0 
info@raboellinger.de 

Pro Ersatzbrücke. Maxau 

- gegen 2. Rheinbrücke 
bei der Mira-Raffinerie 

Eine Information des Aktionsbündnisses 

"Pro Ersatzbrücke Maxau" 
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Wir brauchen eine Rheinbrücke 
zwischen Maxau und Wörth! 
Jeden Tag kann man es erleben: Oie heutige Verbin­

dung zwischen Karlsruhe und der Pfalz wird gebraucht; 

80.000 Fahrzeuge pro Tag, Tendenz seit Jahren sta­

gnierend. Die Brücke leidet natürlich unter dieser Bela­

stung und muss saniert werden. Und zwar so schnell 

wie möglich und zukunftsorientiert 

Wie sieht die Zukunft des Verkehrs aus? 

Ein Verkehrsgutachten des anerkannten Karlsruher Ver­

kehrsmanagement-Unternehmens PTV im Auftrag von 

OB Heinz Fenrich kommt zu den folgenden Schlüssen: • Die bestehende Rheinbrücke steht an der richtigen 

Stelle. • Der Verkehr wird eher abnehmen, als zunehmen. 

Unabhängig von dem Gutachten ist schon lange be­

kannt, dass die bestehende Brücke konstruktive Nach­

teile hat: Alle Fahrspuren liegen auf einem Kasten und 

der hängt an Seilen. Austausch von Seilen mit halbsei­

tiger Sperrung deshalb unmöglich. 

Die Lösung für Karlsruhe und die Pfalz! 

Verkehrsexperten und verschiedene Politiker haben diese 

unbefriedigende Situation aufgegriffen. Ihre Alternative 

zur derzeitigen Planung einer zweiten Rheinbrücke auf 

Karlsruher Gemarkung: eine neue, bessere Brücke an 

der Stelle der bestehenden. 

Und das kann so ablaufen: • Die zukünftig südliche Fahrbahn der neuen Brücke 

wird als halbe Brücke zwischen die bestehende Rhein­

und die Eisenbahnbrücke gebaut. Sie hat drei Spu­

ren, einen Standstreifen, Fuß-/Radweg. Der gesamte 

Verkehr kann dann ohne großen baulichen Aufwand 

auf die neue Halbbrücke verlegt werden, mit jeweils 

zwei Spuren nach Osten und Westen. • Jetzt wird die bestehende Brücke demontiert, ohne 

Beeinträchtigung des Autoverkehrs. 

Zwischen den Brücken gibt es genügend Platz für eine Hälfte 
einer Ersatzbrücke 

• Nach dem Abriss der bestehenden Brücke wird die 

nördliche Fahrbahn (noch fehlende halbe Brücke) mit 

ebenfalls drei Spuren, Standstreifen und Fuß-/Rad­

weg gebaut, und zwar in der endgültigen Lage. • Nach der Fertigstellung der nördlichen Halbbrücke 

wird der Verkehr auf dieses Brückenteil verlegt. • Die südliche Halbbrücke wird dann nach Norden, 

neben die nördliche Halbbrücke, verschoben. • Anschließend wird die neue Brücke mit ihren beiden 

dreispurigen Halbbrücken in Betrieb genommen. 

Das Verschieben von Brücken ist eine bewährte Technik. 

Sie wurde schon in den 80er-Jahren z.B. in Düsseldorf 

(Rheinbrücke mit 485 m Länge) erfolgreich praktiziert. 

Wer braucht eine 2. Rheinbrücke 
in Karlsruhe? 
Wie in den BNN zu lesen war, hat Oberbürgermeister 

Heinz Fenrich zusammen mit dem Landrat des Kreises 

Karlsruhe gegen die derzeitige Planung zur 2. Rhein­

brücke Einspruch eingelegt. Grund: sie vermissen bei 

der Anbindung der zweiten Brücke an die Südtangente 

den "Stummel", der den Anfang der Nordtangente bis 

zur B36 und dann weiter durch Neureut darstellt. 

Was steckt hiner der Planung einer 2. Rheinbrücke? 

Es wird argumentiert, dass die Verkehrsströme in Ma­

xau .. entflochten" werden sollen und bei einer General­

sanierung der bestehenden Rheinbrücke (Vollsperrung) 

eine zweite Brücke in unmittelbarer Nähe als Ausweich 

vorhanden sein muss. Offensichtlich falsch- siehe die 

Alternative "Ersatzbrücke aus zwei Hälften". 

Was wirklich dahinter steckt: Bund und Länder wollen 

zusätzlichen transeuropäischen Schwerlastverkehr 

(der weder Start noch Ziel in unserer Region hat) 

durch Karlsruhe führen! Und das ist genau der Um­

stand, gegen den sich viele Bürgerinnen und Bürger 

aus Karlsruhe wenden! 

Die ungefähre Lage der geplanten 2. Rheinbrücke mit den 
Anschlüssen an die Südtangente (8 1 0) und die 836 

Bürgerverein ' 
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Unsere Infrastrukturlösungen sorgen für eine umweltverträgliche und 

nachhaltige Stadtentwicklung. Und somit für grünere Städte. 

Jeder, der in einer Großstadt lebt. kennt diese Fragen: Könnte die Luft nicht sauberer sein? Das Wasser reiner? Der öffentliche Nahver­
kehr schneller, die Infrastruktur besser und die medizinische Versorgung effizienter? Unsere Antwort: zahlreiche innovative Produkte 
und Lösungen, die helfen, das Leben in der Stadt für ihre Bewohner grüner und gesünder zu machen- einfach lebenswerter eben. 

siemens. cornlanswers SIEMENS 



Ortstermi n  Elsässer Platz 

Ortstermin  am 23.09 .2010 um 15 :00 Uhr auf 
dem Elsässer Platz 

Vorstellung des Gestaltungsentwurfs 

fü r den Elsässer Platz 

Auf Ein ladung des Gartenbauamts der Stadt 
Karlsruhe, fand am 23.09 .2010 um 15 :00 Uhr 
auf dem Elsässer Platz ein Ortstermin statt, 
bei welchem dem Bürgerverein der aktuel­
le Planungsstand zur Platzgestaltung, sowie 
Musterbeläge vorgestel lt wurden. Der Termin 
fand unter reger Betei l igung von Vertretern 
des Bürgervereins sowie anderen M itwirken­
den statt. 
Das Gartenbauamt war mit dem Abtei l ungs­
leiter für Planungen Herrn Weindei und sei­
nen M itarbeitern, der Bürgerverein mit Frau 
Ursula Hel lmann und etlichen Mitgl iedern ver­
treten .  Ergänzt wurde diese Runde noch mit 
einem Vertreter der Wirtschaftsförderung der 
Stadt Karlsruhe, einem Vertreter des Karlsru-
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www.knielingen.de 

her Verkehrsverbunds und mehreren an der 
Planung und Neugesta ltung des Bahnsteiges 
betei l igten Architekten und Fachplanern. 

Die Real isierung der Neugesta ltung des El­
sässer Platzes steht schon seit längerer Zeit 
an, denn vielfach wurde der vorhandene de­
fekte Belag nur repariert und einzelne Platten 
ersetzt. M it dem Abbruch der Unterführung, 
welcher im letzten Jahr durchgeführt wurde, 
ist der Platz nur provisorisch aufgefül lt und 
n icht mehr ansehnl ich.  Die baldige Umset­
zung der Sanierung und Neugesta ltung des 
Elsässer Platzes ist somit ein erklärtes Ziel des 
Bürgervereins und wird in g leicher Weise auch 
von Seiten der Stadtplanung unterstützt. Die 
Sanierung muss jedoch im Zusammenhang 
mit der Anpassung des direkt angrenzenden 
Bahnsteiges der Straßenbahn l inie betrachtet 
werden . Wegen der, auf Grund gestrichener 
Fördermittel, noch nicht gesicherten Finanzie­
rung dieses Projektes bei der KVK, hat sich 

Bild 1 
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die Ausführung bisher verzögert. Zum Beginn 
des nächsten Jahres sol l  - h ier waren sich die 
Planenden der Stadt und der Vertreter der 
KVK einig - ab April I Mai 201 1  mit den Bau­
arbeiten begonnen werden . 

Die durch Herrn Weindei vorgestel lte Planung 
(siehe Bi ld 1 "Planung des Gartenbauam­
tes") sieht vor, dass der Platz und die Berei­
che vor dem zukünftigen Möbelhaus Kiefer 
einen neuen Pflasterbelag erha lten und in 
der Gestaltung mit der Stadtbahnha ltestel­
le nun ein abgestimmtes, funktionelles und 
gestalterisches Gesamtbild ergeben. Bei den 
Mustervorste l lungen (6 Musterflächen) der 
möglichen neuen Pflasterbeläge für diesen 
Platz, hat sich schnel l  eine Mehrheit für eine 
dem Belag des Bahnsteiges angepasste, un­
regelmäßige Pflasterung (welche auch eine 
Befahrbarkeit m it schwereren Marktfahrzeu­
gen gewährleisten sol l), in  einem hel len Farb-

W ü N S C H E N ­
S c H E N K E N  

s e l b s t  g e n i e ß e n  

Möchten S i e  einer l i eben Person e i n e  beso ndere 
Freude bereiten? 

ton, gefunden . Der Ausführungsmög l ichkeit 
der Verwendung eines "ökologischen", d . h .  
in  der Fläche versickerungsfähigen Pflaster­
belages (die Minimierung der "Versiegelung 
von Flächen" gehört zu den planerischen An­
forderungen in  Baden Württemberg und im 
Gartenbauamt der Stadt Karlsruhe), hat der 
Architekt Bürk die Bedenken einer schnel­
len Versehrnutzung entgegen geste l lt - das 
Gartenbauamt wird diesen Punkt trotzdem 
prüfen . Der Platz sol l zukünftig über mittig an­
geordnete Pflasterrinnen entwässert werden. 
Die aktuel l auf der Südseite d ieses Platzes 
stehenden 3 mittelgroßen Bäume seien nicht 
mehr ausreichend vita l ,  so dass das Garten­
bauamt diese durch neue Bäume (4-er Bau­
gruppe) ersetzen möchte. Dabei sol l der Platz 
im der Straße abgewandten Bereich mit der 
Baumgruppe bedeckt werden (siehe Bild 2+3 
"Isometriedarste l l ung der Werkgemeinschaft 
Karlsruhe"), so dass der vordere Bereich frei 

Verschenke n  Sie e i n e n  G utschein für e i n e  Kosmetik 
Verwö h n beha n d l u n g .  

E i n  K u rz u rl a u b  z u m  Entspa n n e n  - 90 M i n uten weg v o m  Allta g !  

, 
Oie Kosmettk · Ursula Hellmann · Blenkerstr. 41 · D-76187 Karlsruhe · Fon : 0721/ 56 25 73 · lnfo@dte-kosmettk.de · www.dte-kosmettk.de 
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Die Krankenkassa für alle, 
d1e lieber m11 1hrem persönlichen Berater 
sprechen als mit Callcentem 

SB ;') SB� 

Kundenmonitor 201 0: SBK hat die zufriedensten Kunden 
Platz 1 u nter den gesetzlichen Kranken kassen - Top-Ergebnis fü r Knielinger Kasse und i h re 

Versicherten 

Oie Siemens- Betriebskrankenkasse S B K  hat die zufriedensten Kunden unter den großen 

gesetzlichen Kran kenkassen. ln der Verbra ucherstudie "Ku ndenmonitor 20 1 0" hat die SBK 

Platz I erreicht. 

"Die Wertmaßstäbe bei der Wahl einer Kasse und der Zufriedenheit mit ihr verdichten s ich  mehr und 

mehr auf drei Kernbereiche", sagt Ekkehard Schubert, Gebietsle iter der S B K  i n  Karlsruhe. "Die 

M enschen urtei len danach, ob eine Krankenkasse leistungsstark ist, kunden- und serviceorientiert 

sowie fi nanziel l  stabi l .  Die aktuel le  Auszeichnung - zusammen mit weiteren positiven Testurtei len 

wie beispielsweise j üngst in  Bezug auf unsere Finanzstärke bei Focus Money - zeigt, dass wir  auf dem 

richtigen Weg sind. Besonders schön : Dies bekommen wir  n icht nur von unabhängigen I nstituten 

beschein igt, sondern auch immer wieder von unseren Kunden, die hier vor Ort i m  S iemens 

Industriepark in  unsere Geschäftsstel len kommen ." I m  Großraum Karlsruhe versichert die  SBK über 

30000M enschen. 

Die SBK hat im Kundenmonitor 20 I 0 Platz I unter den getesteten gesetz l ichen Krankenkassen 

erreicht und l iegt i n  der so genannten Globalzufriedenheit deutl ich über dem Branchenschn itt Im 

Durchschnitt sagen 5 8  Prozent der gesetzl ich Vers icherten, s ie  sind mit  ihrer Kasse "vo l lkommen 

zufrieden" oder "sehr zufri eden". Bei  der SBK sind das weit mehr: 72 Prozent der Befragten geben der 

S B K  diese Bestnoten. Weitere 26 Prozent zeigten sich zufrieden mit  der S B K - ein Gesamtwert von 

98 Prozent. 

Auf Platz 2 ist die B K K  Mobi l  Oil gelandet, gefolgt von der Techn iker Krankenkasse und der 

Knappschaft auf den Plätzen 3 und 4.  2009 hatte s ich die S B K  Platz I noch mit der G E K  gete i l t, nach 

dem Zusammenschluss mit der Banner steht die fus ionierte Barmer G E K  nun a l lerdings auf P latz 7. 

Die  getesteten AOKs haben al le unter dem Branchendurchschnitt der Krankenkassen abgeschnitten, 

a l lerdings zeigt sich auch im AOK-Feld ein relevanter Unterschied:  Konnte zum Beispiel  die AOK 

Bayern P unkte gut machen, hat  d ie  AOK N i edersachsen im Vergleich zu 2009 an 

Kundenzufriedenheit verloren. Wenig zufrieden zeigten s ich d ie  Kunden von Krankenkassen mit 

Zusatzbei trag. D i e  DAK verlor gegenüber dem Vorjahr 25 Bewertungspunkte, ebenfal ls  im 

Branchenvergle ich  unterdurchschn ittl ich haben Deutsche BKK, BKK Gesundheit  und KKH A l l ianz 

abgeschnitten. 

Ansprechpartner Ekkehard Schubert Siemens-Betriebskrankenkasse; Siemensallee 84 76 1 87 Karlsruhe 

Telefon:  +49 072 1 -595-6609 E-Mail: ekkehard.schubert@sbk.org Internet: http://www.sbk.org 
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bleibt und für eine Marktnutzung oder auch 
für das Aufste l len eines Weihnachts- oder 
Maibaumes Platz bietet. Der vorhandene 
Brunnen soll erha lten bleiben, hat aber eine 
Sanierung bezügl ich der Wasserspeier und 
der Einfassung des Wasserablaufes nötig .  Die 
Aufste l lung von Bänken oder die Insta l lati­
on einfacher Spielmöglichkeiten (ohne Fal l­
schutzplatten) ist in jedem Fal l  vorgesehen, 
auch wenn diese im vorliegenden Plan nicht 
dargestellt sind . 
Bei der Gesta ltung des Platzes wurden auch 
die Bedürfnisse des neuen Möbelhauses Kiefer 
(im ehemal igen Spar-Lebensmittelgeschäft) 
entsprochen . Durch Herrn Kiefer, a ls neuen 
Eigentümer d ieses Gebäudes, wird durch den 
geplanten Abbruch der beiden Betonwand­
scheiben eine Erhöhung der Attraktivität und 
Größe des Platzes angestrebt. 
Die Neugestaltung der Haltestel le, mit einem 
erhöhten Bahnsteig, ist so in die Planung in­
tegriert, dass die Bahnsteigkante auch ohne 
die Benutzung der Treppenstufen mögl ich ist 
und entspricht somit auch den Bedürfnissen 
ä lterer Mitbürger. Dass d iese Mitbürger dann 
aber bei der Rückkehr aus der Stadt keine 
Chance mehr haben, ohne fremde Hi lfe aus 
der Bahn aussteigen zu können, wurde von 
Frau Hel lmann deutlich kritisiert - die KVK 
hat zugesichert, dass man sich bemühen wird 
d iesen bekannten Mangel im aktuellen Pla­
nungsstand, ggf. auch durch ein Provisorium, 
zu beheben.  

Abschließend ist noch anzumerken, dass ob­
wohl die Maßnahme in  einer planerischen 
Abstimmung mit der Ausführung des neuen 
Bahnsteiges der KVK steht, es auch zu ei­
ner Rea lisierung in Bauabschn itten kommen 
könnte - die Kniel i nger müssen halt noch et­
was Geduld haben . 

Ralph Kunz, BVK 

Erich Pfirmann 
Kraftfa h rzeugmeister 

Kraftfahrzeugreparaturen 
Reifend ienst 

Abgassonderu ntersuchu ngen 

Karlsruhe · Saarlandstraße 1 95 · Telefon 56 72 44 
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Die Zu ku nft des Sehens hat bego n ne n  
Entsche iden  S ie s ich  fü r OPTI K KELLER und  Ze iss Bri l l e ng läser  m it i .Scription® .  

Entdecken Sie den U ntersch ied ! 
u nverbi ndl iche Beratung 

II 
Relaxed Vision· Center 

Karlsruhe- Kniel i ngen 

Saarlandstraße 68 
761 87 Karlsruhe 

Tel .  0721 I 56601 0 
www.ok-optik-kel ler.de 

Bildschirmbrillen - Arbeitsschutzbril len- Anpassung von Spezialbri l len fü r Schwachsichtige - Anpassung v o n  Contactl insen 
Spezial ist für Gleits ichtbri l l e n :  Zeiss Video I nfra! System - A u g e n i n nendru ckmessu n g  - F ü h rerscheinsehtest 



KAN U :  
Knietinger Arbeitskreis Natur und Umwelt 

Apfelernte - der Hänger war voll Hier die technischen Daten zu unserem Einsatz : 
O. K., für unsere Apfelernte war leider kein 
Prachtwetter angekündigt und es hat uns zum 
Tei l  nass erwischt, aber ganz nach dem Motto : 
es gibt kein schlechtes Wetter, nur unpassende 
Kleidung, waren wir perfekt ausgestattet. Einen 
ganz heftigen Regenschauer haben wir ganz 
locker mit einem Vesper im Trockenen (Unter­
führung) überbrückt. Herzlichen Dank für eure 
Hi lfe. 

Termin :  Fr. 24.09.2010, 14 :00 - 18:00 Uhr 
Wettervorhersage: Regen, Regen, Regen 
Helfer: 15 unerschrockene Erwachsene, 5 was­
serdichte Kinder 

Verkehrswertgutachten 

Bauschadensermittlung 

Hausinspektion 

Feuchtigkeitsanalysen I 
Schimmelberatung 

Beratung bei Haus- und 
Wohnungskauf und -verkau f 

Energieberatung 

Energiepass 

Sanierungsberatung 

Organisation und 
Betreuung von 
Baumaßnahmen 

Organisation und 
Betreuung von 
Komplettsanierungen 

Bl indstraße 1 6  
761 87 Karlsruhe 

Alter: 7 Monate - 84 Jahre 
Stimmung: feucht und aber sehr fröhl ich 
Ertrag:  1910 kg, der Hänger war vol l ! ! ! ! !  
Transport: mit Mül lerschöns Schlepper, Ute und 
Thomas vielen Dank 
Saft: gibt es demnächst 
U. Hellmann, BVK 

IGENBÜRO WERLING 
P ETE R WE R L I N G  
Sachverständiger für Schäden a n  Gebäuden u n d  
Werterm i t t l u ng 

Gebäudeenerg ieberater des H a ndwerks 
M a u rer- u n d  Betonbauermeister 
Betriebswi rt des H a ndwerks 

damit für al le Belange der Wert Ihrer Immobilie feststeht wie z.B. den Beleih ungswert (Sicherheit für die Bank) oder 
im Falle einer Erbschaft bzw. einer Scheidung 

Schäden an Neu- und Altbauten erkennen, prüfen. bewerten und die richtige Lösung zur Behebung des Schadens 
ausarbeiten . 

Auch Ihr Haus hat es verdient, dass regelmäßig nach ihm geschaut wird. lmmerhm ist der Wert Ihres Hauses schon 
ein bisschen höher als der des geliebten Autos oder dem Fahrrad Mit der Hausinspektion sind S1e auf der sicheren 
Seite damit 1hr .. Geld" ke1nen Schaden nimmt. 

vorhandene Feuchtigkeit m1t geeigneten Messgeräten prüfen und d1e Ursache ermitteln. Wenn es schon zu lange 
feucht war und der Schimme l schon da ist, geeignete Maßnahmen festlegen und bald möglichst umsetzen. 

Immobilien zu kaufen ohne ausreichende Prüfung ist noch fahrlässiger als an der Börse zu spekulieren. Mit mir nicht. 
Auch beim Verkauf haben Sie bestimmt kein Geld zu verschenken. Prüfen und Bewerten ist auch hier die richtige 
Entscheidung. 

Unabhängig von Produkten und Gewerken bekommen Sie eine Energieberatung speziell auf ihr Gebäude 
ausgenchtet unter Berücksichtigung ihrer Vorstellungen und Wünsche. Zugelassen bei BAFA und somit der KFW 
entgehen Ihnen keine Fördermöglichkeiten. 

Auch der Energiepass beinhaltet eine ausführliche Beratung für Ihre Immobilie 

Sanieren aber wie? Ich halte für Sie die passenden Lösungen parat, damit Ihre Investition kein böses Erwachen mit 
sich bnngt. 

Anbau, Umbau oder Neubau so organisiert und betreut. damit es für S1e eine Freude 1st. Stress und Ärger für den 
Bauherrn müssen nicht se1n. 

Auch wenn es nur der Hof, d1e Terrasse, die Trockenlegung, Wärmedämmmaßnahmen oder die 
Entwässerungsreparatur 1st,  sollte es entspannt für Sie ablaufen und nchtig ausgeführt sein. 

Mobil (01 520) 4 81 23 00 
Telefon (07 2 1 )  56 33 59 
Telefax (07 2 1 )  56 49 96 

info@peterwerl ing.de 
www.peterwerl ing.de 
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P I A N O H A U S 
S C H A E F E R 

Flügel 
und Pianos 
der Marken 

Service 

STEINWAY & SONS 
PFEIFPE R 
AUGUST FÖRSTE R 
FEURICH 
PETROF 
BOSTON/ 
Steinway & Sons Designed 

Gespielte Instrumente 
Stimmungen 
Reparaturen 
Konzertdienst 
Mietpianos 

76187 Karlsruhe -
Knietingen 
Heckerstr. 6a 
Tel. 07 21 / 56 39 87 
Fax 07 21 / 56 61 06 

G M B H 
Der unnachahmliche 
Klang. 

Steinway Room 
Karlsruhe. 

Wenn Sie alle 
anderen Flügel 
gehört haben, 
entscheiden Sie sich 
für einen Steinwav -
besonders wegen J 
seines Klanges. 

P I A N O H A U S 
S C H A E F E R  
G M B H  
Heinz Schaefer 



Kulturreise des BVK 2010 
Unser Dank gebührt zuerst Gudrun und 
Helmut Schön. Sie hatten die Idee, auf den 
Spuren von Hans und Sophie Schol l  nach Ho­
henlohe zwischen Kocher und Jagst zu fah­
ren .  Sie übernahmen auch die Planung und 
Organisation der Reise. 
Dass a l les hundertprozentig geklappt hätte, 
wäre gelogen .  Es waren mindestens 200 %!  
D ie  Mischung aus profaner und sakraler 
Kunst, aus a lter und neuer Geschichte, aus 
zeitgenössischer und barocker Kunst stimmte. 
Die Planung, Terminierung und die Auswahl  
der Lokalitäten waren perfekt. 
Außerdem hatten wir Glück mit dem Wetter 
und al len anderen Umständen . Und auch mit 
uns selbst: Al le in der Gruppe waren freund­
l ich, meist herzl ich und fröh l ich, nie kam je­
mand zu spät zu den vereinbarten Terminen, 
niemand hat genörgelt. Reisen bedeutet mobi l 
sein und dafür sorgte unser Busfahrer Jürgen 
Hel lmann, der wie immer vorne l inks saß und 
uns in seinem großen Auto bewundernswert 
ruhig und sicher chauffiert hat. Mehr noch :  
Jürgen hat Gepäck e in- und ausgeladen, im­
mer einen Ste l lplatz in  nächster Nähe gefun­
den, hat für kühle Luft und kühle Getränke im 
Bus gesorgt und war in unermüdl icher Hi lfs­
bereitschaft immer um das Wohl a l ler seiner 
Fahrgäste besorgt. Eine tief beeindruckende 
Reise gänzl ich ohne Fehl und Tadel ! 
Monika Breuer, Ettl ingen 

www.knielingen.de 
23 
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Ak' r e u z  lf'}\ p o t h e k e  
Dr. Steffen R i ng lage · Saarlandstr. 73 · Te l .  56 75 42 · Fax 56 1 8  82 

E i n  Kundenparkplatz ist für Sie reserviert !  

Seit 50 Jah ren 
Ihr  Gesundheitszentrum i m  Herzen von Kn iel ingen 

Senio ® 
Fachhandel für Sen ioren,  Al ltagshi lfen u nd Pflegebedarf 

Neufeldstr. 1 2  · Tel .  53 1 6  96 46 · Fax 56 1 8  82 

Bleibende 
Werte . . .  

Gold ist e i n  sta bi les u n d  widerstandsfä h i ges E lement - wie das GoldZinsSparen der Volksbank 

Karlsruhe. Legen Sie Ihr Geld bei uns s icher an - bei jähr l ich ste i genden Z i nsen und e iner  über­

sehauba ren Laufzeit. D iese A n l a g e  ist Gold wert - nutzen Sie unser Angebot. 

*ab 1 0.000 EUR. bis zu 5 Jahre Laufzeit. begrenztes Kontingent. Stand: 0 1 . 1 0.20 1 0  

W i r  machen d e n  Weg frei. 
I:'T:J VO L K S BA N I< 
- - KARLS R U H E  



Kulturreise des BVK 201 1  
"An der Nahe von Bingen nach Idar-Oberstein" 

Auf den Spuren der Hi ldegard von Bi ngen 

Die Ku ltu rreise des Bü rgervereins Kn iel i ngen 
Sa . 25 . - So. 26 . J u n i  20 1 1  

Busreise mit einer Übernachtung incl .  Eintrittspreisen und Führungen ca . 150 € 
Anmeldung bis 3 1 . 12 .2010 an Helmut Schön, Ernst-Würtenberger-Str. 33, 76187 Karlsruhe 

hgcd .schoen@t-online.de, Tel :  072 1 561622 

Vorstellung der Reise: Montag 13.12.2010 Begegnungsstätte Eggensteiner Straße 1 

www.knielingen.de 

lnh. Sigrid Reisch-Born 

Am Sandberg 2b 

761 87 Knielingen 

Tel. 072 1 - 1 80541 47 

\)r\oub 
Ol l 

\ . biS l7 ,l .'l 
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Erdgas plus Solar :  
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Mit dem Knielinger Express i ns 
"Winterwunderland" im Europapark Rust 

Erleben Sie einen Tag im Europapark mit vie­
len interessanten Fahrattraktionen für die 
ganze Famil ie.  Zu den bekannten Angeboten 
kommen weitere : Winter-Specials wie die Kin­
der-Skischule, Kinder-Skibob, Schneerampe, 
Winterwunderland für Kinder, große Eislauffiä­
che, Wintershows, Große Zirkus-Revue, Magi­
sche Lichterparade, Musical-Show, Eis-Show, 
Euromaus-Show, Kindertheater, KindermusicaL 
Der Winterbesuch in Rust ist in jedem Alter ein 
Erlebnis, manche l ieben den Nervenkitzel auf 
einer der Achterbahnen, andere mögen lieber 
Bahnen mit dem herrlichen Ausblick auf den 
Park. Wunderschön wird es bei Dunkelheit, 
wenn unzähl ige Lichter den Park erstrah len 
lassen. 
Fahren Sie mit dem Bürgerverein im modernen 
Reisebus nach Rust oder verschenken Sie die­
sen Tag zu Weihnachten. 
Termin :  Samstag, 8.01 . 1 1  
Abfahrt:  9 : 30 Uhr, Reinmuthstraße bei der 
kath . Kirche 

www.knielingen.de 

Rückfahrt: gegen 19:00 Uhr 
Kosten für Fahrt und Eintritt pro Person:  
0-3 Jahre 10,00 € 
4-99 Jahre 35,00 € 
Es stehen nur 44 Plätze im Bus zur Verfügung, 
desha lb schnell anmelden. 
Für Kleinkinder bitte die eigenen Kindersitze 
mitbringen. Sie können im Bus verwendet wer­
den. 
U .  Hellmann, BVK 
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Arbeitskreis JUGEND AKTIV, 
Sprecherrat und J ugendrat 

Ehru ngen 

Das Aktivbüro der Stadt Karlsruhe hat a l le 
Preisträger des diesjährigen Kniel inger Nach­
wuchspreises auch für Ihrer Nachwuchspreis 
"Mensch - gut gemach" nominiert. Zum Jung­
bürgerfest im Jun i  im Fi lmpa last am ZKM 
wurden auch a l le Knie l inger Preisträger ein­
geladen und geehrt. Den ersten Preis bei 
den 14 bis 18-jährigen erhielten die beiden 
Knielinger Preisträger Sophie Seemann und 
Maik H i rsch vom JUKUZ. OB Fenrich sagte zu 
ihnen "Das ist ein Einsatz, der auch andere 
ermutigen kann - eine g roßartige Sache. 
Der Bürgerverein und sein Arbeitskreis JU­
GEND AKTIV gratul ieren a l len auch zu diesem 
Preis ganz herzl ich . 

64 . Jahrgang · Nr. 24 · 1 8 .  Juni 20 1 0  V 

JUGENDPREIS DER STADT Fenrich und Stadljugendausschuss· 
Chef Klinger zeichneten fvfaik Hirsch uncl Sopllie Seenmann aus. 

Veranstaltungen 
Über den noch recht jungen Arbeitskreis JU­
GEND AKTIV des Bürgervereins wurden den 
Jugendl ichen in unserem Stadttei l  nach dem 
1. Kniel inger Jugendforum im März einige in-

28 

teressante Programme angeboten, die zum 
Tei l  auch von den Kniel inger Vereinen durch­
geführt wurden . Hierfür recht herzlichen 
Dank! 

l. Schnuppertag auf der Rennbahn 

Am Sonntag, den 09 .05 .  organ isierte der 
Zucht- und Rennverein einen Schnupper­
tag auf der Rennbahn.  Unserer Jugendrätin 
Raffaela Gamp wurde von Frau Schlömp den 
ganzen Renntag in  die verschiedensten Aspek­
te eines Renntages eingeweiht. Eine genaue 
Beschreibung des Schnuppertages finden Sie 
in  einem separaten Bericht. Für diesen außer­
gewöhnlichen Beitrag für JUGEND AKTIV in 
Kniel ingen möchten wir und auch Frau Gamp 
uns ganz herzl ich beim Zucht- und Rennver­
ein und h ier insbesondere bei Frau Martina 
Sch lömp bedanken .  



2. Kickertu rnier des Sch ü lerhorts 

Zur Eröffnung der Fußbai i -WM 20 10 hat der 
Schülerhort Kniel i ngen am Samstag, den 
12 .06, ein offenes Kicker-Turnier in seinen 
Räumen durchgeführt. Dem Team um Schü­
lerhortleiter Gerald Kühn herzlichen Dank für 
seine Mühen.  

3. H itcl ip Videostudio des Soundtruck 

Eine Woche später bot der Soundtruck in sei­
nem H itcl ip Videostudio eine Einführung in 
den Herste l l ungsprozess von Musik- und Vi­
deoaufnahmen an. Herrn Hofheinz und sei­
nem Team herzl ichen Dank für das Angebot. 

4. Ei nweihung des Spielweges am Holz­

bierebuckel und der BMX-Bahn 

Am 20. Jun i  wurde dann mit Bürgermeister 
Obert der Spielweg am Holzbierebuckel und 
die BMX-Bahn beim Festplatz offiziel l m it ei­
nem bunten Rahmenprogramm eingeweiht. 
Die sechs Sprecherräte unseres Kniel inger Ju­
gendrates haben h ier kräftig mit unterstützt 
und so zum Beispiel die Aktionen bei der 
Hüpfburg und bei der Torwand verantwortlich 
betreut sowie im Anschluss daran beides mit 
abgebaut. Einen ausführl ichen Bericht sowie 
Bi lder zu diesem Tag finden Sie in einem se­
paraten Artikel .  

5 .  Erlebnistag der jugendl ichen Preis­

träger bei der Firma M i RO 

Noch in den Sommerferien fand der Erleb­
n istag der Firma MiRO für die jugendl ichen 
Preisträger unseres Nachwuchspreises statt. 
Sophia Seemann (JUKUZ), Nico Eschen lehr 
(Viktor-von-Scheffei-Schule), Fabian Ruf (VfB 
Knielingen) und Daniel Skulteti (VfB Kniel in­
gen) verbrachten einen spannenden, infor­
mativen, aber auch durchaus heiteren Tag 
bei der Firma M iRO. Sie haben so einen sehr 
guten Eindruck über einen Arbeitgeber in  
Kniel ingen und deren Berufsbilder d irekt vor 
Ort erhalten.  Einen ausführl ichen Bericht so­
wie Bilder zu diesem Tag finden Sie in einem 
separaten Artikel .  Frau Schönemann, Frau Zöl-

www. knielingen.de 

ler und a l len Mitarbeitern und Auszubildenden 
der Fi rma MiRO ganz herzlichen Dank dafür. 

6. Bau der Hütte bei m  Spielplatz an der 

Eggensteiner Straße 

Beim 1. Kniel i nger Jugendforum haben sich 
die Kniel inger Jugendräte einen Platz für d ie 
Jugendl ichen gewünscht, auf dem sie sich 
aufhalten können und es dann auch n icht zu 
Konfl ikten mit den Anwohnern kommt. Mit 
den städtischen Behörden haben wir als ers­
ten Schritt hierzu den Bau einer Jugendhütte 
am Rand des Basketba l lplatzes auf dem Spiel­
platz an  der Eggensteiner Straße Richtung 
Sandberg beschlossen. Im September wurde 
nun d iese Hütte vom Gartenbauamt sowie 
dem fachkundigen Kniel inger Jugend l ichen 
Adrian errichtet. Er macht zur Zeit eine Aus­
bi ldung zum Landschaftsgärtner und ist im 
Cafe Zartbitter aktiv. Gemeinsam mit  vielen 
Knielinger Jugend l ichen und Kindern sowie 
dem Mobi-Bus wurde die Hütte am 22. Sep­
tember seiner Bestimmung übergeben. Auch 
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Etliche J ugend räte wa ren bei der Einweihung 
dabei . J ugend- und Sprecherräte sowie JU­
GEND AKTIV freuen sich über das gel ungene 
Projekt, das bereits sehr  gut angenom men 
wir. Ein herzl icher Dank an a l le M itwirkende, 
d ie dieses Projekt ermögl icht und unbürokra­
tisch umgesetzt haben. 

7. Rockband-Workshop des Soundtruck 
Am Samstag, den 16. 10., hat der Soundtruck 
seinen Workshop "Rockband" durchgeführt. 
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Dabei konnten die Teilneh mer Instrumente 
und Equipment in komplett a usgestatteten 
Proberäumen ausprobieren. Sch lagzeug, E­
Gitarren, E-Bass, Keyboard, Mi kros und Ver­
stärkeranlage sind vorhanden und konnten 
benutzt werden. Auch wer bisher noch kein 
Instrument gespielt hatte wurde angeleitet, 
wie ein einfacher Rocksong in einer eigenen 
Version nachgespielt werden kann. Wer Spaß 
daran gefunden hatte, kann in einer betreu­
ten Band weitermachen, regelmäßig pro­
ben und seine Fä hig keiten ausbauen. Herrn 
Hofheinz und seinem Team herzlichen Dank 
für das Angebot. 

8. 2. Knielinger Jugendforum 
Beim 1 .  Knielinger J ugenforum wurde von 
den Jugendräten beschlossen, dass das 2 .  
J ugendforum im Herbst stattfinden sol l .  Am 
Sa mstag, den 23 . 1 0. trafen sich die J ugend­
räte und auch weitere neue Jugend l iche zum 
2.  Jugendforum sowie ansch l ießender Apres­
Disco. Auf Wunsch des Sprecherrat wurde das 
Forum von ihnen sel bst organisiert, moderiert 
und durchgeführt. Externe Moderatoren, 
Politiker und Presse sol lten dieses Mal  nicht 
eingebunden werde. JUGEND AKTIV begrüßt 
diese engagierte Sel bständigkeit der Spre­
cherräte sehr, ist d iese Eigenständigkeit der 
Knielinger Jugendlichen ja gerade auch das 
Ziel von Bü rgerverein und JUGEND AKTIV. Ein 
Bericht über die Ergebnisse lag zum Zeitpunkt 
des Redaktionssch lusses noch nicht vor und 
folgt daher im nächsten Knielinger. 

Zukünftige Termine: 
9. Poker-Spiele-Tag beim Cafe Zartbit­
ter 
Am Samstag, den 1 3 . 1 1 . 10 veransta ltet das 
Cafe Zartbitter in seinen Rä u mlichkeiten in 
der Struvestr. 42 einen Poker-Spiele-Tag .  
A l l e  Knielinger Ju gendlichen sind hierzu ganz 
herzlich eingeladen. 

10. Rap und HipHop beim Soundtruck 
Zwei Wochen später findet am Sa mstag, den 



27. 1 1 . 10, beim Soundtruck (Saarlandstr. 16) 
ein Workshop zum Thema "Rap und HipHop" 
statt. Hier kann man eigene oder bekannte 
Texte rappen, eigene Beats produzieren und 
eine CD-Aufnahme im semiprofessionel len 
Tonstudio des Musikmobils produzieren. Un­
ter Anleitungen werden die vorhandenen Fä­
higkeiten weiterentwickelt. Es wird gezeigt, 
mit welchen kosten losen Programmen am 
eigenen Computer d ie  Grundlagen zum Rap­
per gelegt werden können. Wer weiterma­
chen wi l l  und mit seiner Produktion zufrieden 
ist, hat die Gelegenheit auf dem soundtruck 
netlabel seine Ergebnisse zu veröffentlichen. 

Rap-Workshop. 
A m  27.  November findet a b  1 5  U h r  für a l l e  Knie l inger 

Jugendl ichen i m  Musikmobi l  Soundtruck e i n  Rap-Workshop 
statt. Hier geht es u m  Rap-Basics, wie Reime schreiben, 

Umgang mit M i krofonen oder wie auf einen Beat gerappt 
wird - natürlich darf auch e infach nur ein wenig a usprobiert 
werden. Die Tei l nahme ist kostenlos. 
Anmeldung per Mai  I oder Telefon - K u rzentschlossene 

können auch e infach nur vorbei kom m e n .  

Musikmobil  Soundtruck 

Saarlandstr. 16 
76187 Karlsruhe 
Tel.  (072 1 )  566341 
E-Mail . :  soundtruck@stj a . karlsruhe.de 

11.  Fa hrt nach Rust 

Am letzten Samstag in den Weihnachtsferien, 
08 .01 .2011 ,  bietet der Bürgerverein Kniel in­
gen al len Jugendl ichen, Kindern und jung 
gebliebenen Erwachsenen eine Fahrt in  den 
winterlichen Europapark nach Rust an. Die 
Kosten betragen für d ie Fahrt 10,00 € sowie 
26,00 € für den Eintritt. Reservierungen kön­
nen über den Bürgerverein (Frau Ursula Hel l-

www. knielingen.de 

mann, Tel . :  562573) vorgenommen werden . 
Das winterliche Rust lohnt sich, lasst Euch 
überraschen . 

12. 1. Knieli nger J ugger-Turnier 

Wie der Sprecherrat in  seiner letzten Sitzung 
mit JUGEND AKTIV beschlossen hat wi l l  er in  
der Reinhold-Crocoi i-Hal le das erste Kniel in­
ger Jugger-Turnier durchführen, das voraus­
sichtlich im Februar stattfinden wird . Über die 
genauen Daten, Bedingungen etc. werden die 
Jugendl ichen noch rechzeitig informiert. Bür­
gerverein und JUGEND AKTIV begrüßen auch 
hier das tol le Engagement unseres Sprecher­
rates. 

Matthias Fischer 
BV Kniel ingen 

Lt aa/Jcfoiw J't!for/1 
Ihre Fotografin für 

Hochzeit & Portrait 

Baby - Kids & Family 

ndergarten & Schule 

Family- oder 

Portraitserie 50 € 
incl . 6 Fotos 1 3x1 8 

6er Beautyserie 

incl . Make -up 75 € 
Hochzeiten ab 1 50 € 

�"'t"11"�''"" Waltraud König 
G. Schönleber-Str. 21E  76187 Karlsruhe 

Tel .  0721 -95 69 300 11l­Termine nach Vereinbarung 
www. photodesign-koenig. de 

3 1  

..... 
Q) 

"0 
c 
Q 



-- 32 - -- -- -



t JUGEN DFORU M :  Kniel inger lugend 
J<.\ schnuppert beim Pferderennen ins Vereinsleben 

Im Rahmen einer Disco, die der Kniel inger 
Bürgerverein am 20 .03.  für das Jugendforum 
veransta ltete, hat der Zucht- und Rennverein 
KA-Kniel ingen für den diesjährigen Mai-Renn­
tag ein "Schnupper-Praktikum" für Jugendli­
che vorgestel lt. 
Ausgeschrieben war dieses für maximal zwei 
Jugendl iche ab 15 Jahren .  Vom Vorsitzenden 
des Bürgervereins Matthias Fischer wurden 
dem ZRV dann drei interessierte Jugendl iche 
gemeldet. 
Am Tag des Renntages durften wir eine sehr 
sympathische "Praktikantin" begrüßen : Raf­
faela (14 Jahre).  Leider waren die beiden 
anderen Jugendl ichen durch eine andere Ver­
anstaltung verh indert. 
Nach einer kurzen Einführung über den Ab­
lauf einer solchen Veransta ltung war schon 
zu erkennen, dass sich ein kleiner Funke bei 
Raffaela entzündete. Interessiert härte sie 
zu und stel lte auch ganz gezielte Fragen. Ich 
machte sie mit den einzelnen Funktionären 
bekannt, die ihrerseits ebenso engagiert wa­
ren, ihr Wissen zu vermitteln und auf ihre Fra­
gen einzugehen. 
Und dann ging es auch schon los:  gleich beim 
ersten Rennen - dem Ponyrennen - hat­
te Raffaela die Aufgabe, den Siegerpokal zu 
übergeben und die Medai l len zu vertei len . 
Wie ein Profi schüttelte sie Hände und fand 
die passende Worte für die Reiter. Danach 
folgte beim nächsten Rennen d ie Fahrt im 
Renn leitungsauto. Auf g leicher Höhe mit den 
Sulkygespannen konnte sie das Renngesche­
hen verfolgen und die Renn leitung über etwa­
ige Regelverstöße befragen. 
Aber auch danach gab es für sie kein Ver­
schnaufen.  Denn zum nächsten Rennen 
wechselte Sie nur das Auto und befand sich 
dann im Startwagen . Der Startwagen kommt 
bei Trabrennen zum Einsatz. Di rekt h inter ihm 
sammeln sich die Pferde in einer bzw. zwei 
Reihen zum Start. 

Zwischendurch konnte Raffaela das Rennge­
schehen aus einer weiteren Sicht in schwin-

www.knielingen.de 

deierregender Höhe verfolgen : dem Zielturm . 
Im Zielturm über den Tribünen befindet sich 
der Sprecher, der den Rennverlauf kom men­
tiert und den Zuschauern wichtige Informati­
onen übermittelt. Ebenfa l ls befi nden sich dort 
weitere Renn leitungsmitg l ieder, die von h ier 
aus die Rennen verfolgen und über den Ver­
lauf der Rennen richten müssen .  

A ls  Nächstes fand das Treffen mit dem Starter 
für die Galopprennen statt. Getrost konnte ich 
mich auskl inken, denn die beiden hätten mich 
eh nicht zu Wort kommen lassen .  An den ge­
spannten Startbändern - die nervösen Vol l ­
blüter d irekt vor sich - erhielt s ie  Einbl ick über 
Ablauf und Reg lements eines Bänderstarts. 
Pause? Nicht Raffaela ! !  "Was kann ich jetzt 
machen?" war die Frage. Hoffentlich kann 
sie Blut sehen, war me in  Gedanke. S ie  hat­
te die Aufgabe, den Tierarzt zur Dopingprobe 
zu begleiten. Aber auch das war für sie kein  
Problem. 
Mittlerwei le wurde aus dem Funken eine 
Flamme und Raffaela war nicht mehr zu hal­
ten .  Eigenständig stimmte sie s ich nun mit 
den Funktionären ab und gestaltete sich den 
Rest des Nachmittags selbst. 

Eine neue Leidenschaft war geboren.  Raffae­
la hat durch die Unterstützung des Knielinger 
Trabersta l ls Knoch mittlerweile die Mögl ich­
keit ihrem neuen Hobby nachzugehen .  

Martina Sch lömp 
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Bericht ü ber den Erlebnistag 
der jugendl ichen Preisträger bei der Firma M i RO 

In der l etzten Woche der Sommerferien tra­
fen wir uns am Morgen des 8. September a l le  
noch mehr oder weniger verschlafen an der 
Rheinbergstraße, wo wir mit einem Kleinbus 
abgeholt wurden. 

In der Eingangshal le der M i RO begrüßte uns 
Frau Schönemann und brachte uns g leich zur 
Stärkung in d ie wohl duftende Cafeteria der 
MIRO. 
Dort stärkten wir uns erst einmal m it frischen 
Cheesbu rgern und anderen Leckereien. 
Im Konferenzzimmer schauten wir uns einen 
Fi l m  über die MIRO an, in dem wir schon mal 
einiges darüber lernen sol lten. 
Dann g ing es herab in die Umkleiden, wo wir 
uns a l le die feuerfeste Kleidung anzogen - sie 

Dann fuhren wir mit dem Auto zum Ausbi l­
dungszentrum .  Dort erfuh ren wir, welche 
Berufe ausgebildet werden, und die Azubis 
zeigten uns Werkstücke, die sie während i h rer 
Ausbild ung hergestellt hatten. 

stand uns sehr  g ut. Danach führte uns ein Auszu bi ldender über 

Wir zogen Richtung Gelände los und bekamen 
nach dem Sicherheitstra ining unsere Auswei­
se, mit denen es auf das MIRO-Gelände ging 
und uns wurden Regeln erklärt. 
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das Gelände. Wir gingen zwischen den Anla­
gen durch und durften in einen Ofen schauen, 
in dem Öl war. Dann zeigte er uns ein Büro, in 
dem die Anlagen durch Computer überwacht 
werden. Danach fuhren wir mit einem Fah r­
stuhl  auf einen Turm und hatten einen tollen 
Ausblick über das ganze MiRO-Gelände. 
Nach solch einem Nervenkitzel m ussten wir 
uns bei einem großzügigen M ittagessen erst 
einmal wieder stärken, bevor es im Labor 
noch mal  richtig zur Sache g ing . Frau Zöller­
eine M itarbeiterin der MIRO - zeigte uns Mo­
toren, die das Ö l prüften, diverse Gase, den 
Klärprozess des Öls und noch so vieles mehr. 



Für unsere kleinen Späßchen waren sich we­
der Frau Schönemann noch die anderen MI­
RO-Mitarbeiter zu fein .  
In der  Cafeteria bekamen wir  a l le  noch ein 
Eis und jeder bekam noch ein Geschenk von 
der M iRO. 
Wir hatten wi rklich einen tol len Erlebnistag 
mit viel Spaß und Aktion. 

Nochmals herzl ichen Dank der Firma MiRO, 
Frau Schönemann, Frau Zöller und a l len Aus­
zubi ldenden und M itarbeitern i l I 

Sophia Seemann (JUKUZ) 
N ico Eschenlehr (Viktor-von-Scheffei-Schu le) 
Fabian Ruf (VfB Kniel ingen) 
Daniel Skulteti (VfB Kniel ingen) 

Kosmeti kmeister i n - He i l p rakt iker in  

Saa r l andstr. 8 5  · 7 6 1 85 Ka r l s ruhe · Te l .  07 2 1 /5 6  45 45 · 07248/54 5 9  

3 5  
www.knielingen.de 
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E ine  g ute Ad resse ! 

Siemens 
Industriepa rk 
Ka rlsruhe 

www.industriepa rk-ka.de 



Einweihung Spielweg 

Spiel und Spaß auf dem Festplatz 

Bereits im letzten Knielinger konnten wir von 
der Fertigste l lung des "Holzbierebuckel Spiel­
weges" berichten .  Offizie l le Einweihung war 
am 20. Jun i  2010.  Herr Bürgermeister Obert 
und Herr Weindei vom Gartenbauamt waren 
gekommen um die erste Runde auf dem Spiel­
weg zu drehen . Es folgte ein schöner Spiel­
nachmittag für Kinder und Jugendl iche. Der 
TVK hatte einen Fitness Parcours aufgebaut, 
Gerald Kühn vom Schülerhort hatte eine Hüpf­
burg ,  ein Trampol in und eine Torwand organi­
siert, am Nachmittag trabten Zöllers Ponys im 

• •• .1' .. · . ... . . 
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Kreis. Auf der BMX Bahn fanden richtige Ren­
nen statt, die wurden mit Preisen von "Ra i­
ners Bike Shop" belohnt. Mehr als 100 Kinder 
haben das Naturrätsel, welches Birg it Maczek 
vorbreitet hatte, ausgefü l lt und konnten da­
für eine Wundertüte in Empfang nehmen. Die 
Helfer von der Sängervereinigung hatten viel 

Mobile Fußpflege 

Waidmann Andrea 
Dipl. Fachfußpflegerin 

www.knielingen.de 

Alberichstraße 1 2  
16185 Karlsruhe 
Telefon 0121 /56 41 1 6  
Mobil 0 1 16/26 3 3  31 3 1  

Steaks und Bratwürsten zu versorgen 
und wer dann noch Lust auf Kaffee und 
Kuchen hatte wurde beim Bürgerverein 
gut versorgt. Ich möchte mich auf die­
sem Weg bei all denen bedanken, d ie 
zum Gelingen d ieses Spielweg-Festes 
spontan beigetragen haben . 
U. Hel lmann, BVK 
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� Kniel i nger BMX Reviva l 

Die BMX Strecke ist nun über zeh n  
Jahre a l t  und bekam in den letzten 
Jahren ein neues Aussehen. Im­
mer meh r Interessierte ben utzen 
die aufgepeppte Min i  Bahn und 
darum wol lte der Bürgerverein 
am 20. J u n i  eine neue Einweihung 
veransta lten.  Die Begeisterung 
der Fah rer ka nnte keine Grenzen.  
In  d ie Meldel isten für das Time Tri-
a l  schrieben sich 19 Fa hrer ein, die L_ ___________________ __J 

in 3 Altersklassen gewertet wur- Die Knielinger BMX Revival Group 

den.  Es ga lt, im Einzelstart nach 
der Stoppuhr die 15 H ügel i n  Bestzeit abzu­
rollen . Dafür sta nden zwei offiziel le Versuche 
zur Verfügung.  Al len, die sich der Herausfor­
derung stel lten, u nseren herzl ichen Dank. 

Sehr interessierter Nachwuchs 

Ergebnisse: 
• 8 Jahre 2002 und jünger 

1. Nico Joos 
2. Marcel Henne 
3.  Nielas Amaro 

• 13 Jahre 1997-200 1 
1 .  Tim Gassert 
2. Adrian Eh l inger 
3.  Cem Lutzwei ler 

• + 14 Jahre 1996 u .  älter 
1 .  Daniel Heyl 1 0,6 s 
2. Sebastian Niel ing 12,4 s 

16,2 s 
18, 1 s 
20,2 s 

13,0 s 
13,2 s 
14,0 s 

3. Marco Schade 12,4 s 
Ba hnrekordha lter ist h iermit Daniel Heyl mit 
10,6 s. Diese Zeit hat i h re Gü ltigkeit bis zum 
nächsten Jahr. 
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Der nächste Tei l  der BMX Veranstaltung war 
wieder etwas fü r Spezial isten, der Bunny Hop 
Wettbewerb. H ier galt es ohne Ra mpe über 
eine Hochsprung-Messlatte zwischen zwei 
Pfosten zu spri ngen. Die Messlatte wurde 
nach jedem gel ungenen Sprung 2 cm höher 
gehoben. 
Ergebnisse : 
Bis 1 2  Jahre 1998 
1. Tim Gassert 62 cm 
2. Fel ix  Ka mlowski 50 cm 
ab 1 3  Jahre 
1 .  Daniel Heyl 88 cm 
2.  Chr. Malek 66 cm 
3. Ra i ner Schadowski 62 cm 
3. Tobias Heyl 62 cm 
Höhenrekordha lter i n  Kniel ingen ist damit Da­
niel  Heyl, BMX oder Nix . 
Im Beiprogramm gab es eine Rätselaufgabe, 
wieviele Gutseie sind im Glas? 30 Tei l nehmer 

Daniel Heyl Knielinger BMX Champion 



schrieben sich mit der Schätzzahl i n  die Liste. 
Es war wirkl ich schwierig, denn neben den 
eingewickelten Bonbons lagen Schokolinsen 
und Gummibärchen .  Zu erraten waren 294. 
1. Levent Di l l iogla 290, 2. Leon Durm 300, 
3. Al lena Richers 285. 

Al le Sieger und Tei l nehmer bekamen einen 
Preis. Dieses Drei-Generationen Fest war ein 
vol ler Erfolg. Auch für den dreijährigen El ias 
gab es ein Erfolgserlebnis. Nach end losen 
Starts und Vollbremsen auf dem Asphalt hatte 
sein H interreifen ein Einsehen und platzte mit 
einem lauten Knal l .  
Auf Wiedersehen in  20 1 1  und Dank auch an 
die Helfer r ings um die Veranstaltung ! 
Dieter Schadowski 

Daniel Heyl beim Bunny Hop 

Elias, gibt alles! 

www.knielingen.de 

Gewonnen oder nicht? Fragen an die Offiziellen 

Der Königssprung. Nur etwas für die Elite. 
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Geänderte · 
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Rheinbergstr. 2b 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr) Tel 0721/562231 
Di-Do-Fr 10'- 13' 1 5"-18"' 

Mi+Sa 10::o- 13"' · Montags geschlossen 

Musikpädagogischer 

K reis K o rlsruhe 

M usizieren 
für Kinder und 
Erwachsene 

Blockflöte. Gitarre. 

Violoncello. Klavier, Gesang, 

Klarin ette. Saxoph on. Theorie 

u.a. 

Einzel- und 
Gruppenunterrich t  

Eltern-Kinder-M usizierkreis 

Un verbindliche Beratung: 

Anno Grüninger, 

072 1 -56 3 1  95 

Dr. med . Anette Ruprecht 
l nte rn isti njHausörzti n  

T ötig keitsschwerpu n kte 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen · Ernährungsmedizin 

Sprechstunden 
Mo 9.00- 1 2 .00 I 14 .00- 1 6.30 U h r  

Di 7.00-1 2.00 U h r  

N E U :  Mi 1 5.00-1 8.00 U h r  

Do 9.00-1 2.00 I 1 4.00- 1 6.30 U h r  

F r  9.00- 1 2.00 I 1 6.00- 1 9.00 U h r  

u n d  n o c h  Vereinba rung 

Ko rlsru he-Kn ie l ingeniSoor londstr. 85 
Telefon 0721 /956830 

Parkplätze und S-Haltestel le 

(Herweg hstraße) d i rekt vor dem Haus 



Knielinger Jugend musiziert 

Nachdem vor zwei Jahren die Aufführung des 
Kindermusica ls "WAKATANKA" ein so großer 
Erfolg gewesen war, wurde dieses Jahr das 
Musical "RUMPELWOLF UND DORNENSTILZ­
CHEN" einstudiert. 
Die Jugendkapelle des Musikvereins unter Lei­
tung von U l rich Herbst, der Chor der Grund­
schule unter Leitung von Magda lene Bauer, 
der Kinderchor der evangel ischen Kirche un­
ter der Leitung von Annette Bisehoff und d ie 
Jugend des Hühner-Handharmonika-Vereins 
unter Wilhelm N i l l  entführten ihr begeistertes 
Publ ikum gleich dreimal ins Märchenland. 
Am 2.  Mai gab es im evangel ischen Gemein­
dehaus zunächst ein kleines Konzert, bei 
dem Kinder und Jugendliche verschiedener 
Kniel inger Musikgruppen ihr Können auf un­
terschiedl ichen Instrumenten eindrucksvol l  
bewiesen . Danach ging die Reise ins Märchen­
land, wo drei Zauberlehrl inge eine verbotene 
Truhe öffnen und so fünf Töne entwischen 
lassen, die - komponiert zu einer Melodie -
die Harmonie im Märchen land im Gleichge­
wicht ha lten.  
Die Töne machen sich aus dem Staub und 
im Märchenland geht es drunter und drüber. 
Nur mit H i lfe der Kinder im vol lbesetzten Ge­
meindehaus gelang es den Zauberlehrl i ngen, 
die Melodie einzufangen und die Ordnung im 

o Planung 
o Fertigung  
o Montage 
ob Stahl, Aluminium oder Edelstahl 

Märchenland wieder herzustel len.  
Auch beim Konzert des Musikvereins am 8. Mai 
in der Sängerhalle war das Publikum von der 
Musical-Aufführung begeistert und lernte unter 
Anleitung von Carla Maria Huber schnell den 
Zauberspruch "Bebrakadebra, grünkariertes 
Zebra, Fl iegendreck und Krötenbein, was einst 
vertauscht, sol l  richtig sein". 
Schl ießl ich gab es an einem Vormittag im 
katholischen Gemeindehaus noch eine Auf­
führung speziell für die Kinder der Kniel i nger 
Kindergärten.  
Jede Aufführung hatte ihren eigenen Reiz und 
ihre eigenen Herausforderungen, Spaß ge­
macht haben sie al le drei und wir hoffen sehr, 
auch in Zukunft wieder solche gemeinsamen 
Projekte durchführen zu können . 

Dank  der U nterstützung 

V t:rlrca:n durch 

durch die Sparkasse Karls­
ruhe und dem Bürgerverein 
Kniel ingen für die Anschaf­
fung der Noten und die Auf­
führungskosten konnte der 
Spendenerlös aus a l len drei 
Konzerten, wie schon bei 
den letzten Kniel inger-Ju­
gend-m usiz iert- Konzerten ,  
in  vol ler Höhe an Gabriele 
Sedeqi für die Jamhuriat-

vom Hoftor bis zur Stahlhalle: 

- Stahlbau 
- Schlosserarbeiten 
- Balkone, Hoftore 
- Vordächer, Überdachungen 
- Blechverarbeitung 

- A pparatebau 

www.knielingen.de 

rradilion + 

Im Bipples 25 - 76187 Karlsruhe 

Tel. 0721 -5683 1 0 - 0 
Fax 0721-56831 0 - 30 

schenk@schenk-ka.de 

'WV'JW.schenk-stahlbau-service.de 

Schule in Kabul ,  Afghanistan 
übergeben werden, wo die 
ehemal ige Kniel inger Grund­
schu l lehrerin unterrichtet. 
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Ihr Knielinger Heizungs­
und Sanitärmeisterbetrieb 
Timo Borrmann 

Ihr Spezialist für:  

�Heizung 
�Sanitär 
� Kesselsanierung 
� Badsanierung 
�Kundendienst Öl/ Gas 
� Brennwerttechnik 
� Kanalreinigung 
�Solartechnik 

Timo Borrmann 
Schultheissenstr .2 1 
76 1 87 Karlsruhe 

Telefon: 072 1 - 596499-0 
Telefax: 072 1 - 596499- 1 
E-Mail : timoborrmann@freenet.de 



Grundschule Kniel ingen 

Die Aktivitäten der Betreuungsgruppe der 
Grundschule Knielingen in den letzten Mona­
ten kurz zusammengefasst: 

Am Sonntag den 13 .  Jun i  fand auf dem Wind­
müh lenberg der 12.  Tag der Erneuerbaren 
Energien statt. Unter dem Thema "Klima 
macht Schule - Schule macht Kl ima" betei l ig­
ten wir uns mit einem selbst entworfenen und 
gestalteten Umweltspiel mit Fragekärtchen 
und einem Schattenspiel an diesem Wettbe-

werb. Unsere Freude war groß, als wir von der 
Jury mit dem 2.  Platz, einem Geldpreis im Wert 
von 400 Euro bedacht wurden . Dieses werden 
wir in  nächster Zeit für die Anschaffung ei­

�---r----, ner Kl imabox und 
So l a r-Wi n d m ü h len  
zum Experimentie­
ren verwenden. 
Vor den Sommerfe­
rien gesta lteten wir 
aus Pappmaschee 
versch iedenartigs-

Biolll;nd. - Hoflad_en ,  Familie Litzenherger 
Getrezde lSt unser Dzn . Jakob-Dörr-Str. 1 7  

76 1 87 Karlsruhe 

TeVFax: 072 1 /56 1 59 1  
e-mail: w.litzenberger@t-online .de 

Öffnungszeiten: 
Die/Do 1 7  - 1 8 :30  Uhr 
Samstag 1 0 - 1 2 :00 Uhr 

Sie finden unser Angebot auch im Internet unter www.biokaufladen.de 

www.knielingen.de 
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te Hand puppen, die über die Ferienzeit i m  
Scha ufenster der Wi rkstadt-Kniel ingen in der 
Saarlandstraße ausgestel lt waren . 
Den Kindern hat das Anfertigen der Handpup­
pen sichtlich Spaß gemacht, was man an dem 
Bild erkennen ka n n .  So werden sich jetzt im 
He rbst viele Geschichten und Spielmöglich­
keiten da mit in  der Gruppe ergeben. 
Am Freitag den 24. September war wieder 
großes Apfelernten auf der Streuobstwie­
se a ngesagt. Trotz des anhaltenden Regens 
füllten wir viele 
Jutesäcke und 
Körbe mit Äpfeln.  
Am Montag den 
27. September 
pressten wir bei 
gutem Wetter am 
Nachmittag die 
geernteten Äpfel 
mit einer Hand­
presse i n  unse­
rem Hof in der 

Dreikönigstraße zu Apfelsaft 
Die Kinder waren ka um zu bremsen und ar­
beiteten sel bstä ndig beim Waschen, M usen, 
Pressen und Befü l len der Flaschen . 
Vo rschau auf einige Termine:  
Sa mstag, 1 3 .  November - Laternenumzug 
Freitag, 19. November - Weihnachtsbasar in 
der Gru ndsch ule Knie l ingen, Eggensteiner 
Straße 3 
Claudia Schwa l l  

Wir bitten unsere M itg l ieder u n d  Freunde, d i e  Firmen z u  berücksichtigen, 
die uns hier durch ihre Inserate unterstützt haben . 
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Viktor-von-Scheffei-Schule 

Theater, Theater 

Mit Ihrem neuen Stück "Startrampe Sperr­
mü l l" haben die Theaterkids der 5. und 6 .  
Hauptschulklasse der  Viktor-von-Scheffel 
Schule im Mai diesen Jahres ihr  Publikum ver­
zaubert. Dreimal war der katholische Gemein­
desaal Hei l ig-Kreuz gefü l lt mit begeisterten 
Zuschauern . 

In einem Theaterprojekt lernten die Schüler 
von Januar bis Mai unter An leitung zweier 
Theaterpädagogen was einem zum Schau­
spieler macht. Die Theaterarbeit schult die 
Ausdrucksfähigkeit, Kommunikationsfäh igkeit 
und die soziale Kompetenz der Kinder. 
Das farbenfrohe Bühnenbi ld und die originel­
len Kostüme haben die jungen Schauspieler 
im Kunst- sowie im Hauswirtschaftsunterricht 
selbst gefertigt. 

U nd das war das Stück: 
In der Schule ist es öde. Auch am Nachmit­
tag hängen die Jugend l ichen auf der Straße 
gelangweilt rum "nix los heute". Doch es ist 
Sperrmü l lsammlung.  Die Jugendl ichen gehen 
los und finden a l lerlei spannende Dinge. Sie 

www.knielingen.de 

beginnen zu bauen, es entsteht eine Zeitma­
schine. Sie reisen in die Zeit: 
Im antiken Griechenland erleben sie Ge­
schichtsunterricht l ive. Die olympischen Spie­
le haben gerade begonnen. Ein spannender 
Wettstreit von Läufern und auch Bogenschüt­
zen zieht die zeitreisenden Kinder in ih ren 
Bann .  Doch dann geraten s ie in  Gefahr, aus 
der sie sich mit viel  Raffinesse retten .  
Sch l ießlich landen sie m it ihrer Zeitmaschine 
in der Zukunft. Sie erleben Schule im Jahr 
3050, staunen über tanzende Roboter und 
treffen auf Außerirdische. 
Vol l  neuer Ideen kehren die Zeitreisenden 
zurück ins Jahr 20 10 und bringen "frischen 
Wind" in ihre Schule.  

Schon bei der 
Entwicklung des 
Stückes waren 
die Kinder maß­
geblich einbe­
zogen . So kam 
es, dass auf der 
Bühne viel getanzt wurde, echtes Feuerwerk 
sprühte und sch l ießlich Beatboxer einen mit­
reisenden Rhythmus hören l ießen . 
Fürs neue Stück, auf das sich schon a l le  freu­
en, haben die Kids bereits Ideen : " Es sol l  was 
mit Liebe drin vorkommen! . . .  ",  "Ich wi l l  einen 
spielen, der immer ausgelacht wird, der es 
den anderen dann aber zeigt. . ." 
Man darf gespannt sei n .  
Christa Ertel, Ra iner Pawlowsky, Theaterpä­
dagogen 
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Angebot 

Sport 

Boxen 

Cheerleading 

Fußball 

Gardetanz 

Gardetanz 

Handball 

Hundesport 

Skifittraining 

Sportfischen 

Sportschießen 

Tennis 

Turnen 

Volleyball 

Musik 
Muskalisehe Früherziehung 

Blasinstrumnte 

Akkordeon 

Gitarre 

Mandoline 

Chor 

Bläserorchester 

Band Instrumente 

--- t 

T 

Alter ab 

1 0  

6 

4 

1 4  

1 0  

1 2  

6 

1 4  

4 

6 

7 

6 

8 

9 

1 0  

Angebot der Knielinger Vereine für die Jugend 

Mo. 

1 8.00 

Zeit ab Uhrzeit �·. Mi. Do. Fr. 
:

1 700 1 7.00 1 7.00 

1 � 1 1 8 00 

1 7.00 1 7.00 1 7.00 

1 7.00 1 7.00 

1 7.30 

1 7.00 1 7.00 1 7.00 1 7.00 

1 9.00 

�1 7 30 

1 9. 1 5  

Anfrage 

Anfrage 

20 00 1 9.00 1 7 . 1 5  

_____111ehrere Gruppen (Anfragen) 

Instrumentenabhängig 

18 .00 

altersabhängig 

--� altersabhängig 

1 6.30 

--� 
Gruppenabhängig 

Sa. So. 

1 3.30 

1 .+3. 

1 5.00 1 0.00 + 

Anspr.Partner 

Jürgen Müller 

Rolf Demulhuber 

Oliver Eichsteller 

Geschäftsstelle 

Beatrix. Friedhelm Weiß 

Silvia Werum 

Bettina Weyand 

Peter Gaiser 

T. ErbrechUJ. Kisch 

Benjamin Kunz 

l lona Löser 

Roland Zoller 

Roland Vollmer 

/An nette Bisehoff 

lngeborg Reichmann 

Willi Ni l l  

Günther Kiefer 

Carla Maria Huber 

Annette Bisehoff 

1 .  Mon 1 0.00 Uhr l ngeborg Reichmann 

Helmut Hofheinz 

I 

Telefon Veranstalter 

57�oxring 46 Knielingen 

577690 

561702 

Golden Paws Cheerleader 

VfB 05 Knielingen 

5316738__ . Sängervereinigung Knielingen 

670090 Karnevalsgesellschaft Badenia 

566671 TV Knielingen 

__ Polizeihundeclub Knielingen 

566291 TV Knielingen 

578265 

562053 

Sportfischerverein 

Schützenvereinigung 

567843 TV Knielingen 

563021 TV Knielingen 

567483 TV Knielingen 

I 
7836595 ev. Kirche 

563473 

867631 

07275/9 1 8640 

Musikverein Knielingen 

Hohner Harmonika Club 

Naturfreunde 

I 531 5 1 05 Naturfreunde 

7836595 

563473 

566341 

ev. Kirche 

Musikverein Knielingen 

Musikmobil SOUNDTRACK 
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Angebot 

Kunst und Bildung 
1- -
Museum Knietingen 

Mofa- und Moped Techik 

Verkehrssicherheit 

Soziales 
Deutsche Rote Kreuz 

�nachmittag 

Ministrantenstunden 

Jugendfeuerwehr 

Techn. Hilfe und Umwelt 

Jugendcafe "Zartbitter" 

Jugendzentrum (Jukuz) 

Tiere und Natur 
Apfelsaftpressen 

Aquarium 

Sreuobstwiesen 

Obstbäume pflanzen u.  veredeln 

Knietinger Umweltdetektive 

Alter ab 

1 4  

14 

6 

5 

1 0  

1 0  

1 4  

1 6  

1 0  

1 0  

1 0  

6 

Mo. 

1 8.00 

Angebot der Knietinger Vereine für die Jugend 

Zeit ab Uhrzeit ___ A_n_spr.Partner Telefon Veranstalter 

Di. Mi. Do. Fr. Sa. So. 
I 

1 4.00 Ute Müllerschön 

_
1 0 .00 _ fernhard Klipfel 

1 0.00 IBernhard Klipfel 

562269 

561636 

561636 

Förderverein Knietinger Museum 

_
Motor-Sport-Club 

Motor-Sport-Club 

r .  --- -�_j· 1mittwochs 1 8:30 - 1 9:30 1 4tätig Metanie Siegel _ 5696776 DRK OV Knietingen 

1 8.00 

letzter Sa. im Monat � Frau Diepold 531 531 
----

wöchentlich Pfarrbüro 95135910 r 
Kai König 561575 

ev. Kirche 

kath. Kirche 

FFW Knietingen 

_
Benjamin Seitz 951 39460 THW 

1 8.00 l 1 8.00 

f_�·- -=  
täglich ab 1 8.00 Uhr 

Claudia Schön und [01 70/2765448 ev. Kirche 
Knstlna Sehnetder 

Einzelveranstaltungen 

regelmäßig 

Ein�t�ltungen 

Einzelveranstaltungen 

Phitipp Stiebritz 531 5545
-IJUKUZ __ _ 

Giseta Edrich - Witt 

Hermann Brunner 

562406 

857702 

Obst und Gartenbauverein 

Gasterosleus 

R. Ehinger/J. Wenzel 561528/566� 
BVK/Obst und Gartenbauverein 

Obst und Gartenbauverein 

jeden 4. Freitag im Monat 1 5.00 - 1 7.00 Uhr 

Uwe Nagel 

Birgit Maczek 

567362 

59646 1 6  Naturfreunde 

Kinder & J ugend 
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Eva ngel ische Kirchengemeinde Kniel ingen 

Stadtranderholung 2010 
Auch dieses Jahr veransta lte­
te die Evangelische Kirchenge­
meinde Kniel i ngen wieder die 
Stadtra nderholung, die ein vol ler 
Erfolg war. 
In den ersten drei Ferienwochen 
spielten 40 aufgeweckte Kinder 
zwischen sechs und zwölf Ja hren 
fröh l ich um die Wette. 
Auf dem tägl ichen Progra mm 
standen Ausfl üge, Spielmöglich-
keiten und Bastela ngebote a l ler Art, bei de­
nen nicht nur die Kleinen, sondern auch die 
Betreuer i h ren Spa ß hatten.  
U nter dem Motto "Sonne Mond und Sterne 
- eine Reise durchs Un iversum" wurden Al i­
ens, Pla netenmobi les, Raumschiffe und vieles 
mehr in den Jugendräumen des Gemei nde­
zentrums gebastelt. 
Beim g roßen DVD-Nachm ittag begaben sich 
die Kinder auf eine Reise zum Mond, und er­
hielten E inbl ick in die Dimensionen der M i lch­
straße. 
Trotz der schlechten Wetterve rhältn isse wur­
den die vereinzelten sonn igen Nachmittage 
mit Wasserschlachten, Sch nitzeljagden sowie 
Olympiaden ausgefü l lt. Dabei tobten, kletter­
ten und spielten wir fröh l ich auf dem Freige­
lände des Kindergartens Wunderland umher. 
Zusätzlich fa nden viele abwechsl ungsreiche 
Ausflüge statt, wie der Tierpark Bretten, der 

Verkehrsübungspl atz Durlach-Aue und das 
Ki ndorado. 
Die Ein ladungen der Freiwi l l igen Feuerwehr 
und des Vereins der Vogelfreunde Knie l ingen 
wurden dankend angenommen und l ießen die 
Neugier und Faszination der Kleinen aufleben.  
Sowohl  das fünfköpfige Küchenteam, das die 
Kinder jeden Tag mit den typischen Liebl ings­
gerichten bekochte, a ls auch die Betreuer, die 
sich engagiert um die Kids kümmerten, wur­
den von den Kleinen ins Herz gesch lossen.  
Nach d iesem guten Gelingen ist auch im 
nächsten Jahr e ine verg leich ba re Ferienfrei­
zeit gepla nt, für die wir uns jetzt schon auf 
Unterstützung, Anregungen und Angebote 
freuen . Wir hoffen auf viele Kinderanmeldun­
gen . 
Ein ganz herzliches Dankeschön a l len Spen­
dern, Vereinen und Helfern, die zu d ieser 
abwechslungsreichen und erfreul ichen Zeit 
beigetragen haben ! 

z 
Ralf Merz E lektrotech n i k  
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I H R  MEISTERBETRIEB IM ELEKTROHAN DWER K  
Östliche Rheinbrückenstr. 23a 

761 87 Karlsruhe 

Tel. (0721 )  56 50 1 -0 

Fax (0721 }  56 50 1 -50 



Katholische Kirchengemeine Heil ig-Kreuz 

Ministranten - Rom-Wal lfahrt 2010 
Nachdem die Vorbereitungen bereits seit einem 
knappen Jahr l iefen und sowohl die Ministranten 
aus H l .  Kreuz Knielingen a ls auch die Ministran­
ten aus St. Konrad eifrig Spenden gesammelt 
hatten, ging es in der ersten Ferienwoche end­
lich los. Vom 1. bis 7. August verbrachten wir 
unsere Zeit auf der Ministranten-Wallfahrt in 
Rom. Damit gehörten wir zu den circa 50.000 
Jugendl ichen und jungen Erwachsenen aus 
Deutschland und anderen Nationen, d ie diese 
Reise auf sich nahmen. Diesen begegneten 
wir in den Straßen Roms, aber auch bei unter­
schiedlichen internationalen Programmen. 
Unter dem Motto "Aus der wahren Quelle trin­
ken" feierten wir mehrere Gottesdienste und 
legten mehr als 50 km zu Fuß zurück. Die vie­
len "Quellen" Roms nahmen wir dabei dankbar 
in Anspruch. 
Neben den übl ichen touristischen Sehenswür­
digkeiten/Attraktionen wie z.B. Petersdom, 
Kolosseum, Pantheon und vielem mehr, stand 
auch eine Papstaudienz auf dem Programm. 
Dort erhielten wir den päpstlichen Segen. Im 
Abschlussgottesdienst am Freitagabend zeig­
te sich, dass Menschen sich auch heute noch 
für die Kirche und deren Vertreter begeistern 
können. Nach einem gelungenen Abschlussgot­
tesdienst mit Erzbischof Robert Zoll itsch ende­
te unsere Romwal lfahrt. Wir freuen uns schon 

jetzt wieder auf Rom in 4 Jahrenl  - Luzie und 
Michaela, Ministrantinnen der Seelsorgeeinheit 

Min istranten - Sommerlager 

Dieses Jahr ging es in den Odenwa ld auf den 
Petershof in Erbuch. Unser diesjähriges Som­
merlager hatte das Motto : Hollywood. Dies 
konnten die Kinder schon bei der Ankunft mer­
ken, da ein roter Teppich zur Begrüßung aus­
gelegt war. Unter d iesem Motto gab es dann 
täg lich spannende Aktionen zu erleben. Um 
zuerst ein richtiger Star zu werden, musste 
man verschiedene Ausbildungsstationen besu­
chen wie Gesang, Tanz, Chi l len, Charity u. v. 
m. Mit den neuen Stars wurden dann Fotosta­
ries verschiedener Art gestaltet, eine Geheim­
agentenausbi ldung musste bestanden werden 
und Gesangstalente bei der Mini Playback Show 
wurden gesucht. Hollywood wurde auch um un­
seren Hof erkundet. 
Mit einer "Touristenführerin" ging es durch den 
nahegelegenen Wald, in dem wir auch ein paar 
Stars trafen, wie Men in Black, Joker, Jack Spar­
row, Marilyn Monroe und Zac Efron. 
Am Ende der Woche durfte natürlich ein Oscar­
Abend mit Urkundenverleihungen nicht fehlen. 
Da Pfarrer Nesselhauf uns ein paar Tage be­
suchte, durfte auch ein Gottesdienst nicht feh­
len. Auch dieser hatte das Thema : Star - eine 
perfekte Person? 

Wir stehen zu unseren Rädern 
• • • • • • •  

Und fahren d ie auch 
Thomas Kra mer Mecha n i kermeister 
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Neuapostolische Kirche Süddeutschland 
Gemeinde Karlsruhe-Kniel ingen 

Nachdem unsere Jugend im Jahre 2009 in  
Düsseldorf den Europa-Jugendtag miterleben 
konnte (wir berichteten), ist der diesjährige 
Jugendtag wieder etwas kleiner ausgefa l len.  
Unsere Jugendl ichen trafen s ich mit ca 1200 
Jugendl ichen aus dem Apostelbereich Karls­
ruhe in Wiernsheim.  Dabei wurde im Jugend­
gottesd ienst, geha lten vom Apostel Herbert 
Bansbach, über das Bibelwort: "Er [Jesus] 
sagte ihnen aber ein G leichnis :  Kann auch ein 
B l inder einem Bl inden den Weg weisen? Wer­
den sie nicht a l le beide in die Grube fal len?" 
(Lukas 6,39) gepredigt. Dieses "Bi indsein" 
führe dahin, dass dann das "Licht der Weit", 
Jesus Christus, der Wert seines Evangel iums 
und die Größe des Verdienstes Jesu Chris­
ti n icht gesehen werden .  Nachmittags war 
dann die "Stunde der Jugend." Das Motto : 
"Jugend lass dein Licht leuchten für andere!" 
rückte auch nochmals die Impulse des erleb­
ten Gottesdienstes sowie die Erinnerung an 
den begeisternden Europa-Jugendtag in den 
Mitte lpunkt! 

IT Dienstleistung 
Datev, Lexware, Banking Programme und 

Windows Anwendungen 

IT-Outsourcing 
Appl ication Service Providing 

für lndustrie,Handwerk und Dienstleistung 

www.knielingen.de 

Aus unserer Gemeinde konnte unsere Glau­
bensschwester Eise Rußwei ler ih ren 95 .  Ge­
burtstag feiern . Schwester Rußweiler (auf 
dem Bi ld m it ihren zwei Urenkeln) ist das 
einzige M itgl ied unser Gemeinde, welche die 
Gründung der Gemeinde Kniel ingen miterlebt 
hat. Gern hat ihr  unser Chor zu ihrem Ehren­
tag ein Ständchen gebracht und sie darüber 
hinaus mit Liedern erfreut, die sie in  ihrer ak­
tiven Zeit selbst immer gern gesungen hat. 

Schon jetzt b l icken wir dankbar auf das Durch­
leben im Jahre 20 10 zurück. Nun freuen wir 
uns aber noch auf die Weihnachtsfeiertage. 
Wir wünschen a l len Kniel ingern besinn l iche 
Feiertage und ein friedvol les 201 1 .  

Unsere Gottesdienste finden in  der Regel 
sonntags um 09 :30 Uhr und mittwochs um 
20 :00 Uhr statt. Gäste sind jederzeit herzlich 
wi l lkommen . 

KOPI8Z & RESZL GMBH 
IT consu lt ing · secur ity & commu n ication 

Am Sandfeld 6 • 761 49 Karlsruhe 

Tel . :  0721 I 97844-0 • Fax: 072 1 I 97844-99 

Web: www.kore.de • E-Mai l :  box@kore.de 
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PC - S E RVI C E  I nhaber Alex Menges 

Ich  he lfe I h nen bei a l len 
PC-Prob lemen . 
� Computerreparatu ren 

� Computerwartu ng 

� Feh lerdiagnose u nd 
Besei tigung 

� Netzwerk- u n d  I nternet­
! nsta l lationen 

� Beratung u nd Verkauf bei 
Neuanschaffu ng 

� Vorortservice 

� Hol - u nd B ri n gservice 

� Remoteunterstützu ng 

� Entsorgu ng I h rer Altgeräte 



DRK 
Ortsverein Knielingen 

Jugend rotkreuz Knielingen, denn keiner 
ist zu klein, um Helfer zu sein !  
. . .  dies fand auch die Badische Beamtenbank 
Kniel ingen, m it Ihrem Leiter Herrn Brandt, 
und bedachte uns wieder m it einer großzü­
g igen Spende aus Gewinnsparmitteln.  Von 
diesen Geld statteten wir unsere Jugend mit 
Dienstkleidung aus, wie T-Shirts, Fleece, Re­
genjacken. Darauf wurden das offizielle Logo 
der BBBank und das JRK-Logo "Jugendrot­
kreuz Kniel i ngen im KV Karlsruhe" platziert. 
Wir möchten uns hier auch auf diesem Wege 
nochmals herzlich dafür bedanken. 

BBBank/ Übergabe 

Was wir tun . . .  

Wir  wollen Euch d ie  Ängste und Unsicherhei­
ten in Unfa l lsituationen nehmen. 
Beim Spielen, im Haushalt, in der Schule und 
im Straßenverkehr. In a l len Lebensbereichen 
kann es zu einfachen Verletzungen, bis hin zu 
lebensbedrohl ichen Erkrankungen kommen. 
Ihr könnt . . .  

• Erste-Hilfe-Maßnahmen durchführen, 
wenn Ihr ausgebi ldet seid. 

• eine positive Grundeinstel lung zum Hel­
fen erlernen.  

• viel über Euren Körper lernen und werdet 
sei bstbewusster. 

www.knielingen.de 

Und was noch? 

Genug Zeit für Spaß, Spiel, Spannung!  
Wir  haben in  diesem Jahr schon ein iges un­
ternommen, wie z .B .  e ine Nachtwanderung 
veransta ltet, den Rettungshubschrauber be­
sucht, einen Kinobesuch, aber auch die medi­
zinische Ausbildung wird nicht vernachlässigt. 
Viele Aktivitäten stehen dieses Jahr noch an,  
wie z .B. e ine Freizeit des OVs, Besuch der Be­
rufsfeuerwehr, der DRK Hauptwache, interes­
sante Erste Hilfe Themen usw . .  
Treffpunkt - wo u nd wann: 

Bereitschaftsraum Grundschule Knielingen, 
Eggensteiner Str. 3, (Kel ler, Zugang über 
Schulhof), m ittwochs, 14-tägig JRK 18 :30-
19 :30 Uhr 
Jugendleitung:  

Melanie Siegel 0721 - 56 96 776 
www.drk.knieli ngen.de 

Im DRK OV Knielingen hat es ein paar 
Änderungen gegeben. 

Melanie Siegel und Nicole Jäger sind neue 
Vorsitzende im OV. Desweitern macht Melanie 
Siegel auch die Jugendarbeit mit U nterstüt­
zung von Lisa Stingaciu .  
Neuer Bereitschaftsleiter ist Nicolai Stumpf 
und sein stv. Johannes Dekempe. 
Für San itätsdienst-Anfrage wenden Sie sich 
bitte rechtzeitig an unsere Bereitschaftslei­
tung. 
Kontaktdaten:  

1.  Vorsitzende: Melanie Siegel 

Dreikönigstr. 4, 76187 Karlsruhe 
Tel :  0721 - 5696776, melsie@web.de 
stv. Vorsitzende: N icole Jäger 

Tel :  0721 - 82 10 238, n igrosss@web.de 
Bereitschaftsleiter: N icolai Stu m pf 

Viktoriastr. 20, 76133 Karlsruhe 
Tel :  0173 - 21  29 470, n i ls_stumpf@web.de 
stv. Bereitschaftsleiter: 

Johan nes Dekempe 

Tel :  0176 - 81 13 37 31 ,  derbelg ier@aol .com 
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B ECHTO LD 
Die Knielinger Physiotherapie 

Krankengymnastik 

Elektrotherapi e  

Schroth -Th erapie 

Lym p h d rai nage 

Manuelle Therapie 

Sch li ngentisch 

Wärme/Fango 

H ausbesuche 

KG am Gerät 

Massage 

Kinder uvm . 



Freiwi l l ige Feuerwehr Knielingen 

Ihre Freiwill ige Feuerwehr Kniel i ngen 

i nformiert: 

Im Ausrückgebiet der Freiw. Feuerwehr 
Knielingen war es seit dem letzten Bericht 
ruhig .  Zwar wurde die Abtei lung mehrmals 
a larmiert, g lückl icherweise waren es jedoch 
nur Einsätze ohne größere Schäden an Hab 
und Gut. Der einzige Einsatz bei  dem die Ab­
tei lung gefordert wurde, war der Dachstuh l­
brand am 12.06. 10 in  der Jakob-Dörr-Straße. 
Matthias Wenzel und Christian Litzenber­
ger absolvierten den Lehrgang Überdruck­
belüftung, Christian Litzenberger zusätzl ich 
den Truppführerlehrgang.  Herz l ichen Glück­
wunsch zum erfolgreichen Abschluss. Natür­
l ich läuft neben den Lehrgangsbesuchen der 
normale Übungsbetrieb weiter, bei den regel­
mäßigen Proben am Montag wird das ganze 
Spektrum der Feuerwehrtätigkeit abgedeckt. 
E in Höhepunkt der Ausbi ldung bi ldete die 
Ganztagesübung am 17.07. 10 .  Im Rahmen 
d ieser Übung fand am Elsässerplatz eine 
kommentierte Absch lussübung statt. 
Eine Leistungsschau auf dem Parkplatz des 
EDEKA-Marktes Rees am 22 .05 . 10 rundete die 
Präsentation der Freiw. Feuerwehr Kniel ingen 
in der Öffentlichkeit ab. 
Auch im kameradschaftlichen und sportlichen 
Bereich ist die Freiw. Feuerwehr sehr aktiv. 
Bei der 1 .  Kniel inger Gri i i-WM belegten wir 

auf unserer Homepage vorbei und kontaktie­
ren Sie uns, wir  melden uns bei Ihnen.  Bei 
gesundheitlicher Eignung steht einer M itglied­
schaft bei der Feuerwehr n ichts entgegen.  
Auch an den Übungsabenden können Sie sich 
gerne über die Arbeit der Feuerwehr informie­
ren .  
Fal ls Sie n icht aktiv in  der Feuerwehr mitar­
beiten wollen, bietet sich eine M itgl iedschaft 

den 1 .  Platz, ebenso beim 
Hegefischen des Fischerver­
eines. Am Vereinsschießen 
des Schützenvereines nahmen 
wir ebenfa l ls teil und beleg­
ten den 2 .  und 3. Platz. Un­
ser diesjähriger Ausflug führte 
uns mit dem neuen Fahrgast­
sch iff Karlsruhe nach Speyer, 
dort erkundeten wir Speyer 
und das Techn ikmuseum. 

�toiJOasZtJHtraßtJ 
Kniel ingen 

Sie interessieren sich für eine 
M itarbeit bei der Freiwil l igen 
Feuerwehr Kniel ingen? 
Wir informieren Sie gerne. 
Schauen Sie doch einfach mal 

www.knielingen.de 

• Autoglas-Soforteinbau (ln Erstausrüsterqualltlt) 
• Steinschlag-Reparaturen (kostenlos bel TK) 
• Sonnenschutzfolien 
• Hol- und Bringservice 
• Direktabrechnung mit Versicherungen 

Sudetenstr. 1 (neben der AVIA·Tankstelle), 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Tel.: 0721 / 56 29 22 
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Moderner 
M usiku nterricht 
in Kn ielingen 

für Gitarre I E- Bass I Keyboard I Piano 
kostenlose Probestunde und mehr Infos unter matthiasbehrendt.de 
Tel. 0721 9563360 oder E-Mai l :  matthiasbehrendt@gmx.de 

Zi m me rei- Dach d ecke rei  
B ü ro :  

Te lefo n :  

J a kob-Dö rr-St r.  46 
0721 - 562 582 

E m a i l :  i n fo @ h o l z b a u - m u el l e r-ka . d e  

Wir fü hren gerne fü r Sie a u s :  

76 187 Ka r ls r u h e  

Fax :  0721 566 47 1 

Dachstü h l e, Dachga u be n, B a l k o n e, Ca rports, E i nga ngsd ä c h e r, . . . .  . 

l n n e n a u s ba u :  Wä nde, P a n e e l e n- Decken, Böden,  Pa rkett . . . . . . .  . 

Dach decku ngen, e n e rget is che S a n i e ru ngen, So l a ra n l agen,  . . . . . . . . .  . 

D a chfe n ster  vo n ROTO oder  V E L U X  u n d  v i e l e s  a n d e re m e h r  

W i r  sind e i n  ei ngetragener Meisterbetrieb, I n n u ngsmitgl ied 
und direkt in I hrer nächsten Nähe 



im Förderverein der Freiw. Feuerwehr Kniel in­
gen an. Infos erhalten Sie ebenfa l ls  bei der 
Feuerwehr Kniel ingen . An d ieser Stel le begrü­
ßen wir auch ganz herzlich unseren Kamera­
den Sven Wambsganß, der schon in seinem 
Heimatort bei der Feuerwehr war und jetzt 
nach Kniel i ngen gezogen ist und jetzt bei der 
Feuerwehr Kniel ingen mitarbeitet. 
Auch die Jugendfeuerwehr, die Nachwuchsor­
ganisation der Feuerwehr, sucht Nachwuchs. 
Die Jugendfeuerwehr trifft sich immer d iens­
tags, 18 :00 Uhr im Gerätehaus an der Saar­
landstraße. 
Auf unserer Hornepage www.feuerwehr­
kniel ingen.de finden Sie Informationen zu 
weiteren Einsätzen der Freiwi l l igen Feuer­
wehr Kniel ingen sowie über aktuelle Ereignis­
se rund um die Feuerwehr. 

Das diesjährige Herbstfest der Feuerwehr 
fand am Sonntag, 29 .08 .2010 am Gerätehaus 
in  der Saarlandstr. 65 statt. Leider war das 
Wetter n icht optimal ,  trotzdem war das Fest 
gut besucht. Herz l ichen Dank an a l le Gäste, 
die uns durch ihren Besuch unterstützt haben . 
Wi l l i  Litzenberger 
(Abt. Kommandant) 

"Gesundheit und Heilung kom men von Innen . "  

Heilpraktiker 

Rudolf Jung 

Herweghstrasse 1 1  
7 6 1 8 7 Knielingen 

Tel .  0 7 2 1  91 65 1 7 1 

www. knielingen.de 

Akupunktur 

Akupunktmassage nach Penzel 

Aromatherapie 

Chakrenbalance-Technik 

Dorn-Breuss-Behandlung 

Elektrotherapie 

Kinesiologie/Testungen 

Kinesiotaping 

Massagen (Lymphdrainage) 

Reinkarnationstherapie 

Vitalwel len (Uitraschal ltherapie) 
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E aktillntarkt Rees 
• EDEKA 

Knielingen • Sudetenstraße/Grünhutstraße • Tel :  0721 1 208340 

Der Nikolaus 
sprinqt 

mit dem 
Fallschirm 

ab und landet 
bei  unserem 

J Das sollten Sie nicht verpassen! 
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Förderverein Grundschule Kniel ingen 

Ein neues Team, neuer Flyer und neuer 

Wind .  Der Vorstand des Fördervereins Knielin­
gen wil l  sich mit diesem Artikel bei a l len Helfern, 
Mitgl iedern und Gönnern bedanken. Es macht 
Spaß mit anzuschauen, wie die Knielinger Kin­
der, Eitern und Großeltern für ihre und andere 
Kinder da sind und helfen wo sie können . 
Werden Sie Mitgl ied beim Förderverein der 
Grundschule Knielingen, denn nur durch Ihre 
Unterstützung können wir unsere Ziele für un­
sere Kinder und deren Zukunft durchsetzen '  I I  
Wir stellen uns vor . . .  

• Mitgl ieder sind Eitern, Förderer und Gönner 
unserer Schule, die durch ihre Spenden un­
sere Ziele verwirkl ichen helfen. 

e Durch Öffentlichkeitspräsens unser Wirken 
darstel len, um so unsere finanziel le Basis 
für bestehende und geplante Projekte zu 
festigen bzw. auszubauen. 

• Förderung kleinerer Projekte, Betei l igung 
an Festen, individuelle Unterstützung sozi­
alschwacher Famil ien, usw. 

• Ziel ist die ideelle und materielle Förderung 
an der Grundschule überal l  dort, wo die "öf­
fentliche Hand" nicht mehr greift. 

e Nur durch Ihre Unterstützung können wir 
unsere Ziele für unsere Kinder und unsere 
Zukunft durchsetzen l l !  

Bei Fragen, Ideen oder Anregungen. 
Markus Weiss Tel .  015 1/12255565 
E-Mai l : foerderverein-kniel i ngen@web.de 

Bezirksleiterin 
Andrea Zerr 

Viele Menschen meinen, um etwas zu verändern müssen M i l l ionen her 
oder am besten g leich M i l l iarden . Aber unabhängig von den großen 
Dingen, die bei uns im Argen l iegen, g ibt es auch viele Dinge, die man 
mit geringen M itteln, aber großer Wirkung ändern kann .  

U n se re Expert i n i n  a l l e n  
B a  ufi n a  n z ie ru  ngsfra ge n ! 

Bis zu 15.860 Euro* Riester-Zulagen. 
Ohne Einkommensgrenzen! 

*ln einem Zeitraum von 20 J a h ren für e ine Fa m i l ie mit 
zwei Kindern,  davon eines 2008 oder später geboren. 
Es gelten weitere Vora ussetzungen. H i n z u  kommen 
ggf. Steuervortei le.  

LBS-Beratungsstel le 
Kaiserstr. 1 58 ,  76 1 33 Karlsruhe 

Tel. 072 1 9 1 32623 
Fax 072 1 9 1 32620 
Andrea.Zerr@lbs-bw.de 

Sparkassen-F ina nzgru ppe · www.LBS-BW.de 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 
Nutzen Sie unseren Immobilien-Service! 

www. knielingen.de 
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Kn ie l i nger  M a lerbetriebe 
die Fachleute in Ihrer Nachbarschaft 

I h r  woh lverd iente r U rla u b  
u nd I h re knappe F reize it  

Ist viel zu schade fü r a n stre n g e n d e  Renovieru ng s a rbe ite n  

I h r Ma ler-und Lackie re rmeiste r ve rwandelt I h r  zu H a u se m it 
Fa ntasie u nd Farbe i n  e i n e  Tra u m i nsel d e r  

E nts pa n n ung u n d  Behagl ich keit. 

maler eichsteUer 

malcu GtOI i.J 
O o  j fiZ.... 

ma lerbetrieb 

56 47 56 
56 73 1 6  
56 72 00 
56 68 68 

"Fii'JORGEN �EINZER 56 72 26 



Förderverein Kniel inger Museum e.V. 

13. Museumsfest im Hofgut Maxau 

Das große Fest am Rhein am 4. und 5. Septem­
ber war wieder das Ziel vieler Besucher aus Nah 
und Fern. Sie kamen mit der Bahn, dem Auto, 
dem Fahrrad oder zu Fuß zum Hofgut, um bei 
strahlendem Sonnenschein die Aktivitäten des 
Museumsvereins zu erleben . Das Fest, das al le 
zwei Jahre stattfindet, hat nichts von seiner Fas­
zination eingebüßt. 

Die Besucher sind im Kommen 

Unter den großen Kastanienbäumen vom Hof­
gut konnte man sich ebenso wie im Innenhof, 
flankiert von zahlreichen Handwerkerständen, 
gemütlich niederlassen. 

Unter dem Schatten der Kastanien 

Die kulinarischen Angebote luden ein zum Pro­
bieren von leckeren Mau ltaschen, Erbsensuppe, 
Abgekochtes, Schmalz- oder Bibbeleskäsbrot. 
Außerdem wurde das Angebot erstmals ergänzt 
durch frisch geerntete Kartoffeln, die im Kartof­
feldämpfer gegart, mit Bibbeleskäs angeboten 
wurden. Selbst gepresster Apfelsaft wurde aus­
geschenkt und frisch gebackenes Holzofenbrot 

www. knielingen.de 

aus dem Backhaus war zu haben. 
H inter der Obstbaumanlage konnten die Besu-

Das Getreide wird gedroschen 

Mit dem Mähbinder im Einsatz 

eher hautnahe Einbl icke in die ehemalige bäu­
erliche Arbeitsweise der SOer Jahre erleben. M it 
dem vom Traktor gezogenen Mähbinder wurde 
das Getreide gemäht, zu Garben gebunden und 
auf den Leiterwagen geladen. Das monotone 
Summen der Dreschmaschine war zu hören und 
wurde laut, wenn die oben eingeführten Garben 
gedroschen wurden .  Unten fielen die Körner in 
die eingespannten Säcke, während sich auf der 
andern Seite der Maschine das ausgedroschene 
Stroh stapelte. 
Zahlreiche Helfer waren bei dieser Arbeit im 
Einsatz, geleitet und dirigiert von Etienne Gen­
ti l , geboren in  Frankreich in der Champagne, 
wohnhaft in Karlsruhe und langjähriges Mitglied 
des Museumsvereins. Er kennt sich mit landwirt­
schaftlichen Geräten bestens aus und hat viele 
schon repariert und instandgesetzt. 
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wasser 
Badgestallungen 

Wasserleitungen 

Regenwassernutzung 

Kalkschutzgeräte 

. .  warme 
Gasheizungen 

Brennwerttechnik 

Pelletheizungen 

Solarenergie 

schutz 
Blechnereiarbeiten 

Regenrinnen 

Fall leitungen 

BI heinfassungen 
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Der restaurierte Kartoffelroder war im Einsatz, 
um die Knollen aus der Erde zu schleudern. Da-

Der Kartoffelroder ist im Einsatz 

Nun werden die Kartoffeln eingesammelt 

bei muss ein Mann mit vol lem Körpereinsatz den 
von einem Traktor gezogenen Roder führen, d. 
h. niederdrücken. Die Kartoffeln wurden danach 
eingesammelt, unterstützt von mehreren der 
anwesenden Kinder, die diese mit viel Spaß auf 
einem Haufen zusammen trugen .  
Auf Initiative von Etienne Genti l kam auch die 
Strohpresse zum Einsatz, welche das Stroh nach 
dem Dreschen zu rechteckigen Ballen verdich­
tete. Diese wurden aufein-ander gestapelt und 
dienten den Besuchern als Sitzplätze. Von dort 
konnte man bequem das Mähen, Dreschen, Kar­
toffelraden und anschließend das Pflügen des 
Ackers verfolgen. Für technisch Interessierte 
gab es eine große Traktoren-Schau, die sich auf 
dem Stoppelfeld präsentierte Abwechslung für 
Kinder gab es auch : unter anderem das beliebte 

www.knielingen.de 

Das gedroschene Korn wird aufgeladen 

Die gepressten Strohballen 

Ponyreiten, spannendes Traktorfahren und Kin­
derkarusselL 
Im Hof des Museums war ein Hufschmied bei der 
Arbeit und passte einem Pferd neue Eisen an, 
wobei er über das Mikrofon die Arbeitsschritte 
erklärte. An einer anderen Ecke des Hofes arbei-

Das Kinderkarussell 

teten Zimmerleute an einem Nachen, dessen Bo­
den mit einem neuen Brett ausgebessert wurde. 
Es herrschte ein reges Kommen und Gehen, 
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Daxlander Str. 1 7  · 7 6 1 85 Karlsru he · Te i . /Fax 07 2 1 /7 5 54 00 
Wir bieten Ihnen 

für Neubau oder Renovierung: 

Auch für Beratung vor Ort s 
"""�'"n "" • ederzeit zur V""� .. r-iin·�� nn 
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überal l  waren fröhl iche Stimmen zu hören und 
alle schienen zufrieden . Das große Fest endete 
bei Einbruch der Dunkelheit. 
Dank sei all den unzähl igen Helfern, ohne die es 
nicht möglich wäre, ein so großes Fest zu ge­
stalten, al len voran den Organisatoren Ute und 
Thomas Mül lerschön. 
ef 

Erzeugnisse des Korbmachers 

Beliebtes Ponyreiten 

Das Pferd bekommt neue Hufeisen 

Achtu ng!  Polstermöbel · Sti l möbel-Eckbänke 
Aufarbeiten und Neubeziehen aus Meisterhand. Für beste und einwandfreie Arbeit 

wird garantiert. 

Große Auswahl  in Stil- und Möbelstoffen - Gardinen - Raumgestaltung - Polsterei 

www.knielingen.de 

Herbert Hock, Karlsruhe 
Karlsruhe-Knieli ngen , 

Trifelsstraße 1 2  
Degenfeldstraße 8 ,  Telefon 69 3 8  1 7  
Tel . -Privat 0 72 72 - 8492 
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Gesa ngverein "Ei ntracht 1889" e.V. 
Karlsru he-Knieli ngen 

Liebe Vereinsmitg l ieder, 
l iebe Kniel inger Mitbü rger, 
Wir blicken diesmal zurück bis zum Jahresan­
fang. Zu Beginn unserer Jahreshauptversamm­
lung am 20. Januar in der Begeg nungsstätte 
des Bürgervereins gedachten wir unserer 
Toten .  Danach berichteten die Vorsta ndsm it­
gl ieder über die Arbeit des Vereins im vergan­
genen Jahr. Unsere Mitg l ieder waren 2009 bei 
über 72 Terminen im Einsatz. Dazu zählen 38 
Singstunden, fünf Auftritte des Chores bei e i­
genen Veransta ltungen und beim Weinfest des 
GV Liederkranz in Hagenbach. Darüber h inaus 
haben M itglieder unseres Vereins a n  1 3  Ver­
a nstaltungen a nderer Vereine tei lgenommen . 
Nach den Berichten der Vorsta ndsmitg l ieder 
und der Kassenrevisoren entlasteten die an­
wesenden M itglieder den Vorstand einstim­
mig.  
Folgende fünf Sänger, die nicht mehr als fünf­
mal bei den Ei nsätzen des Vereins gefehlt 
hatten, wurden durch den Sängervorstand 
mit einem Sängerglas geehrt: Heinrich Brand­
meier, Eg bert Knobloch, We rner Eh ret, Erwin 
Knobloch und Alois Boes. 

Kräuterlädle _, , ,  

Die Neuwahlen brachten eine Änderung im 
Vorstand.  Erster Vorsitzender ist jetzt Gerold 
Kiefer. Heinrich Brandmeier ist zweiter Vor­
sitzender. Al le a nderen Verwa ltungsm itgl ieder 
hatten erneut ka ndid iert und wurden auch 
wieder gewählt. 
Die Termine unseres Verei nslebens waren : 
• ein Osterspaziergang am 1 1 .  April in Sch il­

tach mit anschließendem M ittagessen in der 
Gastwi rtschaft "Sonne". 

• Am 18. September besuchten wir den Ge­
sangverein Liederkranz in Hagenbach. Bei 
einem fröh l ichen Herbstfest mit Wein und 
Gesang trugen wir ein ige Lieder vor. Der 
Gastverein unterstützte uns freundl icher­
weise mit seinen Sängern. 

Termine: 
• Am 6 .  November fi ndet wieder unser Herbst­

ba l l  ab 1 9 : 30 Uhr im Saal des katholischen 
Gemeindezentrums in der Herweghstraße 
statt. 

• Am 14. November ist unsere Totenehrung 
ab 9 : 30 Uhr  während des Gottesdienstes in  
der  eva ngel ischen Kirche. 

• Am 12. Dezember haben wir ein Advent­
konzert. Zusammen mit dem Klin ikchor 
singen wir ab 14:30 Uhr im Städtischen 
Kl inikum. 

in der N o rdweststad t  � 
M a d e n b u rgweg 1 6  > 7 1-" 
7 6 1 87 Kadscu h e  

~ 
Wir würden uns freuen, wenn zu den 
Veranstaltungen unseres Vereins, ein­
schl ießlich der Jahreshauptversa mm­
lung, neben unseren Mitgliedern und 
ihren Verwa ndten und Freunden a uch 
a ndere Kniel inger Bürgerinnen und Bür­
ger kommen . Sie sind dazu herzlich ein­
geladen. 

Geschenke aus dem Kräuterlädle \ � 
Tee p räsente, Gewürz körbche n ,  \ I  
Weled a p rod u kte, Bio Honig  a u s  
Bayern u nd Zotter Schokol a d e .  '' 

F ü r  jeden A n lass u nd fü r jeden G e l d beutel  
verpacken wir  I h re n  E i n ka uf kosten l os und 
i n d i v i d u e l l  a l s Gesch e n k .  
B itte beste l len  S ie  Gesc h e n k körbe vor .  

Öffn u ngszeiten : M o . - Fr. 9 : 00 - 1 2 : 0 0  I 15 :00- 1 8 : 30 
S a .  9: 00- 1 2 : 00 
M i .  Nachmittag geschlossen 

In h . :  G . Seeger-Weste rma n n  . Te l :  07 21 - 75 69 485 
ema i l :  kraeuterlaedle@gmx.de . Fax :  07 21 - 75 69 484 

www. kraeuterlaedle .de 
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Zudem laden wir die Männer von 
Kniel ingen, insbesondere d iejenigen, 
welche in den letzten Jahren zugezogen 
sind, ganz herzlich zu einer Schn u pper­
singstunde jeden Dienstag um 20 : 00 
Uhr  in der Begegnu ngsstätte des Bür­
gervereins, Eggensteiner Straße 1 ein . 
Peter Reinstein, Sch riftfü hrer 



Gesangverein Frohsinn ___________ _ 
"Leinen los" 

hieß es beim diesjährigen Hafenfest für 
die neue "MS Karlsruhe" und der Frohsinn 
Kniel i ngen war dabei . M it unseren hausge­
machten "Kn iel i nger Mau ltaschen" wurden 
wieder zah l reiche Gäste aufs Beste bewirtet 
und verwöhnt, was natürlich nur mög l ich war 
durch die Unterstützung der fleißigen Helfer, 
die an den vier Tagen von Donnerstag bis 
Montag beim Auf- und Abbau sowie bei der 
Verköstigung dabei waren.  
S ie waren auch wieder gefordert beim Jubi lä-

umsfest des "Fördervereins zur Unterstützung 
der onkologischen Kinderkl in ik", das auf dem 
Gelände des Städtischen Kl in ikums stattfand.  
Auch dort kamen unsere Maultaschen gut 
an, so daß wir dem Veranstalter eine schöne 
Spende zukommen lassen konnten . 
Al len, die aktiv und fördernd bei diesen und 
anderen Ereignissen mitgeholfen haben, sa­
gen wir Dank, und wir freuen uns, wenn d ie­
se Unterstützung auch zukünftig dem Verein 
zuteil werden sollte. 

www. knielingen.de 

Ein besonderes Dankeschön soll e inmal an  
dieser Stel le stehen für  E lke und Wolfgang 
Marscha l l ,  die a ls  "Manager" sehr, sehr viel 
Zeit und Mühe aufwenden, um diese Ver­
anstaltungen zu planen und zu organisieren. 
Wie zum Beispiel auch das d iesjährige Jahres­
konzert, das zwischen dem Redaktionssch luss 
und dem Erscheinen d ieses Kniel inger am 2 .  
Oktober 2010 im Evangel ischen Gemeinde­
zentrum in der Struvestraße über die Bühne 
ging. Es stand unter dem Motto "Nur die Liebe 
zählt" .  Unter der M itwirkung der Sopranistin 

Colette Sternberg und der musikal ischen Lei­
tung unserer Di rigentin Daniela Brem wurden 
Lieder um und über die Liebe vorgetragen . 
Am Totensonntag werden wir im Rahmen des 
Gottesdienstes im Evangel ischen Gemeinde­
zentrum die Verstorbenen des "Frohsinn 
Knielingen" ehren. 
Die Weihnachtsfeier findet voraussichtlich am 
10. Dezember 2010 statt. 
Am Fastnachtsdienstag heißt es dann wieder 
"Kehraus beim Frohsinn" .  
Und w ie  gewohnt noch einmal d ie  Einladung, 
bei uns mitzumachen . Denn der Satz "Singen 
im Frohsinn-Chor macht Spaß!" hat immer 
noch n ichts von seiner Bedeutung verloren. 
Neue Sängerinnen und Sänger können sich 
persönl ich davon überzeugen und sie sind 
herzl ich wi l lkommen. Die Chorprobe findet 
statt jeden Dienstag um 17 :30 Uhr im Evan­
gel ischen Gemeindezentrum Kniel ingen in der 
Struvestraße. Wir sind sicher, dass sie sich 
bei uns während der Probe und auch danach 
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AWO Angebote fü r ä ltere Menschen 
u n d  Menschen m it H i lfe- u n d  Pflegebeda rf 

\?o 

Mobi le  Pflege und Betreuung 
• Alte n - u n d  Kra n ke n pfl e ge z u  H a u s e  

• M o b i l e r  S o z i a l e r  D i e n st -

H i lfe i m  H a u s h a l t 

• Am b u l a n te Fa m i l i e n pfl ege 

• AWO M e n ü  - Es s e n  a u f Rä d e r n 

• S i c h e r  zu H a u s e wo h n e n  

• M e h r  vo m Le b e n  - Betre u u n g  

vo n D e m e n z k r a n ke n  

Betreutes Wohnen 
• U n a b h ä n g i g  u n d  s i c h e r  l e b e n  

• A n ge b ote i n  d e r  I n n e n sta dt, 

i n  G r ü nw i n k e l  u n d  i n  O b e rre u t  

Tagespflege 
• Zw i s c h e n  H e i m  u n d  D a h e i m  

• A n g e b ote i n  d e r  I n n e n sta d t, 

i n  O b e rre u t  u n d  i n  G rötz i n g e n  

Seniorenzentren I Alten pflegeheime 
• H a n n e - L a n d g raf- H a u s ,  G rötz i n ge n  

• l<a r i - S i e b e rt- H a u s ,  I n n e n sta d t  

• Ste p h a n i e n stift, I n n e n sta d t  

• S e n i o re n z e n t r u m G r ü n w i n ke l  

Rufe n S i e  u n s a n .  Wi r b e ra te n  S i e  ge r n e !  

Tel . :  07 21 / 3 5 007 - 0  
www.awo-l<a rlsru he.de 



beim vergnügten Ausklang und gemütl ichem 
Beisammensein wohlfühlen werden . 
Und wir gehen ja auch neue Wege neben 
dem trad itionellen Chorgesang.  Unser "Klei­
ner Chor" und die von Colette Sternberg ins 
Leben gerufene und geleitete Projektgruppe 
hat von der anspruchsvol len Klassik über Mu­
sica l- und Fi lmmelodien auch Schlager und 
Pop-Musik im Repertoire. Darüberhinaus sind 
wir dabei, ein "Jugend-Ensemble" zu g rün-

I n d i v i d u e l l e  Lös u n g e n  
n ach  P l a n .  

den, wobei n icht nur der Gesang gefördert 
werden sol l, sondern auch instrumentale 
Fähigkeiten zur Geltung kommen sollen . S ie 
sehen, es ist für jeden und jede Altersgruppe 
etwas geboten .  
Wir  würden uns sehr freuen, wenn auch Sie 
dabei wären. 
Der "Frohsinn" Kniel i ngen wünscht a l len M it­
bürgerinnen und Mitbürgern ein frohes Weih­
nachtsfest und ein g lückl iches Jahr 201 1 .  

CD 

Die Meisterwerkstatt für I nnen­
ausbau und Raumgestaltu ng. 

Roland Kuppinger 
Schreinermeister, 
Dipl.-lng. Innenarch itektur 

Wattstraße 3 
76 1 85 Karlsruhe 
Fon 072 1 I 7 41 79 
Roland-Kuppinger@t-onli ne.de 

E in richtungsberatu ng · Plan u ng · Ausbau · Reparaturen 
Möbelrenovieru ngen - sol ide handwerkliche Ausfü hrung 

(lY2) Innenausbau 
� KUPPINGERGMBH 

WOO@��� ��oo�mp)lf 
® �lW® !L(g C6 00� � rg 0 

Ihr  Spezial ist für jeg l iche Blecharbeiten 
am Dach 

• Blechfassade 
• Dachgauben 
• Dachrinnen 
• Metalldächer 
• Verwahrungen 

Kußmau lstraße 1 3  • 761 87 Karlsruhe (Kniel i ngen) 
Tel .  07 21 56 36 27 • Fax 07 21 56 33 60 

Homepage: www. bau blech nerei-schmidt.de 
E-Mai l :  info @ baublechnerei-schm idt.de 
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-_;=:;.;;�\� ;;.s�.-. . Ka ninchen- u.  Geflügelzuchtverein C 107 e.V. @mu)i!'·fl'"". , !11 t;;:�P.:/ 
Ka rlsru he-Knieli ngen · · Lb��c 

Seit meinem letzten Bericht im "Kniel i nger" 
sind die Aktivitäten im Verein weiter gegan­
gen. Nun sitze ich wieder einmal  an meinem 
PC und schreibe einen neuen Bericht, um Sie 
l iebe Leserin nen und Leser über das Vereins­
geschehen zu inform ieren.  
Am 20. März 2010 h ielten wir unsere diesjäh­
rige Jahresha uptversa mmlung ab.  
Wie immer mussten a uch dieses mal Neuwah­
len durchgefü h rt werden .  Es wurden folgende 
Verwa ltungsmitglieder neu/wieder gewählt:  
2 .  Vorsitzender: Rudi Heim, Schriftfü hrer:  
Siegfried Hu rst, Zuchtwart für Kani nchen : 
Uwe Konstantin, Tätomeister: Dieter Meister, 
Beisitzer: Rolf Eisele.  
Am 7.  und 8.  August 2010 veranstaltete u nser 
Verein sein trad itionelles Hähnchenfest Der 
Wettergott hat es gutgemeint und nur  wenig 
Regen geschickt und so war es wieder ein 
gelungenes Fest. Die Vorstandschaft bedankt 
sich a uf diesem Wege bei den vielen ehren­
amtlichen He lfern für ihre geleisteten Arbei­
ten .  Der Dank geht a uch an die zahlreichen 
Besucher u nseres Festes fü r ihr Kommen. 
Herzliche Grüße zum Geburtstag !  
Folgende Vereinsmitglieder feierten in  diesem 
Jahr einen runden Gebu rtstag :  
1 5 .  Jun i  2 0 1 0  Emi l  Den n ig 80 Jahre 
06. April 2010 Rudi Heim 70 Jahre 
19.  September 2010 Rolf Eiseie 70 Jahre 
23. September 2010 Rita Dieterle 60 Jahre 
Einen Glückwunsch an a l le  n icht genan nten 
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Gebu rtstagskinder des Vereins und die besten 
Wünsche für das neue Lebensjahr. 
Der C107 wü nscht seinen Vereinsm itgliedern 
und den Leseri nnen und Leser des "Kniel in­
gers" jetzt schon e in  geruhsames Weihnach­
ten und für das Jahr 20 1 1  a l les Gute. 
Noch ein Termin, den Sie n icht vergessen soll­
ten :  Unsere Geflügel- und Ka ninchenschau 
findet am 6.  u nd 7. November 2010 in u nse­
rem Vereinsheim am Kurzheckweg statt. Für 
das lei bl iche Wohl werden u nsere Wirtsleute 
Inge und Horst Heck sorgen . 
S . H u rst 

Nachruf 
Am 6. Ju l i  2010 verstarb u nser la ngjäh ri­

ges Verwaltungs- und Ehrenm itglied 

Dieter Meister. 

Der Verein wird ihm ein ehrendes 
Andenken bewa hren. 



Kleingartenverein Husarenlager e.V. 7ft� 

Altmodisch, unattraktiv? 

Neulich beim Stammtisch habe ich meinen 
Freunden die Frage gestellt, warum unser 
Vereinsleben n icht so richtig bei den Leuten 
ankommt. Bin ich zu a lt? Meine Art zu den­
ken? Wird der Verein zu a ltmod isch geführt? 
Was machen wir falsch? 
Einen Boule Platz haben wir beim "Sonnen­
eck" angelegt. Einen Spielplatz. Unser Begeg­
nungszentrum wird nicht genutzt. 
Eine tol le Vereinsgaststätte mit einem bel ieb­
ten Wirt, der Sie verwöhnt. 
Da geht doch was nicht mit rechten Dingen zu 
und stimmt mich nachdenkl ich . 
Ein geplantes Fest musste wegen Mangel an 
Helfern abgesagt werden . 
Kann doch nur an der Vereinsführung l iegen. 
Komisch, zum Flohmarkt und zu den bisheri­
gen Festen kamen viele Besucher und waren 
zufrieden. 
Wie kann man diese Leute für e inen Verein 
begeistern? 
In einem Verein auch mal Verantwortung 

Mag sein ,  dass der Eine oder Andere zusam­
menhocken und Vereinsmeierei n icht mag. 
Aber Ideen kann jeder einbringen, zusam­
menhocken und Vereinsmeierei ist eh n icht 
angesagt. 
Holen wir uns einfach Rat bei den Jungen. 
Doch dafür müssen die sich melden . 
Eventuel l  auch als Helfer für unsere Feste. 
Dann wird unser "Schrebergartentum" so at­
traktiv werden, dass wir Alten fast schon n icht 
mehr mitkommen. 
Macht aber gar nichts. 
Das macht uns viel leicht jünger, oder hält ei­
nige von uns sogar jung.  
Hoffen wir, jung zu werden, wei l  ganz vie­
le neue Ideen kommen und ich keine Sorge 
mehr haben muss, den Verein altmodisch zu 
führen.  
Herzl iche Grüße 
Claus Merz 
Vorsitzender KGV Husarenlager 

übernehmen lassen.  fFr""=================================================rn 
Der Trost aus verschiedenen Ecken, dass d ies 
bei vielen Vereinen genau so ist, macht mich 
traurig.  
Genau zu diesem Zeitpunkt kam von unserem 
Stammtischkollegen Thomas der Einwand : 
"Wer macht denn heute noch auf Schreber­
garten? Das a l les ist der jüngeren Generation 
doch viel zu a ltmodisch und vor a l lem, was 
könnt ihr denn mit eurem Schrebergartenturn 
bieten? Der Jugend und den modern denken­
den Menschen bestimmt nichts!" 
Ist das wi rklich so? 
Merkwürdig, laut Presse und in den Regalen 
der Discounter und Supermärkte erkennbar, 
setzen immer mehr Verbraucher auf BIO Kost. 
Nicht gerade b i l l ig, aber modern, in und ge­
sund . 
Bio-Selbstanbau in einem Schrebergarten 
macht Spaß, ist b i l l iger und hält außerdem 
noch fit. 
Unser Begegnungszentrum ebenfal ls .  
S ind wir da wi rklich noch altmodisch? 

www. knielingen.de 

I W E I N P A R A D I E S  
Gerlinde und Horst Meinzer 

feine Weine, exclusive Präsente, Jahrgangsraritäten, Seminare 

Kaiserallee 63 
76 1 33 Karlsruhe - West 

direkt an der Haltestelle Yorckstrasse 
0721 -592499 

www. weinparadies-ka.de 
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Möbelträume 
von Meisterhand geschaffen 

+ tVIöbel - l�est;wrierung 

+ tVIöbel-Dcsign 

+ F inzelstück-Anfertigungen 

+ Ergänzung bestehender 
Möbelgruppen 

+ Drechsclarbcitcn 

+ I ntarsien u ncl Sclmitzereien 

+ Schelllackpol itur n 

+ Vergoldungen 

0 800/46 22 22 6 
www.bbbank.de 

Dreikönigstraße 1 5  
7 6 1 87 Karlsru he 
Telefon (07 2 1) 56 I I  05  
Telefax (07 2 1) 56  12  05  
in fo @ku nsttisch lerei - lueck. de 
www. ku nsttischlerei-l ueck. de 

D i e  B B Bank überzeugt i m mer mehr Kunden mit ihren Leistungen. Führen S ie  Ihr 
Ban kdepot und Ihr Gehaltskonto kostenfrei - ohne monatl ichen M i n d esteingang 
auf I h rem G i rokonto. Und genießen Sie den Service einer kompetenten Beraterbank.  
Gerne überzeugen wir auch Sie von unseren Vortei len.  I n formieren S i e  s ich!  Br;}Bank 
BBBank-Filiale Knielingen, Östliche Rhein brückenstraße 27,  761 87 Karlsruhe So muss meine Bank sein.  



Musikverein Kniel ingen 

Liebe Kniel ingerinnen und Kniel i nger, 
farbenfroh zeigt sich uns der Herbst in diesen 
Tagen. Bunt und fröhl ich im musika l ischen 
Sinne war auch für unseren Verein das ver­
gangene Jahr. Bei zah l reichen Veransta ltun­
gen und Auftritten konnten wir zeigen, dass 
Blasmusik a l le Altersgruppen begeistern kann .  
Trad ition hat das "Eiersammlen" am Fa­
schingsdienstag, die Generalversammlung 
und auch unser Probenwochenende in Ba­
den-Baden als Vorbereitung für das Früh­
jahrskonzert. Förderung der Jugend ist uns 
als Verein wichtig und wir sind sehr stolz, 
dass im Frühjahr vier Jungmusiker die Prü­
fung für das Jungmusikerleistungsabzeichen 
in Silber bestanden haben. 
"Kniel i nger Jugend musiziert" war in die­
sem Jahr mit dem Musical "Rumpelwolf und 
Dornenstilzchen" bei drei Auftritten überaus 
erfolgreich. Unter Leitung von Ulrich Herbst 
waren neben unserem Jugendorchester noch 
vier weitere Jugendensembles aktiv. 
Unser 20. Frühjahrskonzert unter der Lei­
tung unseres neuen Dirigenten, Jonathan 
Binder, bot unseren zah l reichen Zuhörern ein 
abwechslungsreiches Programm auf hohem 
N iveau .  Ein besonderes Dankeschön an un­
sere Gäste, die uns mit ihrem Kommen unter­
stützen .  Bereits einen Tag später, am 9. Mai 
2010 stellte s ich unser Orchester der Wertung 
bei den 7. Karlsruher Blasmusiktagen. Wenige 
Tage später, am 13. Mai 2010 waren wir mit 
unserem 3. Musi k-Vatertagstest Gast auf 
der Kniel inger Pferderennbahn.  Leider meinte 
es der Wettergott diesmal nicht gut mit den 
Ausflüg lern und damit auch mit uns, Wolken, 
Regen und Kä lte wol lten uns die gute Lau­
ne verderben . Aber mit Unterstützung von 
befreundeten Orchestern aus Daxlanden und 
Maximi l iansau sorgte die Musik für Stimmung.  
Bei  F lammkuchen, Steaks, Bratwurst und Kaf­
fee und Kuchen ignorierten wir das schlech­
te Wetter. Wir möchten uns ganz besonders 
beim ZRV für die gute Zusammenarbeit be­
danken und freuen uns auf das nächste Jahr. 
Weitere Auftritte beim Daxlander Straßenfest, 

www.knielingen.de 

in Maximi l iansau, beim Frühschoppen des VfB 
Kniel ingen und die Tei lnahme am Priesterju­
bi läum von Herrn Pfarrer Wiebelt wurden mit 
vereinter Kraft gemeistert. In Zusammen­
arbeit mit dem Musikverein Grötzingen prä­
sentierten wir an drei Sonntagnachmittagen 
unterhaltsame Konzerte auf der Seebühne im 
Stadtgarten.  Leider hat die Stadtverwaltung 
auch bei den kulture l len Veransta ltungen den 
Rotstift angesetzt, so dass h ier die Kürzungen 
für die Vereine ganz massiv spürbar s ind.  
Nach langer Zeit mal wieder haben wir einen 
kleinen Vereinsausflug mit dem Fahrgastsch iff 
Karlsruhe nach Speyer organ isiert. Gemüt­
l iches Beisammensein, ein Sektempfang am 
Pier und d ie  Sehenswürdigkeiten der  Stadt 
Speyer sorgten für einen gelungenen Tag .  Wir 
wollen im nächsten Jahr gerne wieder einen 
Ausflug, auch mit unseren passiven M itgl ie­
dern und Gönnern planen und freuen uns da­
rauf. Zwei Termine zur Altpapiersammlung 

am 25. September und 30. Oktober 2010 
wurden bewältigt. Am 14. November 2010 
folgt noch der Volkstra uertag mit Vereins­
totenehrung . Unsere Weih nachtsfeier fin­
det in diesem Jahr am 18. Dezember 2010 
statt. Wir freuen uns auf ein Konzert i n  der 
kath. Kirche um 19 Uhr und anschl ießen­
des Beisammensein m it Tombola und Be­
wirtung im kath. Gemeindehaus. Gerne 
möchten wir Sie und Ihre Fami l ie, Freunde 
und Bekannte dazu ein laden . Genießen Sie 
einen stimmungsvol len Abend und lassen Sie 
sich bei G lühwein und musika l ischen Darbie­
tungen unserer Orchester verwöhnen . 
Zum Jahresabsch luss musizieren wir, wie je­
des Jahr, am Heil igen Abend ab 17: 15 Uhr 

auf dem Knielinger Fried hof. 

Der Musikverein Kniel ingen bedankt sich an  
dieser Stel le bei a l len M itgl iedern, Helfern und 
Gönnern und wünscht Ihnen ein frohes Weih­
nachtsfest und viel Glück, Gesundheit und 
Frieden im Neuen Jahr. 
Mon ika Wurster 
1. Vorsitzende 

73 



74 

AaitG Zillk-Missy AZM officc 
� Sch re ib a rbe iten 

� Bü ro/Sekreta r iat 

� Ab lage/Datene rfassung 

� Te lefonzentrale/Em pfang 

in Ihre n  Räum e n  ode r 

in m e inem H e i m b ü ro 

Rheinbergstr. 23 
761 67 Karlsruhe 

T: 0721 -1 602907 
F: 072 1 - 1 602967 

als Urlaubs-/Krankheitsvertretung 
als freie M itarbeiterin 

azm-offica@gm< .in 
YWWV.azm-offica.da 

für Firmen, Handwerker, Privat 
- FIWUd. t:tr1 d.r Arb.it' I/Mn' dt:w W•rk 1'rw,flidr ,.rrn.n -

Arillt'otwl.-

Gabriele Siebier 

Mo. <@; Di. :  9.00 - 13.00 @, 15.00 - 18.00 
Mittwoch: 9.00 - 13.00 
Do. @.> Fr. : 9.00 - 13.00 @.> 15.00 - 18.oo 
Samstag: 9.00 - 13.00 

76 187  Karlsruhe 
K n i e / i n g e n  
Saarlandstr. 6 7  
07 2 1/56 24 5 5  

RAUMGESTALTUNG THEO SCHOLZ 
Hermann-Köhl Str. 3 ,  761 87 Karlsruhe, Tel.  0721 -563659 Fax. 0721 -566336 

F u  0 1 72 7205636 theo-scholz@versanet.de 

• Bodenverlegearbeiten und Renovierungen aller Art 
• Lami nat - PVC - Kautschuk - Linoleum - Kork - Fertigparkett 
• Gardinen - Jalousien - Vertikaljalousien - Markisen - Gardinenstangen 

• Beratung, Lieferung und Montage 
• Verleih von Teppichreinigungsgerät 



Na tu rfreu nde 
Ortsgruppe Kniel ingen e.V. _________ _ 

Unser diesjähriges Sommerkonzert fand im 
Rahmen eines kleinen Sommerfestes am 24. 
Juli im Albhäusle statt. Das Jugend-Gitar­
renensemble unter der Leitung von Almut 
Schneider begann den Reigen der musika l i­
schen Darbietungen. Die Kinder und Jugend­
l ichen zeigten ihr ganzes Können und waren 
richtig stolz darauf. 
Das Zupforchester unter der Leitung von Rei­
ner Huber glänzte mit unterhaltsamen Weisen 
und das Publ ikum forderte zwei Zugaben . 
Der Kuchen wurde von unseren Mitg l ieder­
Frauen gespendet und der Erlös ist für die 
Kinder- und Frauengruppe bestimmt. 
Bereits am 15. Mai veransta ltete der Folklo­
rechor unter der Leitung von Wolfgang König 
vor ausverkauftem Haus erstmals im Albhäus­
le einen Liederabend, der bei den Zuhörern -
wie immer - sehr gut ankam.  Erfreul ich, dass 
der Chor auch bei zurückgehender Sänger­
zah l  sein Programm meistern konnte. 

NATURFREUNDE 
Ortsgruppe Knielingen e . V .  

ALBHÄUSLE 
Öffn u n gszeite n : 
M ittwoch ab 1 5 . 0 0 U h r  
So n n - u n d  Fe i e rtage a b  1 0 . 0 0 U h r  
S o n st nach Ve re i n ba ru n g  
Te l .  0 7 2 1/ 5 6 2 1 2 3  

www.knielingen.de 

Wer Lust hat mitzusingen oder m itzuspielen 
kann zu folgenden Probezeiten gern im Alb­
häusle vorbeischauen : 
Montags 20:00 Uhr: Fol klorechor 

Mittwochs 20:00 Uhr Zu pforchester. 

Unsere Weihnachtsfeier findet am Sams­

tag, den 11. Dezember 2010 um 18 :00 
Uhr im Albhäusle statt. Unsere M itgl ieder und 
Freunde bitten wir wieder um eine Gabe oder 
Spende für unsere Tombola. Unser Programm 
wird bereichert durch d ie M itwi rkung - wie 
2009 - der Theatergruppe "La Facette" aus 
Ettl ingen. 
Die nächste Jahreshauptversam m lung 

findet am Samstag, den 5. Februar 2011 
um 18 :00 Uhr im Albhäusle statt. Dabei findet 
turnusgemäß auch die Neuwahl  der Vorstand­
schaft statt. 
Zu unseren Veransta ltungen sind M itg l ieder 
und Gäste herzl ich eingeladen . 

"ZU PFER-JUGEND 
ZIERr' 

M USI-

Mit Ende der Sommerferien haben 
auch unsere drei Lehrkräfte - Al­
mut Schneider und Pavel Kh lop­
ovski, Gitarre und Carla M. Huber, 
Mandoline - den Unterricht wieder 
aufgenommen . 

Der Unterricht bei Frau Schneider und Frau 
Huber findet derzeit immer freitags im evang.  
Gemeindehaus in  der Dreikönigstraße und bei 
Herrn Khlopovski immer montags im Albhäus­
le statt. Wer sich unverbindl ich informieren 
oder auch einfach mal "schnuppern" kom men 
möchte, ist herzl ich wi l lkommen ! !  

Weitere Informationen bei :  
Günther Kiefer, Tel . :  ( 0  7 2  75) 9 1  8 6  40 
Carla M. Huber, Tel . :  (07 21 )  53 15  105 
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M E R K U R  A P O T H E K E  

Montag bis Freitag 8.30 - 1 3.00 und 1 4.30 - 1 8.30 Uhr, 
Samstag 8.30 - 1 3.00 Uhr 

Rei n muthstraße 50 · 76 1 8 7 Karlsruhe-K n i e l i ngen 

Telefon 5 6  7 3  3 6  · Telefa x  9 5 6  3 3  1 0  gebühten\tte 
www. m erkur- apotheke-karl sruhe.de ����\�:o0���4 

So funktioniert's: Coupon ausschneiden und in der hier genannten LINDA Apotheke vorlegen! 

tz.\ p�YBACK 
le \ sammeln -

V""'6 e \_\t\DÄ Apotheke. 
\� \\\tet 

M E R K U R  A P O T H E K E 

Rel'lmuthslra- 50 . 761 ril Karllruhe 
Tel. a/211567336 · Fall 0721/9563810 
www.markuMlpolhek&-icall&nile.de 

Offlclal Partner 

0PAYBACK 8�: 
ooe 

- - -- - - - - - -- -- <k. - --
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Obst-und Gartenbauverein e.V. di:J �7:::� Jf 
Liebe Kniel i ngerinnen und Kniel i nger, 
l iebe Vereinsfreunde, 

der OGV-Kniel ingen existiert nicht nur zum 
Selbstzweck, sondern er unterstützt ökologi­
sche, soziale und weiterbi ldende Maßnahmen . 
Der Jahresablauf ist gefül lt mit Terminen und 
H i lfsmaßnahmen. Das fängt an im Februar/ 
März mit der Einladung zur Obstbaumschnitt­
vorführung . H ier werden a l le Interessierten 
angeleitet, selbständig einen Obstbaum zu 
schneiden, so dass er im Herbst eine opti­
male Ernte bringt. An den folgenden Tagen 
müssen die Vereinsmitglieder den Bestand 
von 64 Obstbäumen verschiedenster Art in ih­
rem Lehrgarten "Bipples" schneiden. Danach 
folgt die AustriebspritzunQ und a l le weiteren 
notwendigen, aber ökologisch vertretba­
re Spritzungen, um einen schädl ingsfreien 
Baumbestand zu gewährleisten.  Schäd l in­
ge werden bekämpft, Nützl i nge jedoch ver­
schont. Im Laufe des Jahres unterstützt der 
OGV die Pflege und gibt Anleitung zur Selbst­
h i lfe bei der Erhaltung der Streuobstwiesen 
rund um Kniel ingen, aber auch private Anl ie­
gen werden unterstützt. Aus diesen Gründen 
erhielt der OGV-Kniel ingen im Jahr 2005 von 
der Stadt Karlsruhe eine Auszeichnung und 
eine Urkunde für das "Ehrenamtl iche Enga­
gement" für die Öffentlichkeit. Wenn dann 
die Obstbäume ihre Früchte tragen, wird im 
September eine "Herbstbegehung" durchge­
führt. Bei einem guten Essen und gepflegten 
Getränken werden die Kniel i nger Bürger und 

www.knielingen.de 

deren Freunde durch das Bipples-Gelände 
geführt und über den Obstanbau im Spezi­
el len informiert. Da die Früchte zur Genüge 
zur Verfügung stehen, kann auch ein frisch 
in unserer Hausmosterei gepresster Apfelsaft 
genossen werden . 
Haben Sie einen kleinen Garten? . . .  
Haben Sie einen Obstbaum? . . .  
Oder haben Sie gar mehrere Obstbäume? . . .  
. . .  Dann werden Sie M itgl ied im Obst- und 
Gartenbauverein Kniel ingen e .V. 
Der Mitgl iedsbeitrag beträgt 6 Euro im Jahr. 
Dafür erha lten Sie a l le  Informationen rund um 
den Obst- und Gartenbau, H i lfe zur  Selbsth i l ­
fe sowie jede Menge Gesel l igkeit. Ihre Kinder 
werden an die Natur geführt und erleben, 
dass der Apfelsaft nicht aus dem Tetra-Pack 
kommt. 
Ansprechpartner sind der 1. Vorsitzende Josef 
Wenzel ,  Tel .  56 68 34 und der Schriftführer 
Wolfgang Bi lzer, Tel .  56 12 34. 
Ein arbeitsreiches Jahr geht dem Ende ent­
gegen. Der OGV-Kniel ingen wünscht a l len 
Kniel ingerinnen und Kniel ingern sowie den 
M itg l iedern und deren Freunden eine besinn­
l iche Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr 201 1 .  
Josef Wenzel, 1 .  Vorsitzender 
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Sängervereinig u ng 
Karlsruhe-Kniel ingen e.V. 

Wir sind nicht nur ein Karneva lsverein,  denn 
auch außerhalb der närrischen Wochen sind 
wir immer aktiv. 
Am 1. Mai  fand die schon traditionel le Fahr­
radtour statt. Unser Jugendvorstand hatte 
auch dieses mal wieder einen guten Draht zu 

Petrus und so konnten wir bei strahlendem 
Sonnenschein nach Neuburgweier zum Bag­
gersee radeln .  Nach einer ausgiebigen Stär­
kung g ing es wieder zurück zur Sängerha l le, 
wo die Rad ler bei Bratwurst und Pommes ihre 
Akkus wieder aufladen konnten und den Tag 
gemütlich auskl ingen l ießen. 

Da unsere aktiven Tänzerinnen und Tänzer 
auch in der vergangenen Kampagne sehr er­
folgreich waren, veranstaltete der Verein eine 
Aktivenfeier a ls kleines Dankeschön für die 
erreichten Erfolge. 

Burgis 

Wie bereits in  den vergangenen Jahren nahm 
die Burgaugarde auch in d iesem Jahr wieder 
für die Alb-Schule Karlsruhe, Schule für geis­
tig Behinderte, an dem 24-Stunden-La uf für 
Kinderrechte tei l .  Traditionel l  übernehmen 
die Burgis dabei die sog . Nachtschicht von 
0 : 00 - 4 : 00 Uhr, während der sie eine Runde 
nach der anderen auf der Aschebahn des SG 
Siemens laufen . Trotz einer 1 1/2-stündigen 

Schön durch Yoga 
Unterbrechung wegen eines 
Unwetters hatten die Burg is, 
unterstützt von den Alt-Burgis, 
und ihr Team wieder einmal 
mächtig Spaß bei der Sache! Selbstbewusst, entspa n nt und schön 
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Yoga in  der  Natu r  
Med itation 

• • 

Yogazentrum KA (Knielingen) 
I nformation, Anmeld ung und Beratung: 

Te l . :  0721 I 499 1797, Mo-Fr 10-18 U h r  

I nternet: www.pure-happiness.de 

I : • 

Im Oktober war es dann wieder 
soweit, wir veransta lteten unser 
Federweisenfest Der Samstag 
stand unter bayrischem Einfluss, 
im Festzelt l iefern sich befreun-
dete Vereine einen unterhaltsa­
men Wettkampf mit bayrischen 
Spielen . 

Bereits im Herbst begann für 
unsere Garden und Solisten 
wieder die heiße Phase der Tur-



niere, bei denen die Aktiven wieder ganz vor­
ne mittanzen. 
Am 12.  Dezember veranstalten wir voraus­
sichtlich unsere Weihnachtsfeier, zu der a l le 
Vereinsmitglieder herzl ich eingeladen sind. 
Die nächsten Termine in  der neuen Kampa­
gne stehen auch schon fest: Am 09 .01 .20 1 1  
laden wir zur a l ljährl ichen Ordensmatinee 
in die Sängerhal le.  Im Februar genauer am 
20 .02.201 1  organisiert der Jugendvorstand 
den immer bel iebter werdenden Kinderfa­
sching mit vielen Aktionen für unsere jüngs­
ten und Junggebliebenen, weiter geht es am 
05.03.20 1 1  mit unserer Prunksitzung und 
zum Abschluss der Saison g ibt es am Ascher­
mittwoch das trad itionelle Heringsessen. 
Jedem bei dem dieser Bericht Interesse ge-

Minis 

weckt hat, ob klein oder groß, ob jemand ak­
tiv in der Garde oder in einer anderen Gruppe 
mitwirken wil l sei gesagt: 
Er oder Sie ist herzl ich Wi l lkommen. Nähere 
Informationen findet man auch unter :  
www.holzbiere.de 

FAH RSCH U LE Hegele 

www. fah rsch u le-hegele.de 
Tel . :  01 70-1 405477 Saarlandstraße 1 0 1 - 76 1 87 KA-Kniel ingen 
U nverbindl iche Beratun g  DI+DO 1 9 :00-1 9:30 Unterricht D I +DO 1 9:30-2 1 :00 
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Hä user und  Wo h n u ngen  

g es u cht 
fü r vo rg e m e rkte Ku n d e n  
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Sch ützenverei nigu ng 
Kniel ingen 1925 e.V. 

Liebe M itbürgerinnen und Mitbürger, 
das Jahr neigt sich dem Ende entgegen und 
wir möchten Ihnen berichten, dass sich auch 
Positives in  unserem Verein ereignete. 
Sportlich, sowie gesel lschaftl ich gab es etli­
ches zu feiern. 
Die Schützenverei­

nigung Knielingen 

gratu l ierte Ehreno­

berschützenmeister 

Georg Ruf zum 85. 
Gebu rtstag. 

Mit 14 Jahren zog es 
unseren "Schorsch" 
zum Schießsport. Je­
doch reichte ihm das 
Schießen nicht aus 
und er übernahm die mannigfache Verant­
wortung im organisatorischen Bereich und in 
der Verwa ltung. Zu seinen größten Aufgaben 
zäh lte das Erbauen von gleich zwei Schützen­
häusern. Das erste stand der Südtangente 
im Wege und somit musste Schorsch mit vie­
len freiwil l igen Helfern erneut unser jetziges 
Schützenhaus am Wil l ichgraben bauen. Ganz 
klar, dass auf d iesen rührigen Ehrenamtlichen 
schon früh auch der Sportschützenkreis Karls­
ruhe und der Badische Sportschützenverband 
aufmerksam wurden. 
Er führte den Sportschützenkreis in den Jahren 
1970 bis 1977 als dessen Kreisschützenmeister 
und gehörte damit zug leich dem Gesamtvor­
stand des Badischen Sportschützenverbands 
an. Sein Rat war und ist heute noch, sowohl  
im Verein, a ls auch im Sportschützenkreis 
Karlsruhe und im Badischen Sportschützen­
verband gefragt. Dass a l l  dieses über viele 
Jahrzehnte hinweg währende Engagement 
auch sichtbare Anerkennung und Würdigung 
fand, zeigt sich in  manch hohen Ehrungen, die 
im Laufe der Zeit hinzukamen. 1982 wurde er 
zum Ehrenoberschützenmeister der Schützen­
vereinigung Kniel ingen ernannt. Kurz darauf 
verlieh ihm der Sportschützenkreis Karlsruhe 
die Ehrennadel in Gold und begrüßte unse­
ren "Opa Schorsch" als Ehrenmitgl ied . Vom 

www.knielingen.de 

Badischen Sportschützenverband wurde der 
Jubi lar - um nur die höchsten Ehrungen zu 
nennen - mit dem "Greif.-Verdienstwappen" in 
Gold und dem Ehrenkreuz "Sonderstufe rot" 
ausgezeichnet, wobei sich die Ernennung zum 
Ehrenmitglied anschloss. Der Deutsche Schüt­
zenbund würdigte das Wirken von Georg Ruf 
mit der goldenen Verdienstnadel sowie der 
Präsidentenmeda i l le und den Ehrenkreuzen in 
Si lber und Gold. Al l  d ies wurde mit der Lan­
des-Ehrennadel für Verdienste im Ehrenamt 
von Baden-Württembergs Ministerpräsidenten 
anerkannt. Die Schützenvereinigung wünscht 
ihrem Ehrenoberschützenmeister a l les Gute, 
viel Gesundheit und dass er uns in seinem 
Verein noch lange erha lten bleibt. 

Landesmeisterschaften des Badischen 

Sportschützenverbandes 

Dreimal Gold und viermal Si lber konnten bei 
der Landesmeisterschaft in diesem Jahr auf 
dem Gewinnerkonto von Jacquel ine Hückel 
und Dominic Merz verbucht werden . Beide 
hatten wieder d ie Qual ifikation zur Deutschen 
Meisterschaft erreicht. Neben den Einzel-, 
Mannschaftsstarts in den Diszipl inen KK 3X20 
und KK 100 Meter startete Dominic Merz auch 
in seiner Paradediszip l in dem Luftgewehr in 
der Schützenklasse. M it einem zufriedenen Er­
gebnis erkämpfte er sich das Deutsche Meis­
terschaftsabzeichen . Jacquel ine konnte auch 
in d iesem Jahr krankheitsbedingt leider n icht 
an den Start gehen. 
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Beim 51. Preis- und Pokalschießen kämpf­
ten am 11 .  und 12. September wieder zahlreiche 
Mannschaften um die begehrten Wanderpoka­
le. Über 100 Knielinger Bürgerinnen und Bürger 
beteil igten sich mit dem Ziel, einen der wertvol­
len Preise zu gewinnen. Allen Tei lnehmern, die 
den Weg zu uns ins Schützenhaus gefunden ha­
ben, gi lt unser herzl ichster Dank. Bürgerschüt­
zenkönig im  Jahr 20 10 ist Sebastian Dohm .  Ihm 
folgten Jutta Engel und Gert Schiele a ls 1 .  und 
2. Ritter. Die Wanderpokale holten sich die Da­
menmannschaft des Boxrings und die Kelleras­
seln 2 bei den Herren. In der Jugendwertung 
siegte die Kel lerasseln-Jugend. 
Beim  SO m-Kieinkaliber-Pokalschießen gewann 
Rüdiger Kiefer. Klaus Meinzer durfte sich als 
Erster am reichlich gedeckten Preisetisch bed ie­
nen. Ihm folgten noch weitere SO Preise. 
Al len M itgl iedern, Freunden, Gönnern und 
Sponsoren der Schützenvereinigung Knielingen 
wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein friedvol les 20 1 1 .  
Ihre Gabriele Merz 

� Burgau 

Die meisten Unfälle pas­

s iere n  i m  Haushalt .  

Te p p ichböden s ind tritt­

�-�.:• sicher und vermeiden 

s o m i t  u n gewollte Aus­

rutscher. 

Das m i n d ert d i e  Unfal l ­

u n d  Verletzungsgefa h r, 

vor a l lem bei  K i n d e r n  

761 87 Karlsruhe 
Fax 0721 564 1 87 

info@maler-alshut.de www.maler-alshut.de 

Hotel & Restaurant 
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Briotstube - Besoldstube - Biergarten 

elegante Weine . Bier frisch gezapft 
gehobene badische Küche 

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 1 2.00-23.00 Uhr 

Wam1e Küche: 
1 2.00- 1 4.00 Uhr 
1 7.00-2 1 .30 Uhr 

Samstag: 1 7.00-22.00 Uhr 
Sonntag und Feiertag: Ruhetag 
Für Ihre besonderen Anlässe öffnen wir selbstverständlich 

Burgau*** Hotel-Restaurant GmbH 

24 gemütlich eingerichtete Komfortzimmer mit Dusche/WC, 
Telefon, Farb-TV, Minibar, reichhaltiges Frühstücksbuffet 

Parkplätze im Innenhof 

Geschäftsftihrer: 
Nadin Essig Willi Lehmann 

Neufeldstraße 10, 76187 Karlsruhe 
Tel :  (072 1 )  56 5 1 0-0 Fax: (072 1 )  56 5 1 0-35 
www.hotel-burgau - info@hotel-burgau.de 



SPD 
Ortsverein Knielingen 

Liebe Kniel ingerinnen, l iebe Kniel i nger! 
Die Landtagswahl  20 1 1  wi rft ihre Schatten vo­
raus, deshalb wi l l  ich die Gelegenheit nutzen, 
um mit Ihnen ins Gespräch zu kommen. Ich 
darf m ich kurz vorste l len : Regina Schmidt­
Kühner, 55 Jahre, von Beruf Softwareentwick­
lerin, derzeit freigestel lte Betriebsrätin, von 
2001 bis 2006 bereits einmal Landtagsabge­
ordnete. 
Kniel i ngen steht n icht a l le in; 
• wenn es um eine gute Schule geht; 
• wenn es um die gute Versorgung für a l le 

Bürgerinnen und Bürger des Stadttei ls geht; 
• wenn es um die Fragen von Lärm geht; 
• wenn es um den Ausbau der erneuerbaren 

Energ ien und dem Ausstieg aus der Atom­
energie geht. 

Viele dieser Themen müssen vor Ort im Zu­
sammenspiel von Bürgerinnen und Bürgern, 
ihren Vereinen, dem Gemeinderat und der 
Stadtverwaltung gelöst werden . Dafür ist 
auch Stadträtin Ute Mü l lerschön Ihre kompe­
tente Ansprechpartnerin .  
Für andere muss Landes- und Bundespolitik 
gute Voraussetzungen für die Lösung schaf­
fen .  
z . B .  d i e  gute Schule i m  Stadtteil, 

Mit Ende des Schuljahrs 20 13/14 wird es in  
Kniel ingen keine Hauptschule mehr  geben, 
so dass alle Kniel inger Kinder ihre weiterfüh­
rende Schule außerha lb  des Stadttei ls haben 
werden . Dies ist eine Folge der weiter abneh­
menden Schülerzah len insbesondere in  den 
Hauptschulen und der Einführung der Werk­
realschu le, die aber aus Sicht der SPD die 
Gefährdung der kleinen Schulstandorte nicht 
löst. Wir sind überzeugt, wer bei rückläufigen 
Schülerzahlen die Schule in Wohnortnähe hal­
ten wi l l ,  der darf die wen igen Schüler n icht 
länger auf drei weiterführende Schularten 
vertei len, sondern muss sie länger gemein­
sam lernen lassen.  
Aber die Eitern brauchen auch die Verläss­
l ichkeit des Schulsystems, indem die Kinder 
individuell gefördert werden, weniger Unter­
richt ausfäl lt und die Betreuung außerha lb 

www.knielingen.de 

der Unterrichtszeiten 
z .B .  durch Schülerhorte 
gesichert ist. 
z.B. Lärm:  

Kniel ingen hat e in  be­
sonderes Lärmprob­
lem. Die Südtangente 
und insbesondere die 
Güterzüge belasten die 
Anwohner. Die Lärm­
s c h u t z  m a ß n a h m e n  Regina Schmidt-Kühner 

reichen nicht aus oder 
feh len ganz. Die SPD 
Landtagsfraktion hat wiederholt die feh len­
den Taten der Landesregierung in  Sachen 
Lärmschutz kritisiert. 
z.B. das Thema 2. Rheinbrücke und i h re 

Folgen: 

Der Dauerbrenner für Kniel ingen, denn wenn 
die 2 .  Brücke zwischen StoraEnso und der 
M iRO nördl ich der bestehenden Rheinbrücke 
Karlsruher Gemarkung erreicht, hat Knie l in­
gen ein weiteres Lärmproblem .  Andererseits 
wissen wir a l le, dass die bestehende Brücke 
san iert werden muss und eine Vol lsperrung 
nicht ausgeschlossen werden kann .  Ich un­
terstütze den Vorschlag der Initiative "Pro Er­
satzbrücke Maxau", der vorsieht am Ort der 
bestehenden Rheinbrücke zwei Halbbrücken 
zu bauen .  Der große Charme dieser Lösung 
ist, dass die Brücke auch während des Baus 
nie gesperrt werden muss. 
Auf meiner Homepage www.reg ina-schmidt­
kuehner.de können Sie mehr über m ich und 
die Ziele der SPD zur Landtagswahl  201 1  er­
fahren. 
Ihre Reg ina Schmidt-Kühner 

Liebe Leser, 

d ieser Knie l i nger ist m it 
größter Sorgfalt erstellt worden -
fa l ls Sie trotzdem Feh ler  finden -

d ü rfen S ie sie gerne beha lte n .  
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J ü rgen Zi mmerma n n  
Zweirad mecha n i kermeiste r 

www.zweirad-zimmermann.de 
Fahrradreparaturen : Kostenloser Abhol- und Bringservice 

Se it 1 975 Oachdecke r� e�ch ft i n  K a rlsru he 
v \ Mitg l i e d  d e r  Dach d e cke r i n n u n g  

Tel. Fax· 0721 /56,21 55 
Fel:s G�mbH 

Dachdeckergeschäft 
AusfOhrung von .: 
• SteHdach- N e u e .i n de.ckung 
• Ste i l dach - U m d eckung 

• Ste i l d ach- Reparaturen 

• E i n b a u  von D a chflächenfenster 

• fladu.lachabdkht.ungen 

• Garagenlfach a b cl ichtun g e :n 

• F lachdachreparat u r e n  
• B a u b l e ch a r b e iten am D a c h  
• Asbestentsorgung 

G esch äftsW h re r: M. Kerkhove 

0 
Partner-Fi l ia l e  DPAG Karlsru h e-Kn iel ingen 

Rei n m uthstr. 28 76 1 87 Karlsru he 
Telefo n :  072 1 /  56 7 1  97 Fax:  072 1 / 1 6 1  39 33 

�� �� �----------------------�-----------------------4 

r-t 
neckermann.de 

Annahme von : 
• R e i n i g u ngsaufträgen 
• Wäscheaufträgen 
• S c h u h reparature n  
• Sch neidereiän derungs­

aufträge 

Mo. - Fr. : 8 . 30 - 1 2  Uhr + 
1 4 - 1 8  Uhr  
S a . :  8.30 - 13 Uhr  
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• Postal ische Leistu ngen 
• E i n - u n d  Auszah l ungen 
• Ü berwe i s u ng e n  
• Lotto Baden-Württemberg 

• Schrei bwaren 
• Bestellservice 

�/ LOTTO 
Baoen-Wur tte•r·berg 



TV Knielingen 
Adventsportgala Beim TV Kniel i ngen 

Am Samstag, den 04. 12.2010 findet in der 
Reinhold-Crocoi i -Hal le wieder unsere a l ljähr­
l iche Adventsportgala der Turnabtei lung des 
TV Knielingen statt. 
Ab 14:00 Uhr wird im Foyer für das leibl iche 
Wohl bestens gesorgt. Es wird eine Tombo­
la veranstaltet und etwas vorweihnachtliche 
Stimmung verbreitet. 

Um 16:00 Uhr geht's dann in der Sporthal le 
los. Das Motto wird natürlich noch nicht ver­
raten, aber a l le Kinder- und Jugendgruppen 
sind wieder dabei und wollen das Pub l iku m  
für ein paar Stunden a u s  dem Al ltag entfüh­
ren - lasst euch überraschen'  
Die Aktiven freuen s ich auf zah l reiche Gäste! 
DM 

Wir sind umgezogenl l l  

MAKOWSKI S C H L O S S E R E I  
.. , 
-

-
,_ 

-
,_ 

+ M E T A L L B A U  
K o e l l e s t r a ß e  2 8  
7 6 1 89 Ka r l s r u h e  
Te l .  07 2 1 / 56 33 40 
Fax 07 2 1 / 56 3 7 76 
makowski . f@t-on l ine .de 

Sä mtl iche Sch losserei- und M eta l l bauarbeiten 

sowie Arbeiten mit Edelstah l  und Al u m i n i u m .  
Automatische Tore u n d  Beschattu ngen 

für Wi nterg ä rten und Balkone.  

www. knielingen.de 
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Raffi n ierte Pro d u kte, 
d ie das Leben angenehmer machen.  

M i n e raloelraffi nerie 

O b e r r h e i n  GmbH & Co. KG 

D e n n  durchsch nittl ich jeder 5. Liter Kraftstoff. der a n  Deutschlands 

Zapfsäulen getankt  w i rd .  wurde bei  M i R O  hergestellt .  M i t  u n seren 

hochwert igen M i neralölprodukten sorgen wir f ü r  Mobi l i tät  u n d  

Wä rme, be isp i elsweise in Form v o n  schwefelfreien Kraftstoffen oder 

Heizöl .  Darüber h inaus l iefern wir d i e  G r u n dstoffe f ü r  e i n e  Vielza h l  

von Prod u kten.  d i e  d a s  Leben angenehmer machen - von Kunststoffen 

b i s  zu M e d i k a m e n te n .  

i n  e i n e r  d e r  modernsten u n d  leist u ngsfä h i g sten Raff iner ien E u ropas 

a rbeiten wir  rund u m  d i e  Uhr dafür. d i e  kont i n u ierl iche Versorg u n g  

m i t  M i n e ralölprod u k t e n  s icherzustelle n .  

U n d  daran, I h r  Leben e i n  gutes S t ü c k  ei nfacher u n d  b e q u e m e r  z u  

m a c h e n .  

Weitere I n format ionen zu M i R O  erhalten Sie u n t e r  folgender Adresse 

oder auf u n serer We bsi te  www. m i ro-ka.de 

Nördliche Raffineriestrane 1 
76187 Karlsruhe 

Telefon,  1072 1 1 958-3465 

Internet: www.miro·ka.de ffiiRO 



VdK informiert 
I nfos zum Behi ndertentestament 

Der Bundesverband für körper- und mehrfach­
behinderte Menschen hat seinen Ratgeber 
"Vererben zugunsten behinderter Menschen" 
aktual isiert. Die Broschüre beschreibt, wel­
che erb- und sozia lh i lferechtl ichen Aspekte 
bei der Gestaltung eines sogenannten Behin­
dertentestaments zu berücksichtigen sind. 
Ein solches Testament ermögl icht Eitern, ihr 
Kind wirksam und zu seinem Nutzen erben 
zu lassen.  Das Kind kann so finanziel le Mittel 
aus der Erbschaft erhalten, mit denen es zum 
Beispiel med izin ische Leistungen beg leichen 
oder sich spezielle Wünsche erfü l len kann .  
D ie  Neuauflage berücksichtigt d ie  Erbrechts­
reform vom Januar 2010. Auch mögliche Pro­
bleme im Zusammenhang mit der Abfassung 
des Behindertentestaments werden erläutert. 
Unter www. bvkm.de (Rubrik "Recht und Pol i-

lJ D R . M E D. 
M ATT H I A S  F R A N K 

tik") steht der Ratgeber zum Download bereit. 
Reiche wollen mehr bezah len 
Das umstrittene Sparpaket der Koa l ition hat 
manche Reiche dazu veran lasst, sich öffent­
l ich für mehr Belastungen für ihren privile­
g ierten Personenkreis auszusprechen . So 
ergab kürzlich eine Forsa-Umfrage, dass 42 
Prozent der Deutschen mit einem Hausha lts­
einkommen von monatl ich 4000 Euro und 
mehr bereit seien, zur Überwindung der Krise 
mehr Steuern zu zahlen. 
Nach dem "Manager-Magazin" seien Füh­
rungskräfte im Fal le von Steuererhöhungen 
dafür, vor al lem reiche Menschen zu belasten .  
Der VdK hält das Sparpaket der Reg ierung 
für sozia l  unausgewogen. Unter anderem 
spricht sich der größte Sozialverband Baden­
Württembergs für eine Anhebung des Spit­
zensteuersatzes um rund fünf Prozent aus. 

.... 

Sie wollen N ichtraucher 
werden? Wir helfen I hnen!  
Schluss mit  d e r  Qualmerei  - das wünschen s ich viele Raucher. 

Wir  füh re n  Sie u n d  zeigen I h n e n  Methoden,  mit  d e re n  H i lfe Sie 

gute C h a n cen haben sich von der Kippe zu vera bsch i e d e n .  

• Wir h elfen I h ne n ,  Entzugsersche i n u n ge n  z u  l i n dern 

• Wir h e l fen I h n e n ,  Gewichtszunahme zu ve rh in dern 

• Wir h e lfen I h n e n ,  d u rchzuhalten 

Unsere Hotline·Nr. z u r  Raucherentwöhn ung 0721/5315748 oder www.gesund-ohne.de 
Praxis D r.  Fra n k  I Am Brura i n  12 I 76187 Karls r u h e  

www.knielingen.de 
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Zucht- und Rennverein 
Karlsruhe-Knielingen 1924 e.V._ 

Liebe Freunde des Pferdesports, 
auch in diesem Jahr hat der Zucht- und Renn­
verein wieder zwei Renntage veranstaltet. 
Hat uns das Wetter an der Muttertagsver­
ansta ltung einen Strich durch die Rechnung 
gemacht, konnten wir uns am September­
Renntag keinesfa l ls  beklagen .  Die trad itionel­
len Renntage sind nach wie vor sehr bel iebt, 
und so g laubt man kaum, dass es Zuschauer 
g ibt, die sogar von Hei lbronn oder Offenburg 
anreisen. Der ZRV könnte rundum zufrieden 
sein ,  gäbe es nicht das Problem mit der ste­
tig sinkenden Anzah l  der Startpferde. Ganz 
deutl ich wird d ies beim Nachwuchs. In dieser 
Saison haben wir leider nur einmal ein Pony­
rennen a nbieten können, und das auch nur  
m it  4 Tei lnehmern . Auch beim Jun ior-Cup -
einem weiteren Nachwuchsrennen - war das 
Tei lnehmerfeld nur m it vier bzw. fünf Pferden 
bestückt. 
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Nichts desto Trotz konnten die Zuschauer 
wieder einmal spannende Nachmittage a uf 
der Knielinger Rennbahn  verbringen . Am Mut­
tertagsrenntag gelangen der Amateurfahrerin 
Andrea Friebel m it ihren Trabern "Ready to 
win" und "Lutteur du Lys" g leich zwei Siege. 
Jochen Holzschuh, Tra iner aus Mönchenglad­
bach, toppte dies jedoch am September­

Renntag mit vier Siegen.  
Auch bei  den Galoppern gab es e in ige 
Highl ights. Darunter der Sieg des am­
tierenden Amateurweltmeisters und 
zweima l igen deutschen Meisters Mari­
an  Fa lk  Weißmeier m it der vierjährigen 
Fuchsstute Fluster. Oder aber die Ver­
abschiedung des Jockeys Frank Maurers 
aus seiner Aktivenlaufbahn - einer der 
erfahrensten Jockeys. Wer auf die von 
ihm gerittenen Pferde wettete, konnte 
sich meist über einen Gewinn an den 
Totokassen freuen. 
"Lucky Loser" h ieß es beim Herbstmee­
ting zu werden . Al le nicht getroffenen 
Wetten nahmen am Ende der Veransta l­
tung an e iner Verlosung tei l .  Zu gewin­
nen gab es eine Reise nach Berl in .  Diese 
beinhaltete einen Flug für zwei Perso­
nen mit zwei Übernachtungen in einem 
4-Sterne-Hote l .  Zusätzlich gab es zwei 
VIP-Karten für eine der folgenden Ver­
ansta ltungen : Helene-Fischer-Konzert, 
Katie-Melua-Konzert, Eishockey-Spiel 
Eisbären Berl in - EHC München oder die 
Schlagernacht des Jahres. Diese Reise 



wurde von einem unserer Sponsoren gestif­
tet. 
Um bei den Wetten zu bleiben - auch hier gab 
es in d iesem Jahr eine Neuheit auf der Kniel in­
ger Rennbahn. Erstmal ig wurden Außenwet­
ten angeboten .  Gab es am Muttertagsrenntag 
die Option von auswärtigen Wettbüros aus 
auf Rennen der Kniel inger Veranstaltung zu 
wetten, war bereits am September-Renntag 
auch der Umkehrfa l l  mög l ich.  Hier konnte von 
unserer Rennbahn aus auf Rennen anderer 
Pferderennveranstaltungen gewettet werden . 
Dazu standen zusätzl ich zwei Bi ldschirme zur 
Verfügung, auf denen die auswärtigen Ren­
nen übertragen wurden. Dieser Service war 
nur unter größtem Einsatz unserer fleißigen 
Rentner-Truppe und unseres 2 .  Vorstands 
mög l ich.  In aufwend iger Eigenarbeit haben 
sie a l le dazu benötigten Arbeiten in nur zwei 
Wochen durchgeführt und dabei tagelang von 

m a ß s c h n e i d e r e i  u n d  
ä n d e r u n g s s e r v i c e  
m e i s t e r b e t r i e b  

t e r m i n e u n t e r  
t e l e f o n  + f a x  
0 7 2 1 I 5 6 4 2 2 3 
d o n n e r s t a g u n d  f r e i t a g  
1 0.30 - 1 3.00 I 1 4.30 - 1 7 .00 uhr 

www.knielingen.de 

morgens bis spät abends auf der Rennbahn 
geschuftet. Ein herzliches Dankeschön an die­
se Truppe! An dieser Stellte möchten wir  uns 
ebenfa l ls bei weiteren Personen bedanken : 
• bei a l len Helfern, die unterm Jahr das Renn­

bahngelände in Schuss ha lten 
• bei al len Helfern, die uns an den Renntagen 

tatkräftig unterstützen 
• bei a l len Sponsoren für ihre finanziel le Un­

terstützung 
• bei unseren treuen Zuschauern 
• und bei a l len anderen, die zum Gel ingen 

unserer Renntage in  i rgendeiner anderen 
Form beitragen. 

Ohne Sie wäre die Durchführung dieser trad i­
tionel len Veransta ltungen n icht mögl ich . 
Wir wünschen a l len einen guten Start in das 
neue Jahr und freuen uns, Sie in  der kom­
menden Saison wieder zah l reich auf der 
Kniel inger Rennbahn begrüßen zu dürfen .  
I h r  ZRV-Team 

+ Bau- und Möbelschreinerei • Haustüren und Zimmertüren 

+ Innenausbau + Wohnungsabschlüsse 

+ Einbaumöbel + Nachrüsten von Türen 

+ Möbel nach Maß mit aktueller Sicherheitstechnik 

+ Wand· und + Verlegen von 

Deckenverkleidung Fertigparkett· und Laminatböden 

+ Reparaturverglasungen aller Art 

+ Stilgerechte Altbausanierung 

Bau- und Möbelschreinerei 
I n nenausbau 
D I MM l E R  lnh.: Andreas We�ß 

Sthre1nerme1ster 
Schoemperlenstr. 1 0  · 761 85 Korlsruhe 
Tel. 0 7 2 1 / 56 67 1 7 · Fax 07 21/56 33 73 
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Bundesverd ienstkreuz für Thomas 

M ü l lerschön 

Altstadtrat Thomas Mü l lerschön ist am 
09.09.2010 für sein  umweltpolitisches Enga­
gement im Energ iesektor sowie seine viel­
fä ltigen ehrenamtlichen Tätigkeiten mit dem 
Bundesverdienstkreuz geehrt worden . Regie­
rungspräsident Dr. Kühner überreichte ihm 
den Orden im Namen von Bundespräsident 
a . D. Horst Köhler im Sonnenpavi l l ion auf dem 
Windmühlenberg . 
Dr. Kühner würdigte Mü l lerschöns Einsatz für 
regenerative Energien und eine saubere Um­
welt sowie dessen kommunalpol itisches Wir­
ken : "Al l d ies veranschaul icht in vortreffl icher 
Weise Ihr hohes Maß an Gemeinsinn, Ihre 
außerordentl iche Tatkraft und Ihren ungebän­
d igten Fleiß." Thomas Mü l lerschön brachte 
1997 die erste Windkraftan lage in Karlsruhe 
ans Netz. Bereits ein Jahr später errichtete er 
das erste Windrad auf der Deponie West, dem 
heutigen Energieberg . Dort informiert der 
studierte Landwirt regelmäßig Schulklassen 
und andere Besucher. 
Von 1994 bis 2008 hat Thomas Mü l lerschön 
die Geschicke der Stadt Karlsruhe als Stadt­
rat mit gestaltet; von 1999 bis 2008 a ls ste l l ­
vertretender Vorsitzender der SPD-Fraktion. 
Auch OB Heinz Fenrich lobte in seiner Anspra­
che den Windkraft-Pionier: "Der Verdienst­
orden hat mit Ihnen einen würdigen Träger 
gefunden . Stets waren Sie davon beflügelt, 
künftigen Generationen eine lebenswerte 
Umwelt zu h interlassen ." 
Aber auch Mü l lerschöns Aktivitäten in unse­
rem Stadttei l  Kniel ingen fanden Berücksichti­
gung in der Bewertung und Würdigung. Neben 
seinem Beruf, seinen Aktivitäten als Stadtrat 
und seinem unterschiedl ichsten Einsatz für 
Energie und Umwelt hat Thomas Mü l lerschön 

auch Verantwortung vor Ort im Bürgerverein 
Kniel ingen e. V. übernommen. " . .  Dort war er 
von 1991 bis 2003 M itg l ied des Vorstands, die 
ersten vier Jahre als Beisitzer und dann 
weitere acht Jahre a ls 2. Vorsitzender. Sein En­
gagement für die Bürger von Kniel i ngen war 
selbstlos und überdurchschn ittl ich, wobei ihm 
seine Tätigkeit als Stadtrat zugute kam .  Den 
Arbeitskreis Natur und Umwelt ( KANU) unter­
stützt er durch seinen persönl ichen Einsatz 
bei der Streuobstwieseninitiative und ist auch 
nach seinem gesundheitsbedingten Rücktritt 
aus dem Karlsruher Stadtrat im Arbeitskreis 
Stadtentwicklung und Verkehr (AKSE) noch 
sehr aktiv engagiert. Dem 1992 von ihm mit 
gegründeten Kniel i nger Museumsverein stel lt 
er auf seinem Hofgut Räuml ichkeiten zur Ver­
fügung . . .  " 
Lieber Thomas, 
der Bürgerverein und a l le Kniel i nger g ratu l ie­
ren Dir zu dieser Auszeichnung, Du hast das 
Bundesverdienstkreuz verd ient. Kniel i ngen ist 
stolz auf Dich ! 

Matth ias Fischer 
BV Kniel i ngen 

Die Artikel des Kniel ingers finden Sie in Kürze onl ine u nter: 
www . kniel ingen.de 
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Ehrennadel des Landes Baden-Würt­

temberg, für Frau Ursula Honrath, M it­

arbeiterin des Weißen Ring Karlsruhe 

Am 14.09.2010, wurde Ursula Honrath in ei­
ner "kleinen Feierstunde" im "Haus Salms" für 
Ihre 25-jährige Opferschutzarbeit die "Ehren­
nadel des Landes Baden-Württemberg" durch 
den Min isterpräsidenten von BW verl iehen . 
Die Erste Bürgermeisterin der Stadt Karlsru­
he, Frau Margret Mergen die diese Ehrung 
im Auftrage des M inisterpräsidenten durch­
geführt hat, erwähnte unter anderem in der 
Laudatio :  
"In den 25 Jahren ist Ursula Honrath vielen 
Kriminal itätsopfern helfend zur Seite gestan­
den . Ob es sich um Opfer von Sta lking,Raub, 
Diebstah l ,  Betrug, Körperverletzung, Sexu­
aldel i kte, oder Angehörige von getöteten 
Opfern handelt, Frau Honrath ist m it ihrer 
reichen Lebenserfahrung und gemachten -
eigenen bitteren Erfahrungen a ls Angehörige 
eines Krimina l itätsopfers - Ansprechpartner 
und Helfer." 
Am 08.02. 1985 entschloss sich Frau Honrath 
M itarbeiterin im "WR", Außenstelle Karlsruhe, 
zu werden .  Eduard Zimmermann "Aktenzei­
chen XY ungelöst" - und Gründer "Weißer 
Ring" nahmen den Antrag der neuen "Opfer­
helferin" entgegen. 
Trotz ihres fortgeschrittenen Alters ist sie 
auch heute noch dem Weißen Ring Karlsruhe 

1 ,•'1 ' ' ''1 1 ' Wir benötigen Ihre H ilfe! 

Unsere Mitgl iederdatei muss aktualisiert 
werden . Sollte sich in letzter Zeit bei Ihnen 
die Anschrift, der Name oder die Bankver­

bindung geändert haben, teilen Sie uns dies 
bitte mit. Sie können uns auch Ihre E-Mai l  

Adresse mitteilen . 

Unsere Mitgl iedsverwa ltung dankt Ihnen. 

www.knielingen.de 

eine wertvol le Stütze , wie der Außenstel len­
leiter des Weißen Ring Karlsruhe - Stadt und 
Landkreis - Karl Furrer, betont. 
Jedes Krimina l itätsopfer kann sich an den 
Weißen Ring wenden. Eine Mitg l iedschaft ist 
nicht erforderl ich . Sie erreichen den Weißen 
Ring unter der Tel .  N r. :  0721/38489866 oder 
per E-Mai l :  weisserring-ka@versanet.de und 
info@weisser-ring .de, sowie dem bundeswei­
ten Opfertelefon :  1 16006. 
Jürgen Baumann, Pressesprecher 
Weißer Ring Außenstel le Karlsruhe 
Liebe Frau Honrath, 
der Bürgerverein  und al le Kniel inger gratul ie­
ren Ihnen zu dieser Auszeichnung, Sie haben 
die Landesehrennadel verd ient. Knie l ingen ist 
stolz auf Sie! 
Matthias Fischer 
BV Kniel ingen 
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Verdienstvol le Kniel i nger 

Ehrennadel des Landes Baden-Würt­

temberg für Ingrid Mai 

Die Vorsitzende der AWO Kniel ingen, Frau 
Ingrid Mai ,  ist Anfang September mit der Eh­
renadel des Landes Baden-Württemberg für 
ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement 
im Sozialbereich geehrt worden. Erste Bür­
germeisterin Margret Mergen überreichte ihr  
Urkunde und EhrennadeL 
Frau Mai ist seit 1968 bis heute in  vielfälti­
gen Bereichen als ehrenamtliche M itarbeiterin 
für die AWO tätig. So hat sie zwischen 1968 
und 1973 Kinderbekleidung für Bedürftige ge­
näht, Großveranstaltungen für Senioren wie 
auch Weihnachtsfeiern und Faschingsveran­
sta ltungen entscheidend mitorganisiert Von 
1968 bis 1995 hat sie es übernommen, die 
AWO Kinder in  die Erholungsheime z .B. an  die 
Nord- und Ostsee zu begleiten .  Darüber hin­
aus hat sie in  den Ferienfreizeiten für Kinder 
aus Karlsruhe gekocht. Seit 2002 betreut sie 
auch als erste Vorsitzende der AWO Kniel in­
gen einmal wöchentlich einen Seniorennach­
mittag in unserem Stadttei l ,  an  dem sie sich 
für das leibl iche Wohl der Senioren sorgt. 
Viele Jahre war sie bei der AWO Kniel ingen 
verantwortlich für die Organisation und Rei­
seleitung von Urlaubsreisen für Senioren, die 
einmal jähr l ich stattfinden sowie den einmal 
monatlich stattfindenden Ausflügen für Senio­
ren .  Seit 2007 unterstützt sie den Fahrtenkreis 
des AWO Kreisverbandes in der Organisation 
und als Betreuerin bei Busfahrten, die einmal 
monatlich stattfi nden . Für Ihren jahrzehnte­
langen Einsatz in Ihrer Freizeit bei der AWO 
in  Kniel ingen erhielt Frau Mai nun die Landes­
ehrennadeL 
Liebe Frau Mai ,  
der Bürgerverein und a l le Kniel inger gratu l ie­
ren Ihnen zu dieser Auszeichnung, Sie haben 
die Landesehrennadel verdient. Kniel ingen ist 
stolz auf Sie! 

Matthias Fischer 
BV Kniel ingen 
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Ich b in 's !  
M itg l ied des 
Bü rgerverein 

Kn iel i ngen e.V. 

Sie auch? 
fa l l s  n icht, 

sol lten Sie es 
sofort 

nachhole n .  



Verdienstvolle Knielinger 

Verabschiedung von Pfarrer Lund beck 

am Erntedankfest 

Am Erntedanksonntag wurde Herr Pfar­
rer Lundbeck nach seiner über 12-jährigen 
Dienstzeit in Kniel ingen verabschiedet. Im 
sehr gut besuchten Gottesdienst wurde Pfar­
rer Lundbeck vom stel lvertretenden Dekan, 
Herrn Pfarrer Schaber, verabschiedet. Nicht 
nur zum Gottesdienst auch zur ansch l ießen­
den Feier im Gemeindehaus kamen sehr viele 
Kniel inger, sch l ießlich wol lten sich alle noch 
von ihm und seiner Frau persönl ich verab­
schieden . 
Neben dem persönl ichen Abschied wurde sich 
aber auch aus offiziel ler Knielinger Sicht ver­
abschiedet. Dankes- und Abschiedsreden gab 
es von Herrn Harald Kraus für den Ältestenrat, 
von Herrn Diakon Poi lmann in Stel lvertretung 
für Pfarrer Nesselhauf für die kath . Gemein­
de, Frau Stadträtin Mü l lerschön, sowie von 
der Kantorei mit ihrer Obfrau Frau Dr. Berger. 
Der Bürgerverein hat sich bei Herrn Pfarrer 
Lundbeck für sein Wirken in unserem Stadttei l  
bedankt, insbesondere auch dafür, " . . . dass 
auch in Zukunft die Gotteshäuser zentra le 
Orientierungspunkte unseres Stadttei ls blei­
ben und bleiben werden . . .  " Als Dank für die 
eingefahrene Ernte überreichte der 1. Vorsit­
zende Matthias Fischer einen Kniel inger Ern-

tekorb mit Holzbiereschnaps und Zinnbecher 
sowie für Frau Lundbeck einen Blumenstrauß. 
Für die Bewä ltigung der neuen, auch noch 
unbekannten Herausforderungen bei der zu­
künftigen Aufgabe haben wir ihm und seiner 
Fami l ie a l les erdenkl ich Gute, viel  Gesundheit, 
Ausdauer und Gedu ld sowie Gottes reichen 
Segen, Schutz und Geleit gewünscht. 

Sehr geehrter Herr Pfarrer Lundbeck: machen 
Sie ' s gut! 

Matthias Fischer 
BV Kniel i ngen 

Slulca 
o Neu- und Gebrauchtwagen o Service rund ums Auto 

o PWK + Transporter o Ersatztei l e  u. Zubehör 

o Wohnmob i l e  o U n fa l l instandsetzung 

Daimlerstr. 1 a an der Straßenbahnhaltestelle o * H U  nach §29 STVO und AU o M i etwagenverm itt lung 

Neureuter Straße Tel. 75 31 73 
www.auto-sluka.de * Durchgcflihrt durch eine arntl. anerkannte Übcrwat:hungsorganisation 

www.knielingen.de 
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Stellvertretend für al le 
Redner nun die Ansprach 
vom Kirchenältesten, 
Herrn Kraus: 
Liebe Gemeinde, geehrter 
Herr Pfarrer Schaber, wir 
nehmen heute Abschied 
von unserem Pfarrer Jo­
hannes Lundbeck. 
Lieber Herr Lundbeck. 

Harald Kraus 

In jedem Abschied ist immer auch etwas Unbe­
hagen oder gar Trauer enthalten, aber wir wol­
len jetzt lieber den Dank über die Stunde des 
Abschiedes stel len. 
So darf ich Ihnen lieber Herr Lundbeck, als einer 
der dienstältesten des Kirchengemeinderates im 
Namen der Ältestenkreise und im Namen der 
Gemeinde danken, für die 12 Jahre treuen Ein­
satz und seelsorgerischen Dienst als Pfarrer in 
unserer Mitte. 
Als einer der Synodalen habe ich in den letzten 
Jahren miterlebt, wie Sie für die Beibehaltung 
der Eigenständigkeit unserer Kirchengemeinde 
mit uns oder besser gesagt vor uns gekämpft 
haben wie ein Löwe l Dafür haben Sie von uns 
Kirchenä ltesten unsere besondere Anerken-
nung. 
Ihre 12-jährige Schaffensperiode hat aber auch 
viele weitere Spuren hinterlassen . Durch die Viel­
zahl an Trauungen, die Taufen, mehrere hundert 
Konfi rmationen und letzten Endes durch die vie­
len Beerdigungen haben Sie wahrschein lich na­
hezu eine gesamte Generation hier mitgeprägt 
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Das Bild der Gemeinde haben Sie aber auch 
nach außen hin maßgeblich verändert. 
Ohne Ihren Wil len und ohne Ihre Kraft hätten 
wir die hohe Summe n ie zusammen bekommen 
die erforderlich war, um unsere Kirche zu reno­
vieren . Wir kommen gerade aus der Ki rche, von 
der wir meinen, dass sie eine der ansprechens­
ten Kirchen in Karlsruhe ist. . . . . .  und auf die wir 
hier stolz sind. 
Durch Ihre In itiative haben wir gemeinsam die 
Kirche zu dem Kleinod gemacht, dass sie jetzt 
ist. 
Aber für ein beschaul iches Pfarrersleben ist 
Knielingen gewiss völ l ig ungeeignet. Und das 
war Ihnen von Anfang an klar. Für Sie begannen 
die schwierigen Jahre der Zusammenführung 
der Einzel-Pfarrgemeinden zu einer Seelsorge­
einheit. Sie haben praktisch 2 Pfarrstellen be­
treut und täglich die Herausforderung aufs Neue 
angenommen und zugkräftig angepackt. 
Ihnen ist es zu verdanken, dass Knielingen lang­
sam zusammenwächst. 
Wenn ich einen besseren Ausdruck für "Arbeits­
tier" finden würde, dann hätte ich den jetzt aus­
gesprochen. 
Wir waren nicht immer einer Meinung. Jedoch 
meine ich ; mit Ihnen kann man gut streiten 
weil Sie ein aufrichtiger und kein nachtragender 
Mensch sind. 
Ich möchte auch ein paar Worte zu den Got­
tesdiensten sagen : Ihre Predigten haben uns 
gezeigt, worin Ihre Begabung l iegt. In Ihren 
Predigten haben sie uns das Evangelium immer 

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze 
Grabanlagen und Grabpflege 

76187 Karlsruhe - Knielingen 
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 0721 56 69 69, 
Fax 0721 531 5679 

Mo-Fr 
Sa 
So 

8.00-1 8.30 Uhr 
8.00-14.00 Uhr 

1 0.00-12.00 Uhr 



sehr zeit- und lebensnah ausgelegt und uns so 
oft mit klaren Worten einen Spiegel vorgehalten. 
Bei Ihrem Dienst am Altar und der Hinführung 
zu den Sakramenten haben wir Sie als einen 
überzeugenden Vermittler des Glaubens erlebt. 
Aber auch im Bereich der Kindertagesstätten 
und in zahlreichen weiteren Dingen blicken wir 
auf gute Zusammenarbeit. Sie haben sich nicht 
nur für die Kindergärten in unserer Gemeinde 
vehement eingesetzt, sondern auch a ls Mitglied 
der Stadtsynode war es Ihnen ein besonderes 
Anl iegen im Kindergartenausschuss mitzuwir­
ken.  
Als Pfarrer steht man nicht a l leine da . Ich habe 
das als Pfarrerssohn selbst miterlebt und durf­
te das am eigenen Leib spüren. Es ist immer 
die gesamte Fami l ie, die mitwirken darf oder 
manchmal muss. 
Frau Lundbeck hat den Frauentreff gegründet 
und über a l l  die Jahre geleitet. 
Auch bei Festen und Veranstaltungen hat Sie 
immer tatkräftig mitgeholfen. 
Das ist keine Selbstverständ l ichkeit und wir 
möchten uns dafür bei ihr von Herzen bedan­
ken. 
Symbolisch für diesen Dank möchte ich Ihnen 
diesen Blumenstrauß überreichen mit der Bitte, 
ihn an Ihre Frau weiterzureichen . 
Von Ihren Kindern habe ich ins besondere Ihren 
Sohn Tobias miterlebt Ich habe gehofft, dass 
er heute auch hier sein kann. Bitte nehmen Sie 

folgende Worte für Tobias mit: Ich hätte ihn 
gerne angesprochen . . .  so von Pfarrerssohn zu 
Pfarrerssohn. 
Denn ich weiß, man wird schon von klein auf mit 
d iversen Aufgaben und Arbeiten versehen, weil 
man sich gerade im Dunstkreis des Vaters und 
Pfarrers befindet. Ob es bei der Papiersamm­
lung oder bei einer der vielen Arbeitsschichten 
bei den verschiedenen Gemeindefesten war, ich 
habe ihn oft gesehen und gedacht . .  "ei guck 
an . . .  der ist ja auch wieder dabei . . . " 
Und ich habe mich darüber immer sehr gefreut. 
Mit dieser kleinen Aufmerksamkeit möchten wir 
ihn von innen wärmen und ihm herzlich danken. 
Lieber Herr Lundbeck: 
Wenn wir heute Gott für die Früchte der Felder 
und für die reiche Ernte danken, wollen wir dies 
auch tun im Blick auf die Früchte Ihrer Arbeit in 
und für unsere Kirchengemeinde. 
Für Ihre neue Aufgabe wünschen wir Ihnen al­
les Gute und Gottes Segen. 
Damit die Verbindungen nach Knielingen nicht 
abreißen, möchten wir Ihre Sinne scharf halten 
und überreichen Ihnen ein Geschenk für d ie 5 
Sinne hören, sehen, riechen fühlen und schme­
cken. 
Hören - Eine CD vom Gospelkirchentag 
Sehen - Ein Buch über den deutschen Jakobs-
weg 
Riechen - Ein Säckchen Lavendel als mentaler 
Kurzurlaub in die Provance 

Fleischerfachgeschäft 
Fühlen - Noppenbal l  
Schmecken - Eine Flasche 
Sekt mit unserer Kirche darauf. 
Und für a l le Sinne zusammen 
- Ein Wellnesbuch mit Gut-

Saarlandstr. 76 • 76189 KA-Knie l i ngen 
Telefon 0721-596 46 10 

www. knielingen.de 

scheinfunktion. 
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Arbeitsgemeinschaft 
Karlsruher Bürgervereine: Der Fächerbl ick 

Öffentliche Toiletten 

Liebe Bürgerinnen und Bürger in Karlsruhe, 
immer wieder werden wir auf die Situation 
der öffentlichen Toi letten in Karlsruhe ange­
sprochen . Wie wir nun vom zuständigen Bau­
dezernat erfahren haben, ist man dort dabei, 
eine grundlegende Untersuchung vorzuberei­
ten und dem Gemein- �g����:-1 
derat am 22. Oktober 
vorzustel len.  Auch bei Ii=:::::::-.��;�; 
der Stadtverwaltung hat 
man die unbefried igen­
de Situation erkannt und 
s innt auf Abhi lfe. Das 
Problem l iegt darin, dass 
einerseits viele Toiletten 
in keinem guten Zustand 
sind, andererseits d iese 
n icht ausreichend zur 
Verfügung stehen und 

. .. ·��'� " '\·�· ·-•:1 .· · . .... • .. . . ., • ..;..·_·'.·. 
'I • .  -. 

( . 
'\ . '· ( 

. 

\�:.: 
Herrenklo bei der Py· 
ramide auf dem Markt­
platz 

auch für Behinderte die Situation sehr unbe-
friedigend ist. Die "Litfass-Toi letten" der Wer­
befirma Deceaux werden zudem von vielen 
Menschen n icht angenommen, da sie Hem­
mungen haben, diese zu betreten . 
Wie wir wissen, wird die Toi lette am Markt­
platz im Zuge der Bauarbeiten zur Kombilö­
sung beseitigt. H ierfür wird es a l lerdings in 
der Haltestel le großzügigen Ersatz geben, 
denn es ist eine moderne Anlage vorgesehen, 
welche auch personel l  betreut werden sol l .  
Toilettenmann oder Toilettenfrau als 

Schutz gegen Va ndalismus 

Unserer Meinung nach sol lten öffentliche 
Toilettenanlagen überhaupt, wo immer dies 
mögl ich und s innvol l  ist, personel l  betreut 
werden : die gute a lte "Toi lettenfrau" oder der 
"Toi lettenmann" sind immer noch die beste 
Abwehr gegen Verschmutzungen und Van­
dal ismus, aber auch Drogenhandel und -kon­
sum.  Außerdem kann man hier Menschen, die 
n icht so viele Verdienstmög l ichkeiten haben, 
ein Auskommen sichern . Nach M ittei lung 
des Baudezernenten, M ichael Obert, wer­
de auch darüber in der Verwaltung intensiv 
nachgedacht. In manchen Toi lettenan lagen 
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hat die Verwa ltung 
zwischenzeitlich die 
Re i n  ig u n g s i nterva l l e  
erhöht, s o  wird a l le in 
der Marktplatz nun 
dreimal  tägl ich gerei­
n igt. 
Darüber hinaus gebe 
es von der Fi rma Wal l  
größere Toi lettenanla­
gen a ls die Litfasssäu-
len, die zudem noch barrierefrei seien. Die 
Verwaltung sei  h ierzu in engem Kontakt zum 
Behindertenbei rat. 
Aktion "Nette Toilette" 

Wie vom Dezernat 6 weiter zu erfahren war, 
prüfe man auch die E inführung der Aktion 
"Nette Toi lette'\ welche 
zwischenzeitlich in zah l ­
reichen Städten erfolg­
reich sei . H ierbei stel len 
Lokale und Geschäfte 
gegen eine Aufwands­
entschädigung seitens 

• • 
nette 

Toilette 
�m 

der Stadt ihre Toi letten Vielleicht bald auch in  
jedermann zur Verfü- Karlsruhe, wenn Ge­
gung.  Handel und Gas- schäfte und Lokale 

tronomie müssen hierzu mit-machen. 

al lerdings bereit sein .  
W i r  meinen, dies wäre auch eine gute Ge­
legenheit, Kunden zu gewinnen, denn wer 
schon einmal im Lokal oder Laden ist, wird 
viel leicht auch an imiert, etwas zu verzehren 
oder zu kaufen, zumindest wird das Geschäft 
bekannt und kann so auch für sich werben . 
Eher mehr öffentliche Toi letten 
Im Stadtgebiet werden zur Zeit 26 öffent­
l iche Toilettenanlagen betrieben, vor a l lem 
im Stadtzentrum, aber auch zum Beispiel an 
den Standorten Durlach Endha ltestel le, Alb­
ta lbahnhof, Kniel ingen, Hauptbahnhof-Süd, 
Werderplatz, Gutenbergplatz und in Stupfe­
rich . Die Kosten für den Unterhalt l iegen bei 
über 400.000 Euro jährl ich, das ist kein Pap­
penstiL Dazu kommen noch 15  Litfasssäulen­
Toi letten, die sich durch Werbung finanzieren .  



Nach Ansicht der AKB 
braucht man in Karlsru­
he eher mehr als weni­
ger öffentliche Toi letten. 
Für e ine Stadt, die für 
immer mehr Fremde 
zum Besuchermagnet L----�-....1..l 
wird, wie uns die stei­
genden Übernachtungs­
zahlen zeigen, sol lte dies 
eine Selbstverständl ich-

Manchmal wird es eng . . .  
(Skulptur Peter Lenk, 
Bodman-Ludwigshafen 
am Bodensee; Foto: wf) 

keit sein, und auch die Karlsruher werden es 
zu schätzen wissen .  Sicher wird man auf Kos­
ten achten und nach intel l igenten Lösungen 
Ausschau ha lten müssen . Aber zum Nul ltarif 
wird man eine ausreichende Versorgung mit 
öffentl ichen - auch behindertengerechten -
Toi letten n icht bekommen. Wir sind jeden­
fal ls gespannt auf die Lösungsvorschläge der 
Verwaltung und hoffen, dass die Gemeinde­
ratsfraktionen dem Thema gegenüber aufge­
schlossen sind und gute Lösungen nicht der 
Haushaltskonsolidierung zum Opfer fal len.  
Es grüßt Sie herzl ich 
Ihr Prof. Dr. Wolfgang Fritz 
AKB-Vorsitzender 

H e i m 
• Verkehrs- Wertzeichen 
• Zeitschriften - Papierwaren 
• Tabakwaren - Spielwaren 
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Neubau der Schleuse an der Albmündung 

Noch zu  Beginn des 20. Jahrhunderts zogen 
jährl ich mehrere hunderttausend Lachse den 
Rhein hinauf und viele davon auch in die Alb 
ein. Mitte des vergangenen Jahrhunderts starb 
der Rheinlachs aus. M it fortschreitender Ge­
wässerreinhaltung kehrten sensible Fischarten 
in den Rhein und seine Zuflüsse zurück. Das 
Programm zur Wiederansied lung des Lachses 
in der Alb steht im Rahmen des internationa­
len Übereinkommens zum Schutz des Rheins. 
Die strukturell hochwertigen Strecken mit 
hohem Potenzial für Laichplätze und Jung­
fisch lebensräume der Wanderfische liegen im 
Programmgebiet zwischen Bulach und Marx­
zel l .  Weiter flussabwärts von Bulach ist die Alb 
insbesondere als Wanderweg für den Atlan­
tischen Lachs von Bedeutung.  Die Anrainer­
gemeinden, al len voran die Stadt Karlsruhe, 
haben in den vergangenen 20 Jahren maß­
gebl ich die ökologische Verbesserung der Alb, 
teilweise mit Unterstützung des Regierungs­
präsid iums, vorangetrieben . So konnten viele 
Ki lometer Alb renaturiert werden . Damit die 
Bemühungen für die Natur auch Wirkung zei­
gen, müssen diese Abschnitte für Fische er­
reichbar sein .  Bislang stellt die Albschleuse ein 
wesentliches Wanderhindernis für Fische dar, 
welche in die Alb einwandern wollten.  
Das Kreuzungsbauwerk der Alb mit dem 
Rheindamm nördl ich des Karlsruher Ölhafens 
wird daher durch eine leistungsfäh igere und 
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für Lachse und 
andere Fische 
d u rchwa nderbare 
Schleuse ersetzt. 
Karlsruhes Bau­
bürgermeister Mi­
chael Obert und 
der Leiter der Ab­
tei lung Umwelt 
beim Regierungs­
präsidium Karls-
ruhe, Hansjörg 
Wahl,  starteten 
am 9. Jun i  20 10 
gemeinsam mit 
dem BVK-Vorstand 
Wil l i  Rink mit dem 
ersten Spatenstich 
offiziell die Bauar­
beiten. Die Bau- u...<� �""'-'���"-""'-___:_j 
arbeiten sollen bis 
in etwa einem Jahr abgeschlossen sein .  Wäh­
rend dieser Zeit ist der Schutz vor Rheinhoch­
wasser durch geeignete Maßnahmen jederzeit 
gewährleistet. 
Die Baukosten belaufen sich auf 1 ,6 M i l l ionen 
Euro. Die EU und die Stadt Karlsruhe tragen 
von den Gesamtkosten jewei ls 650 000 Euro. 
300 000 Euro stammen vom Land Baden­
Württemberg .  
Die bei normalem Rheinwasserstand offene 



Schleuse wird bei Rheinhochwasser geschlos­
sen und verhindert damit eine Überflutung des 
Tiefgestades. Der Bau der Schleuse war unter 
anderem notwendig, um ihre hydrau l ische 
Leistung zu erhöhen. Konnte die alte Schleuse 
gerade einmal für den Abfluss von maximal 
18 Kubikmetern Wasser pro Sekunde sorgen, 
wird die neue Schleuse nach ihrer Fertigstel­
lung jede Sekunde bis zu 60 Kubikmeter Alb­
wasser dem Rhein zuführen können. Erst bei 
sehr seltenen noch größeren Albhochwassern 
muss ein Tei l  über den Albkanal in Richtung 

Eggenstein abgeführt werden. Derzeit wird 
noch sehr viel häufiger Albwasser in den Alb­
kanal abgeleitet, was für die Gewässer in der 
Rheinaue eine unerwünschte Nährstoffzufuhr 
bedeutet. Damit wird sich die gewässerökolo­
gische Situation in der Rheinaue insbesondere 

auch im "Kleinen Bodensee" weiter verbessern . 
Gleichzeitig verringert sich dank des größeren 
Querschnitts der Schleuse auch die Fl ießge­
schwindigkeit Dies ermög l icht dem Lachs und 
anderen Fischen sowie Kleinlebewesen, das 
Hindernis gegen den Strom zu überwinden. 
Sch l ießl ich ist die höhere Leistungsfähigkeit 
der Albschleuse darüber h inaus die Vorausset­
zung für die Sanierung des Kniel inger Sees. 
Zurzeit wird von den Fachleuten ein Konzept 
zur Verbesserung der dortigen Wasserqual i­
tät erarbeitet. Dieses Konzept sol l  demnächst 
dem Gemeinderat vorgestel lt werden . 
Die Stadt Karlsruhe hat bei der Baumaßnah­
me d ie Federführung und betreibt später die 
neue Albschleuse als Eigentümerin .  Die im Ei­
gentum des Landes stehende a lte Albsch leu­
se wird nach der Inbetriebnahme der neuen 
komplett rückgebaut. 

Ihr Lieferant für jeden Durst 

www.knielingen.de 

Tel .  072 1 /75 1 4 1 8 - Fax 072 1 /7509493 - B i nger Straße 1 09 
Warum sich selbst abplagen, 

wo unser Heimdienst so günstig ist! 
Black Forest sti l l ,  Peterstaler M i n e ralwasser classic u n d  med i u m ,  

Peterstaler Limonade Zitrone und Orange,  Peterstaler Puracel l  
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Die Kundenberatung der Stadtwerke Karlsruhe 

Kommen, sehen, informieren :  

Fast 20 Jahre nach ihrer Gründung prä­

sentiert sich die Kundenberatung der 

Stadtwerke Karlsruhe in der Kaiserstra­

ße 182 in einem neuen Look. 

Im Zuge der Umgesta ltung wurden a l le Info­
tafeln erneuert und zum Tei l  durch Monitore 
ergänzt, auf denen aktuelle Präsentationen 
über Umweltschutz- und Energiesparthemen 
informieren .  Auch der Beratungsbereich für 
den Kundenservice, wo unter anderem Fragen 
zur Rechnung, An-, Um- oder Abmeldung bei 
Umzug beantwortet werden, wurde neu ge­
staltet. Al le Ausste l lungsgeräte ersetzten das 
bewährte Energiespar-Team der Kundenbera­
tung durch aktuelle, noch energiesparendere 

Neue Infotafeln und Monitore ergänzen die persönl i­
che Beratung. 

Versionen .  Das gilt sowohl für die Heizkes­
sel a ls auch für die Elektro-Hausha ltsgeräte 
und die Energiesparlampen.  "Gerade bei der 
Lampentechn ik  hat sich in letzter Zeit einiges 
getan .  Es g ibt inzwischen bei Energiespar­
lampen eine g roße Auswahl  an Formen und 
Farben, so dass die Verbraucher oft die Qual  
der Wah l  haben . Wir stel len hier versch iedene 
Lampen vor und zeigen unseren Kunden, wel­
che Lampe für welchen Zweck geeignet ist", 
sagt Andreas Barth, der Leiter der Kunden­
beratung.  
Energiespar-Weitmeister 

Bei den Elektro-Haushaltsgeräten ist der neue 
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Das Energiespar-Team der Kundenberatung heißt Sie 
herzlich willkommen. V. I . :  Katrin Haaf, Thomas Kraus, 
Ina Dimpfel, Thomas Benz, Gerold Fürniß, Andreas 
Barth und Jens Frank. 

Wärmepumpen-Wäschetrockner der Star. "Er 
verbraucht 40 Prozent weniger Strom als d ie 
sparsamsten Kondensationstrockner und ist 
daher der erste elektrische Wäschetrockner 
überhaupt, den wir hier ausstel len.  Denn 
generel l  ist das Trocknen auf der Leine na­
türl ich die energiesparendste Lösung .  Aber 
in vielen Mehrfami l ienhäusern ist das heute 
nicht mehr mögl ich", erläutert Barth . Ein wei­
terer Energiespar-Weitmeister ist der Bosch­
Geschirrspüler mit Zeol ith-Trocknungssystem.  
Das M inera l Zeolith kann Wärmeenergie und 
Feuchtigkeit speichern und be i  Bedarf wieder 
abgeben . Beim Trockengang entzieht es dem 
Spülraum die Feuchtigkeit, sodass keine elek­
trische Aufheizung nötig ist. Dadurch ist die-

INFO 

Die Kundenberatung in der Kaiserstraße 
182 erreichen Sie mit der Straßenbahn 
(Haltestelle Europaplatz oder Mühlburger 
Tor). 
Öffnungszeiten: 

Mo bis Fr 8 :30 - 17 :00 Uhr, Do 8 :30 -18 :00 
Uhr, Sa 9 :00 - 13 :00 Uhr 
Telefon : 0721 599-2222 
E-Mai l : 
kundenberatung@stadtwerkekarlsruhe.de 
www.stadtwerke-karlsruhe.de 
Rubrik Service 



ser Spüler das energieeffizienteste Gerät, das 
zurzeit im Handel erhältlich ist. 
Schauen Sie doch einfach mal in der neuen 
Kundenberatung vorbei, i nformieren Sie sich 
über die neuesten Energiespartrends und die 
vielfältigen Förderprogramme. Lassen Sie 
sich von den kompetenten M itarbeiterinnen 
und M itarbeitern zum sparsamen Umgang 
mit Energ ie und Trinkwasser, umweltscho­
nendem Heizen mit Erdgas und Fernwärme, 
dem Einsatz erneuerbarer Energ ien oder dem 
energiesparenden, umweltschonenden Bauen 
beraten .  Erfrischen Sie sich an der Wasserbar 
mit gutem Karlsruher Trinkwasser. 
Herzlich wi l lkommen! 

Fragen zur Rechnung, An-, Um- oder Abmeldungen 
bei Umzug : Si lke Bergdolt, Anita Münzinger und And­
reas Gallazzini (v. r.) vom Kundenservice sind für Sie 
da .  

,,. 
Genesungswunsch 

Allen unseren Mitg l iedern, die sich zur Zeit im Krankenhaus befinden oder 

sonst eine Krankheit auskurieren müssen, g i lt unser Mitgefü h l .  

W i r  wünschen baldige Genesung.  

Ihre Vorstandschaft des Bürgervereins Knie l ingen e.V. 

Hämer Parkett 
Handwerk mit Tradition 

Kompetenz in Sachen Holz-, Kork- und Laminatböden 

• Beratu ng 
• I nsta nd setzu ng 
• Verlegen 
• Sch leifen 
• Versiegeln  
• Pflegen 

www. knielingen.de 

S e b a s t i a n  H ä m e r  

L i tze l a u st ra ße 4 5  
7 6 1 8 7  Ka rl s ru h e  

Mobi l :  0 1 77 8336 1 78 
Tel . :  072 1 - 531 5567 
Fax: 072 1 - 531 5568 

info@haemer-parkett.de 
www. haemer-parkett .de 
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Knielinger H istorie 

Frühgeschichtliche Siedlu ngen auf 

Knieli nger Gemarkung 

Schon die erste Chronik von Pfarrer Reichwein 
über Kniel ingen teilte verschiedene frühge­
schichtliche Funde mit, die auf der Gemarkung 
gemacht wurden . Sie gehören überwiegend 
den Kulturepochen an, die man als "frühge­
schichtlich" bezeichnet. 
• Keltenzeit (Latenezeit) 5. bis 1 .  Jahrhundert 

vor Chr. 
• Zeit der römischen Besetzung von 70 bis ca. 

260 nach Chr. 

- .\ i (  . .-----
\ .� .. � ... • ..-""' __ ,__. B i p p l e s  

Fundstellen m den Gewannen "Bem u n d  Kncgsacker 

Häufige Funde stehen zusammenhangslos ne­
ben Serienfunden, die differenzierte Sch lüsse 
erlauben . Die wichtigsten Funde kamen nach 
Entstehung der Reichwein-Chronik zu Tage 
und wurden in den letzten Jahrzehnten auch 
ausgewertet. 
Wichtige Fragen dabei s ind:  Welche Schlüsse 
sind aus den Funden zu ziehen? Welche ge­
meinschaftl ichen Aspekte sind zu erkennen? 
Gab es eine Kontinuität in  der Besiedlung? 
In den Jahren 1911/12 und 1927 wurden in 
den Gewannen "Bein" und "Kreigsäcker" um­
fangreiche Ausgrabungen vorgenommen. Die 
Fundstel len befinden sich nordwestlich des 
Frauenhäusleweges und des Bruchweges, wo 
sich heute sti l lgelegte bzw. aufgefü l lte Kies­
gruben befi nden . H ier wurde der Friedhof ei­
ner römerzeitlichen Sied lung (ca . 70 nach Chr. 
bis 210 nach Chr.) freigelegt. 
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Leider konnte nur ein Rest von 44 Gräbern 
geborgen werden . Das übrige Grabfeld wurde 
beim Ausbaggern der Kiesgruben zerstört, wei l 
man seine Bedeutung nicht erkennen konnte. 
Wie viel von dem ursprüng l ichen Friedhof der 
Forschung erhalten blieb und wie viel zerstört 
wurde, ist schwer zu sagen. Vermutlich wur­
de eben nur ein kleinerer Tei l  geborgen .  Doch 
dieser Tei l  reicht aus, um vorsichtige Schlüsse 
zu ziehen:  
Ein Friedhof beweist e in gemeinschaftliches 
Bestattungswesen und dies wiederum eine ge­
meinschaftl iche Sied lung.  Man n immt also an, 
das zu dem Friedhof eine ansehn l iche Sied­
lung, vielleicht ein sogenannter "römischer 
Straßenvicus", gehörte. 
Lange Zeit hatte man angenommen, dass i n  
Knielingen e i n  kleineres römisches Straßenkas­
tell (Mi l itärstation) vorhanden gewesen sein 
müsse. Doch hat man diese Hypothese inzwi­
schen aufgegeben, weil es keinerlei Nachwei­
se dafür g ibt und d ie Struktur des Friedhofs 
klar dagegen spricht: Es g ibt keinerlei Waf­
fenbeigaben in den Gräbern und es wurden 
Personen beiderlei Geschlechts und jeder Al­
tersstufe beerdigt. 
Als Platz der Siedlung kommt nach einhel l iger 
Ansicht der Fachleute nur das Randplateau auf 
dem Hochgestade in Frage, entweder im Ge­
biet des a lten Ortskernes um d ie Ki rche oder 
im Bereich des ehemal igen Kasernengeländes. 
Für den letztgenannten Platz sprechen mündl i­
che Berichte über Funde in der Vergangenheit, 
jedoch sind keine gesicherten Funde vorhan­
den. Gegen den alten Ortskern spricht, dass 
nicht der geringste Fund aus der Römerzeit 
gemacht wurde und es auch keine Berichte 
über frühere Funde g ibt. 
Am nordwestlichen Rand des Gewann "Bein" 
stel lte man zehn Gräber fest. Die schon sehr 
lange vor der Römerzeit, näml ich im 4. und 
3. Jahrhundert vor Chr., entstanden sind. Ver­
mutlich war in der Römerzeit ein alter kelti­
scher Friedhof neu belegt worden und dadurch 
ein Belegungsrand aus noch ä lterer Zeit erhal­
ten geblieben. Das Vorhandensein dieses äl-



teren Friedhofs bzw. Grabfeldrestes lässt den 
Schluss zu, dass es auch schon in frühkelti­
scher Zeit im Kniel i nger Raum eine Vorgänger­
sied lung gegeben hat. 
Bemerkenswert ist außerdem, dass dort auch 
Reste einer Belegung aus nachrömischer, ver­
mutlich sogar christlicher Zeit (Ganzkörper­
gräber ohne Bei lagen), festgestel lt wurden. 
Und in einer schriftlichen Quelle aus dem 17. 
Jahrhundert wird ebenfal ls von einem Friedhof 
gesprochen, zu dem ein Weg von der Kirche 
geradewegs hinführte. 
Es ist durchaus denkbar, dass dieses uralte 
Grabfeld über einen sehr langen Zeitraum im­
mer wieder belegt wurde. Die Belegdauer auf 
dem römischen Tei l  reichte bis in  die Zeit um 
210 nach Chr. 
Die genauere fachl iche Untersuchung der rö­
mischen Grabfunde aus Kniel i ngen durch den 
Archäologen Manfred Kotterba hat uns nähe­
re Erkenntnisse über Leben und Sterben der 
Bewohner vermittelt: Die Zusammensetzung 
der Bevölkerung war heterogen, d .h .  es lebten 
Gruppen verschiedener ethnologischer Her­
kunft und kulturel ler Zugehörigkeit in dieser 
Sied lung.  Einmal wird auf Grund der Beigaben in den ä l­

teren Gräbern aus der Zeit 70 - 90 nach Chr. 

L U DWIG Airport-Transfer Service GmbH 

I H R  FLUG HAFENZUBRINGER seit 1 988 
Shuttle-/Einzel- und Limousinen-Service 

Tel .  0721 -562849 email : las@ludwig-las.de 

www.knielingen.de 

eine Gruppe erkennbar, die kelti­
schen Traditionen verpfl ichtet und 
wohl auch keltischer Abstammung 
war. 
Die Hauptgruppe besteht aus Be­
wohnern, d ie durch die römische 
Kultur bestimmt sind . Ihre Kera­
mik kommt aus Südfrankreich und 
z.T. aus der römischen Manufaktur 
in Rheinzabern . 
Als dritte, aber nicht unbedingt 
kleinste Gruppe konnte auf Grund 
des Keramikdekors und auffä l l igen 
Grabbeigaben ohne römische Ein­
flüsse eine Bewohnergruppe ger­
man ischer Herkunft ausgemacht 
werden . - Bei neueren Ausgra­
bungen in Baden-Württemberg 
und bei Neubewertung schon vor 
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längerer Zeit geborgenen Fundgutes konnte 
man Funde mit diesen Merkmalen im römi­
schen Fundgut an folgenden Orten feststel len:  
Ladenburg, Mannheim-Wal lstadt, Altlußheim, 
Kniel i ngen, Ettl ingen (St. Johann), Baden­
Baden, Diersheim (gegenüber von Straßburg) .  
- Die historische Forschung bezeichnet d iese 
Germanen nach einer römischen Inschrift als 
"Neckar-Sueben". Sie lebten innerhalb der 
römischen Reichsgrenzen und galten als Ver­
bündete der Römer. Die Merkmale stimmen 
überein mit Grabfunden und Grabsitten, die 
bei dem germanischen Volk  der Markomannen 
festgestel lt wurden, das als Vorgängervolk der 
Alemannen angesehen wird .  
Die Entdeckung dieser german ischen Elemen­
te hat begreifl icherweise eine Reihe von his­
torischen Fragestel l ungen und Überlegungen 
ausgelöst: Wann und wie kamen d iese Germa­
nen an den Rhein7 Warum und unter welchen 
Umständen geschah dies? Was sagen die rö­
mischen Quellen hierüber7 
Die ältesten Berichte über Germanen am Ober­
rhein finden sich in Ju l ius Caesars "Gal l ischem 
Krieg". - Bei der Verfolgung aufständischer 
Gall iers traf das römische Heer im Jahre 58 vor 
Chr. auf der l inken Rheinseite auf Verbände 
der germanischen Sueben, die ihren Verwand­
ten im Kampf gegen die Römer zu Hi lfe geeilt 
waren. Er, Caesar, habe auf dem Rhein Schiffe 

konfiszieren und die Sueben über den Rhein 
verfolgen lassen.  Man nimmt an, dass seit der 
Unterwerfung des l i nken Rheinufers durch die 
Römer das römische Heer immer wieder Vor­
stöße auf d ie rechte Rheinseite unternommen 
und nachdrängende Germanen weiter nach 
Osten vertrieben hat. 
Nach Aufständen germanischer Völker im Jahr 
69 nach Chr. in  den römischen Provinzen am 
Niederrhein (Civil is, Bataver, Treverer) ent­
schlossen sich d ie Römer auch das rechte 
Rheinufer zu sichern, dort eine Nord-Süd-Ver­
bindungsstraße zu bauen und d ie Neckarl in ie 
zu erreichen. Im Jahr 73 nach Chr. wurde 
sch l ießlich auch die erste Verbindungsstraße 
vom Rhein zum Neckar hergestellt. 
Nach Sicherung durch den Grenzwal l  "Limes" 
im Osten herrschte unter der Hoheit der Römer 
eine fried l iche Zeit am Oberrhein .  Das Land 
wurde durch ein System von Haupt- und Ne­
benstraßen und durch zahlreiche Sied lungen 
und Gehöfte erschlossen. Diese Infrastruktur 
wurde für die Sied ler der verschiedensten Her­
kunft attraktiv. 

Hausnotruf 
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Deutsches 
Rotes 
Kreuz 

Jetzt kosten los 

teste n !  
im Stadt- und Landkreis 
Karlsruhe 

Nennen Sie hierzu bei der 
Beantragung das Kennwort 
"Knielinger". 



alter7 Wir können diese Fragen bislang nicht 
beantworten .  
Das Thema "Fortdauer von Siedlungen der 
Römerzeit" ist auch ein wichtiger landesge­
schichtlicher Forschungsschwerpunkt bei der 
Ausgrabung römischer Fundstel len.  Für einige 
Orte haben neuere Ausgrabungen belegt, dass 
die römischen Sied lungen z.T. noch lange Zeit 
nach dem Rückzug der Römer in verkleinerter 
Form weiterbestanden haben oder neu besie­
delt wurden. Beispiele dafür sind Ladenburg, 
Ettl i ngen, Pforzheim, Baden-Baden und Wil­
ferd ingen. Auch für Kniel ingen lässt sich dies 
nicht aussch l ießen .  
Wenden wir uns nun noch den übrigen Ergeb­
nissen der Grabuntersuchungen zu. 
Am deutl ichsten erkennbar bei der Untersu­
chung des römischen Grabfeldes sind die Beer­
digungsbräuche: Die Verstorbenen wurden i n  
der Kniel inger Sied lung in sog . "Brandgräbern" 
bestattet, d .h .  die Körper wurden auf Holz­
gestel len hergerichtet, an eine zentrale Stel le 

Öffn u ngszeite n :  
Mo-Fr: 8 . 30 - 1 9 . 00 U h r  
So : 8 . 00 - 1 4 .00 U h r  

Diana's Haarwelt 

oder unmittelbar an die Grabstel le getragen 
und dann mitsamt den Gestellen verbrannt, 
die unverbrannten Reste mit der Asche in Ur­
nen gesammelt oder auch ohne Urne in die 
Grabgrube gelegt. 
Die Beigaben : Je nach Stel lung und Wohlstand 
enthalten die Gräber mehr oder weniger Bei­
gaben. Man darf annehmen, dass einzelne Bei­
gaben sich auf die Tätigkeit des Verstorbenen 
beziehen . Einmal wurde eine Kupfermünze 
mitgegeben, die wohl als sog . "Charonspfen­
nig" (Zehrgeld für das Jenseits) zu deuten ist. 
Verhältnismäßig häufig sind Funde von Fibe ln,  
was den Sch luss nahelegt, dass d ie Toten in  
ihrer Tracht verbrannt wurden . 
Die Gruppe mit neckar-suebischer Tradition 
unterscheidet sich durch Gegenstände, die 
für die römische Tradition unübl ich sind : Gro­
be Urnen mit Kammstrichverzierung, eiserne 
Schabgeräte (wohl für Pferde), Scheren (bei 
Männer und Frauen ! ), Messer (nur 1 Beispie l ) .  
D ie archäologische Forschung hat auch Über-

A ) 

Saa rlandstr. 88 , 76 1 87 Ka rlsruhe 
Tei . 07 2 l 56 96 96 4 

Syst�� 
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legungen angestellt, wovon d ie Bewohner der 
Sied lung gelebt haben.  
Wir wissen, dass es bereits in  vorrömischer 
Zeit Sch iffverkehr auf dem Rhein gab, der in 
römischer Zeit stark zunahm. Die Mündung 
der Alb war in  diesem Zusammenhang für die 
Flößerei von Bedeutung. In Ettl ingen ist in  der 
Inschrift des sog . "Neptunsteins" eine römi­
sche Flößereivereinigung belegt, d ie Güter aus 
der Alb-Pfinz-Gebiet zum Rhein gebracht hat. 
Der Kniel inger Bereich hat wahrschein l ich als 
Anlande oder Übergabestation gedient. Ne­
ben der Fischerei und der Landwirtschaft ha­
ben d ie Bewohner handwerkliche Dienste und 
Fuhrleistungen für das römische Heer und den 
Straßenbau erbracht. Die Sied lung war n icht 
weit von der großen Mi l itärstraße entfernt. 
Wahrscheinl ich gab es auch eine Abzweigung 
von dieser Straße bei Grünwinkel oder Mühl­
burg, die als Nebenstraße (alte Maxauer Stra­
ße?) zur Kniel i nger Siedlung, zum Albübergang 
oder zur Albmündung führte. 
Horst Sommer 
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Polsterarbeite n ,  Bodenbeläge 

Matratzen,  Roste , Bettware 

Westergom 
Raum & Bett 

Kirchhofstr. 92, 76149 Karlsruhe-Neureut 

Tel .  0721 - 70 51 88, www.westergom.com 



� Serie:  Knielinger Heimatrezept 

Gänsebraten 

Es ist wieder Gänsebraten-Sa ison in Deutsch­
lands Küchen.  Klassisch mit Klößen und Rot­
kohl  oder fruchtig m it Apfelfü l lung - kross 
gebratene Gänse gehören zu den beliebtes­
ten Festtagsessen im  Winter. Beim Kauf des 
Geflügels achten immer mehr auf Qual ität 
und tiergerechte Haltung. 
Gans ist n icht b i l l ig und recht fettha ltig, kann 
aber auf sehr vielfältige Weise zubereitet wer­
den. Typisch ist der Gänsebraten m it Klößen 
oder Kroketten, Rotkraut und einer Sauce, die 
aus dem ausgetretenen Gänsefett hergestel lt 
wird .  Aber auch mit einer Fü l lung aus Äpfeln, 
Hackfleisch, Maronen oder Datteln  passt der 
Gänsebraten hervorragend auf die Festtafe l .  

Zutaten für 6 Personen: 

Eine Küchengans 4 -5 kg 
Salz, 2 Bund Suppengemüse 
Für die Fü l lung 
250 g Weizenbrot vom Vortag, 2 EL Öl, 1 
Zwiebel, 2 säuerliche Äpfel, 4 Stangen Stau­
densellerie, 200 g Haselnüsse, 2 EL Zitronen­
saft, 2 TL Beifuß, 2 Prisen Nelkenpuver, 3 Eier, 
Salz, Pfeffer 
Für die Beilagen 
1 Scha lotte, 650 g Rotkohl  (auch aus dem 
Glas), 1 I Gemüsebrühe, 3 EL Johannisbeer­
gelee, Salz, Pfeffer 
Zu bereitu ng 

1. Die Gans innen und außen kalt abbrausen 
und trocken tupfen.  Die Gans eine Stunde vor 
dem Braten m it Salz einreiben : Das entzieht 
der Haut Feuchtigkeit und bewirkt, dass die 
Haut beim Braten knusprig wird .  

Berichtigung zum Knieli nger 88, 

s. 101: 
Hier sol lte es heißen : "In der Keßler­
sehen Maschinenfabrik in Beiertheim . . .  " 

www.knielingen.de 

2. Für die Fü l lung das Brot klein würfeln  u nd 
in heißem Öl goldbraun  rösten. Kurz abkühlen 
lassen . Zwiebel abziehen, fei n  würfe ln .  Die 
Äpfel putzen, waschen, Kerngehäuse entfer­
nen.  Äpfel klein würfe ln .  Selleriestangen put­
zen,  waschen und ebenfa l ls klein würfe ln .  M it 
gehackten Hase lnusskernen, Zitronenschale 
und -saft, Beifuß, Nelkenpu lver und Eiern 
vermengen. Die Fü l lung m it Salz und Pfeffer 
abschmecken.  
3 .  Elektroofen auf 175 Grad vorheizen .  Die 
Fül l ung in den Bauch der Gans geben, die Öff­
nung m it Holzstäbchen zustecken .  Gans mit 
Küchenpapier abtupfen u nd die Haut mehr­
mals m it einem Spieß einstechen, damit das 
Fett beim Braten austreten kann .  
4. Kaltes Wasser 2 cm hoch i n  d ie  Fettpfanne 
g ießen.  Suppengemüse grob gewürfelt zuge­
ben. Gans m it der Brust nach u nten hinein­
legen. Im Ofen bei 175  Grad (Gas: Stufe 2) 
90 Minuten braten, wenden u nd weitere 90 
Minuten bei 200 Grad (Gas: Stufe 3) braten .  
5 .  Für  die Beilagen die Schalotte abziehen, 
fei n  würfeln  in Butter anschwitzen.  Rotkohl  
zugeben, Brühe angießen und etwa 20 Minu­
ten schmoren.  Johannisbeergelee zufügen, 
mit Salz und Pfeffer würzen . 2-3 EL  ausgebra­
tenes Gänsefett unterrüh ren .  
Dazu serviert man am besten Kartoffelknödel 
Einen guten Appetit wünscht I lona Wenzel 
Tel .  561574 
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Bestattu ngsinstitut 
Stadt Ka rlsruhe 

Bestattungen aller Art 
Ü berfüh rungen, ln- und Ausland 

Ka rlsruhe 

Haid- u. Neu-Straße 3 9  
AM H A U PT F R I E D H O F  

� 964 133 
TAG + NACHT 

Bestattungs-Vorsorge 
E rledigung aller Formalitäten 

Grabmale • Zweitschriften • Reparaturen • Küchenplatten 
Fensterbänke • Treppen • Böden • Skulpturen • Brunnen 

��t,eifl 
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seit über 35 Jahren -
Bildhauer- u. Steinmetzmeister-Betrieb -· 

M i tgl ied der I nnung 

www.steinmetz-oberle.de 
info@steinmetz-oberle.de 

Fi l iale: 
76187 Karlsruhe (Kniel ingen) 

Heckerstraße 38 
Ter m i n  nach Vere i n b a r u n g  

Te lefon (0721 )  56 70 92 

i"' ii)  erle 
�rabmale 

76351 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6 
Telefon (07247) 41 32 
Telefax (07247) 8 52 48 
Mobil 01 72 / 6 21 45 04 



Gedenken an verstorbene 
Mitglieder des BVK 
Im Ietzen halben Jahr verstarben von 
unseren Mitgliedern 

Gertraude Bayer! 
Martin Schäfer 
Heinz Vol lmer 
Kurt Nees 
Lore Wurm 
Rolf Zoberst 
Theodor Meinzer 

Ihnen und a l len anderen in  Kniel ingen verstorbenen M itbürgern wollen wir ein ehrendes 
Gedenken bewahren und den Angehörigen unser M itgefüh l  aussprechen.  Den verstorbenen 
M itgl iedern des Knielinger Bürgervereins sprechen wir auf diesem Wege unseren aufrichti­
gen Dank aus für d ie Liebe zu ihrer Heimat und für die Treue zu unserem Verein .  

Der Vorstand des BVK 

Friedhofspfleger für Kniel i ngen 

Frau Ute Mü l lerschön, Hofgut Maxau,  Tel .  56 22 69 
Herr Rolf Hauer, Lauterburger Str. 7, Tel .  56 73 27 

Saarlandstr. 82 
76187 Karlsruhe 

Tel. : 0721 - 56 61 45 
Fax: 0721 - 5 97 98 64 

www.knielingen.de 

Öffnungszeiten 
Mo. Di. Do. Fr 8.oo - 12.30 & 14.30 - 18 00 

Mi 8 00 - 12.30 
Sa 8 00 - 13 00 
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1'7' "{"\ Geburtstage der BVK M itgl ieder i m  1. Halbjahr 2010 y<:. 

Hedwig Barenthien 0 1 .  Jun i  26 85 Roswitha Jacobsen 03. Apri l 46 65 
Doris Barth 18 .  Mai  5 1  60 Helma Jordan  16 .  Febr. 26 85 
Ernst Bechtold 23. Febr. 19  92 Gabriele Kammerer 28. April 5 1  60 
Jürgen Bertram 3 1 .  März 46 65 Roland Kel ler 18 .  Febr. 5 1  60 
Andreas Borschnek 20. Mai 4 1  70 Brig itte Kerner 16 .  Mai 5 1  60 
Margot Clemens 22. März 36 75 Liese! Kiefer 24. März 26 85 
Gisela Dennig 08. Jan .  4 1  70 Mel itta Kiefer 14. Mai  3 1  80 
Kurt Dieterle 04. März 5 1  60 Heinz Kiefer 27. Jun i  36 75 
Renate Dietzsch-Bian ke 28. Jun i  36 75 Hannelore Knopf 04. März 36 75 
Peter Ehnes 2 1 .  März 4 1  70 Dieter Koh ler 04. März 46 65 
Helga Engel 06. Apri l 36 75 Marianne Kohler 07. Mai 5 1  60 
Ingrid Engel 30. April 41 70 Werner König 08. Jan .  46 65 
Annel iese Esser 1 1 .  Jun i  36 75 Roland König 1 5 .  Jan .  36 75 
Joachim Frey 20. April 5 1  60 Günter König 06. März 36 75 
Jakob Fröhl ich 13 .  Mai 3 1  80 Roland Kuppinger 15. März 5 1  60 
Marie-Luise Geisler 04. Mai 3 1  80 Heinz Linder 02.  März 20 9 1  
Dorothea Gerber 14. Jan .  20 9 1  Jutta Ludwig 0 1 .  März 5 1  60 
Rudolf Glastetter 07. Jun i  41  70 Ingrid Mai 03. Apr i l  36 75 
Jakob Goettel 29. April 36 75 Dino Manin i  19 .  Apri l 46 65 
Henriette Göhringer 22. Febr. 2 1  90 Horst Meinzer 13 .  Jan .  5 1  60 
Ute Gold 02. Apri l 5 1  60 Manfred Möhrl ing 22. Febr. 36 75 
Helga Göttle 01 .  Jan .  5 1  60 Magdalena Mü l ler 09. Apri l  41  70 
Erna Grützke 10 .  Jun i  20 9 1  Ruth Nowak 23.  Jan .  20 9 1  
H i ldegard Hartmann 16 .  März 36 75 Brunhi lde Nowak 29. Jan. 41 70 
Gerhard Hauck 13. März 3 1  80 Ursula Pfitzner 20. Jun i  3 1  80 
Hi ldegard Henninger 08. April 2 1  90 Rosemarie Rieger 07. Jun i  36 75 
Rudi Heuser 23. März 21 90 German Rosenfelder 29. Jan .  4 1  70 
Georg Husl i  10 .  Jan .  31 80 Günter Scheu 12 .  Febr. 2 1  90 

Manfred Schmidt 20. März 36 75 
Helmut Schön 10. April 41 70 
Hartmut Siebier 24. Mai 46 65 
Christel Theune 26. März 4 1  70 
Hedwig Ul l rich 04. Jan .  26 85 
Dieter Velz 25 .  Apri l 36 75 
Wolfgang Vol lmer 22. Febr. 5 1  60 
Helga Vol lmer 07. Mai 5 1  60 
Anna Waidmann 01 .  März 21  90 
Anita Wycisk 12 .  März 3 1  80 

hoser+mende 
Literatur und Dienstleistungen 
Fil iale im Siemens Industriepark 
Öst l i c h e  R h e i n brückenstraße 50 · 76187 Karlsruhe 
Telefon 0721 5 95 9 1 70 · Fax 0721 2 01 05 58 
M a i l  m.veith@schweitzer-o n l i ne.de . www.mende.de 
Öffnungszeiten: M o ntag - Freitag 10.00 - 1 4.00 U h r  

1 10 



Der BVK gratul iert den Kniel inger J u bi laren 

G nadenhochzeit feierten die Eheleute 
Lorenz und Magdalena Diepold, Schu lstr. 12 
Diama ntene Hochzeit feierten die Eheleute 

Johann und Marianne Seemayer, Schu lstr. 7 
Heinz und Hi lde N icolaus, Itzstei nstr. 87 
Heinrich und Maria Benn inghof, Heckerstr. 46 
Jakob und Katharina Braun,  B l indstr. 33 
Goldene Hochzeit feierten die Eheleute 

Günther u nd Christa Ochs, Annweilerstr. 4 
Josef und Liselotte Reiser, Eggensteiner Str. 16a 
Ralf und Ingeburg Glück, Am Sandberg 33 
Harald und Ursula Tropf, Kirchbühlstr. 6 
Stefan und Rosal ia Sax, Itzstei nstr. 46 
Klaus und Brigitte Thomas, Cari-Schurz-Str. 56 
Gerhart und El isabeth Borrmann,  Blenkerstr. 24 
Nazif und Özden Günder, Sudetenstr. 56 
Kari-Heinz und Margit Buckreus, Saarlandstr. 158 
Pau l  und Maria Pawletta, Bl i ndstr. 29 
Horst und Anna Werner, Neufeldstr. 6a 
90. Geburtstag 
Anita Haertei-Sinz, Saarlandstr. 73 
Eise Bohn, Herweghstr. 14 
Erna Grützke, Eggensteiner Straße 44 
Ernst Pohl ,  Cari-Schurz-Str. 2a 
Anna Gebert, Jakob-Dörr-Str. 54 
Hi ldegard Baumgartl, Cari-Schurz-Str. 65 
Irma Quicker, Saarlandstr. 18 
Ruth Kiefer, Hermann-Köhi-Str. 19 
Klara Friebele, Bruchweg 14 
Brunhi lde Prskawetz, Itzstei nstr. 12 
Karl Hückel ,  Eggensteiner Str. 43 
Luise Rastedter, Maxauer Str. 17 
Gertrud Zülsdorf, Schu lstr. 6 
Lydia Weiß, Elsternweg 2 

www.knielingen.de 

30.07.2010 

05.06.2010 
19 .08.2010 
27.08 .2010 
24. 10 .2010 

06.05.2010 
07.05 .2010 
20 .05 .2010 
20 .05 .2010 
04.06.20 10 
10 .06 .2010 
10 .06.20 10 
12 .06 .2010 
23.09.20 10 
18. 10 .2010 
2 1 . 10 .2010 

03.05 .2010 
07.05 .2010 
10 .06.2010 
20 .06.2010 
19 .07. 2010 
29.07.2010 
29.07.2010 
08.08.2010 
12 .08.2010 
26.08.2010 
24.09 .2010 
27.09 .2010 
07. 10 .2010 
14. 10 .2010 
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Der BVK begrüßt sei ne neuen M itgl ieder 

Ju l ia Herold 20. März 10 Moritz Mü l ler 
Vanessa Bergmann 20. März 10 Timo Lipp 
Ei len Kern 20. März 10 N ico König 
Mel issa Hodzic 20. März 10 Jana Kotrlag 
Sal ly Gawenat 20. März 10  Tobias Huber 
Raffaela Gampp 20. März 10 Jakob Hecht 
Cel ine Eschenlohr 20. März 10 Thomas Hartman n  
Clara Daubenspeck 20. März 10 N ina Zimmermann 
Mercedes Manuei-Hebo 20. März 10 Seva Yaman 
Eun ice Manuei-Hebo 20. März 10  Lina Vosseler 
Helene Daubenspeck 20. März 10  Anne Vol lweiler 
Dennis Hofer 20. März 10  Nadine Timmerman n-Levanos 
Timo Speck 20. März 10  Lena Speck 
Christoph Seemann 20. März 10 Katharina Petri 
Fel ix Schmidt 20. März 10 Ina Mattern 
Robin Scherrer 20. März 10 Alexander Kern 
Pascal Rosenfelder 20. März 10 Tosca Timmer 
Adrian Renner 20. März 10  Karin Niederle 
Mustafa Aksu 20. März 10 

Einladung 
zur Jahreshauptversa mm l u ng des BVK 

Ein ladung zur Jahreshauptversammlung des BVK 
Alle Mitgl ieder des Bürgervereins Kniel ingen sind eingeladen zur 
Jahreshau ptversammlung 

am Freitag, den 1 1 .  März 20 1 1  um 19 : 30 Uhr 
in  die Gaststätte TV Kniel ingen, Litzelaustraße 27 
Tagesordnungspunkte : 
Begrüßung 
Totenehrung 
Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden 
Berichte der Arbeitskreise 
Kassenbericht 
Revisionsbericht der Kassenprüfer 
Aussprache über d ie Berichte 
Entlastung des gesamten Vorstandes 
Wah l  der Wah lkommission 
Neuwah len des gesamten geschäftsführenden Vorstandes 
Neuwahlen der Einzelmitg l iedsvertreter 
Behand lung der eingegangenen schriftlichen Anträge 
Verschiedenes 
Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen spätestens 14 Tage 
(25. Feb. 201 1 )  schriftl ich beim 1. oder 2 .  Vorsitzenden eingegangen sein .  
Matthias Fischer, 1 .  Vorsitzender 

1 1 2  

20. März 10 
20. März 10 
20. März 10  
20. März 10 
20. März 10  
20 .  März 10  
20. März 10 
20. März 10  
20. März 10  
20 .  März 10  
20. März 10  
20. März 10  
20. März 10  
20. März 10  
20. März 10  
20. März 10  
30 .  März 10  

02.  J ul i  10  



Einzel m itg I iedsvertreter 

B ienefeld Manfred Mageri-Feigl Karola Tel .  567789 
Wiesenäckerweg 46 Heckerstr. 3 
Bless Bernd Tel. 567721 Maier Hans-Uirich Tel .  562731 
Litzelaustr. 20 Struvestraße 22 
Borrmann Gerhard Tel. 562339 Makowiak Johannes Tel .  5315766 
Blenkerstr. 24 Rhein bergstr. 62 
Dau benspeck Dieter Tel .  563306 May Renate Tel. 567421 
Eggensteiner Str. 69 Am Sandberg 37 
Ehinger Renate Tel .  561528 Merz Ralf Tel .  565010 
Saarlandstr. 13 Östl iche Rhein brückenstr. 23 
Eichsteller Charlotte Tel .  562655 Müller Gudru n  Tel .  56723 1 
Neufeldstr. 43 a Heckerstr. 22 
Ermel Reinhard Tel .  566642 Mü ller Margit Tel. 561558 
Heckerstr. 22 Rhein bergstr. 2 
Eschenauer Volker Tel .  561213 Mül lerschön Thomas Tel. 562269 
Itzsteinstr. 105 Hofgut Maxau 
Görrissen Kari-Heinz Tel. 564133 Ring lage Dr. Steffen Tel. 567542 
Untere Str. 29 a Saarlandstr. 73 
Grobs Oliver Tel. 566162 Sartoris-Semmler Peter Tel .  563464 
Saarlandstr. 66 Am Sandberg 45 
Hauer Rolf Tel. 567327 Weber Hartm ut Tel. 97 096 55 
Lauterburger Str. 7 Bl indstr. 14 
Heyer Klaus Tel. 562553 Wenzel H ubert Tel .  561574 
Eggensteiner Str. 14 Bruchweg 63 
Litzenberger Wil l i  Tel. 561591 
Jakob-Dörr-Str. 17 

Der BVK bedankt sich für die treue M itgl iedschaft 

Martha Hofmann 
Wolfgang Weigel 

D I P L .  I N G .  FH ARCH ITEKT 

30 
25 

J U STU S H O H B ERG 

Josef Wenzel 
Horst Sommer 
Rolf Speck 

H O LZBAU 
T U R N E R S T R . 1 2  7 6 1 8 9  K A R L S R U H E  

F O N : 0 7 2 1  I 5 7 4 1 5 2  FAX : 0 7 2 1  I 5 7 2 3 0 7  M O B I L : 0 1 72 72388 1 5  

ZI M M E RARBEITEN • D A C H - U N D  I N N E N A U S B A U  
P E R G O L E N  • A L T B A U S A N I E R U N G  • B A L K O N E  
C A R P O RT S  • W I N T E R G Ä RT E N  • D A C H G A U B E N  
G A RT E N H Ä U S E R  • V E L U X F E N S T E R  • T R E P P E N  
P L A N U N G ,  B A U G E S U C H  + B A U L E I T U N G  

www.knielingen.de 
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� Wan n  

November 201 0 
1 4 . Nov. So. j 

-
20. Nov.

-
Sa1 

2 1 . Nov. So. j 
26.Nov. Sa. 
28.Nov. Mo. 

Dezember 201 0  
4. Dez. Sa. 
6.Dez. Mo. 

1 1 . Dez. Sa. 
1 2 . Dez. So. 
1 7. Dez. i Fr. 
1 8 . Dez. Sa. 

i 
Januar 201 1 

6.Jan.1Do. 
9.Jan.  Sa. 

29.Jan. Sa. 

Februar 201 1 
20.Feb. So. 
26. Feb. Sa. 

März 201 1 
5. Mrz. Sa. 

1 1 . Mrz� j 
26.Mrz. Sa. 

Apri l 201 1 
30.Apr. Sa. 

Mai 201 1 
28.Mai .  Sa. 

I Was I Wer 

Volkstrauertag MV Knielinger 

1 9 :00 Orgelkonzert zum Jahresende Ev. Kantorei 
Prof. Andreas Sehröder -- ---

� Totenehrung Frohsinn -- -
9:00" Altpapiersammlung Kath. Kirche -

1 5:00
' 
Adventscafe Evanq. Kirche 

14:00 Adventssportgala TVK 
1 9 :30 . Bürgertreff __ §V Knielingen 
1 8 :oo reihnachtsfeier NaturFreunde :SV Kn1ellngen 1 5 :00 Weihnachtsfeier 1 Weinachtsfeier Frohsinn 

Weihnachtskonzert MV Knielingen 
B itte beachten: Im Dezember keine Paoiersammluna 

I Neujahrsempfang Bürgerverein I BV Knielingen 
Ordensmatinee __ SV Knielingen 

9 :00 · Altpapiersammlung 

, Kinderfasching SV Knielingen 
9:00 Altpapiersammlunq 

j Prunksitzung � Knielingen 
1 9 :30 _ Jahreshauptversammlung BVK BV Knielingen 

9 :00 Altpapiersammlunq I 
9:00 Altpapiersammlung 

9:00 Alt[la[Jiersammlung 

l Wo 

Gottesdienst Ev. Kirche, ansch l .  
Friedhof 
Ev. Kirche 

I Ev. Gemeindezentrum 
Knielingen 
Gemeindezentrum 

Reinhold-Crocoi i-Halle 
Begegnungsstätte 
Albhäusle -
Sängerhalle 
Ev. Gemeindezentrum 

Knielinqen 

Kniel ingen 

ITVK Gaststätte Litzelaustr. 
Knielingen 

I Kniel inqen 

Kniel ingen 

! 
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U ntere Str. 56 
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Sprecherrat des Knieli nger Jugend rates 

Aksu Mustafa ma2012@hotmail .de 
Daubenspeck Helene helene@daubenspeck.de 
Huber Tobias tobiasdarius@web.de 
Kern Alexander doc.alex1@freenet.de 
Mattern Ina ina@mattern-ka .de 
Seemann Sophia sophia .s1 @web.de 

www.knielingen.de 
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Aufnahmeantrag 

Unterstützen Sie den Bü rgerverein Kn iel ingen e.V. 
Werden Sie M itg l ied ! - N u r  gemei nsa m sind wir sta rk! 

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein Knielingen e.V. 

Vor- u. Zuname ( Firma o. Verein ) ____________________ _ 
Geburtstag __________ Beruf ______________ _ 
Straße ____________________________ _ 
Ort ____________________________ _ 
Knielingen, den _______________ Tel .  _________ _ 
E-Mai l : ____________________________ _ 
(Jahresbeitrag 6,- €/Vereine, Firmen 15,- €) 
Aufnahmeantrag einwerfen in den Briefkasten von: 
Bürgerverein Knielingen, 
Geschäftsstelle Eggensteiner Straße 1, 76187 Karlsruhe Unterschrift 

Ei nzugsermächtigung 
Hiermit ermächtige ich den Bü rgerverein Knielingen e.V., den jährlichen M itgliedsbeitrag 
in Höhe von 6,- €, bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto d urch Bankeinzug abzubu­
chen. 

M itglied ______________________________ _ 
Straße ______________________________ _ 
Ort _______________________________ _ 
Kontoinhaber ____________________________ _ 
Konto ______________ Bankleitzahl ____________ _ 
Geldinstitut. ____________________________ _ 
Datum ______________ Unterschrift ____________ _ 
Bitte unterstützen Sie uns beim Einzug der M itgl iedsbeiträge. 

1 16 



Änderu ngsm ittei I u ng 

Änderu ngsmittei lung 
Liebe M itglieder, 
bei Änderungen von Ban kverbindungen entstehen dem Bürgerverein durch Feh lbuchungen zu­
sätzliche Kosten und Arbeit. Im Interesse a l ler Mitgl ieder werden wir diese in Zuku nft mit einem 
Pauschalbetrag von 10 € an den Verursacher weiterreichen. 
Denken Sie bitte bei Änderungen daran,  auch den Kassierer Helmut Schön zu informieren . 

Mitgl ied :  ____________________________ _ 
Adresse a lt: ____________________________ _ 
Adresse neu : ___________________________ _ 
Neue Ban kverbindung : 

Kontoinhaber: ___________________________ _ 
Konto: _____________ _ Bankleitzah l :  ___________ _ 
Geldinstitut : ____________________________ _ 
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e.V. den jäh rlichen Mitgl iedsbeitrag in Höhe 
von 6 €, bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzu rufen.  

Datum : _______________ U ntersch rift: ___________ _ 

Um den Versand an auswärtige Mitglieder 

optimieren zu können, bitten wir alle aus­

wärts wohnenden Mitglieder, die weiterhin 

den Kniel inger per Post zugeschickt bekom­

men möchten, sich bei Ralf Pawlowitsch 

oder Helmut Schön zu melden . Ansonsten 

liegt der Kniel inger 4 Wochen nach Erschei­

nen in folgenden Geschäften aus u nd kan n  

dort kostenlos abgeholt werden. 

- Postagentur Reinmuthstr. 28 

- Papierlädle Heim Saa rlandstr. 72 

- Bäckerei N EFF Reinmuthstr. 

www.knielingen.de 

Na mentlich gekenn­
zeichnete Artikel 

entsprechen nicht unbedingt 
der Meinung der Redaktion.  

Anzeigenpreisl iste Stand 1.6.2010 
Seite I Netto Brutto Größe (mm) 

DeckBI . Innen 31 6,00 € 376,04 € --Rückseite 450,00 € 535 ,50 € 
1/1 228,00 € 271 ,32 € 1 40x200 -3/4 1 7 1 ,00 € 203,49 € 1 40x1 32 --1 /2 1 14,00 € 1 35 ,66 € 1 40x1 00 ---1 /3 J 76,00 € 90,44 € 1 40x66 
1 /4 57,00 € 67,83 €[ 1 40x50 

Platzierungsa n g a ben können nur a l s  W u n sch,  
n icht a l s  Bed ingung a ngenommen werd e n .  
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Wichtige Rufnummern 

ÄRZTE: 
Dres. med. J. Blunk und R. Blunk 
Gemeinschaft Praxis Saarlandstr. 35 a 
Dres. med. J .u .  S. Eilinghoff, 
Gemeinschaft Praxis Östl. Rheinbrückenstr. 28 
Dr. med. M .  Frank Am Brurain 12 
Dr. med. Stefan Willimsky, Kinderarzt 
Saarlandstr. 88 Fax 
Dr. med. Anette Ruprecht 
Saarlandstr. 85 
ZAHNÄRZTE: 
A. Hamm, Saarlandstr. 85 
Dr. M .  Herrmann, Sudetenstr. 52 
Dipi.-Stom. Katrin Radzuweit, Reinmuthstr. 53 
TIERARZT: 
S. Petri, Reinmuthstr. 47 
APOTH EKEN: 
Kreuz-Apotheke, Saarlandstr. 73 
Merkur-Apotheke, Reinmuthstr. SO 
easyApotheke, Grünhutstr. 1 
HEBAMME: 
Birgit Volke, Bruchweg 29, Mobil 0177 8345471 

Elke Ruf, Ludwig-Dii i-Str. 3a 
HEILPRAKTIKER: 
Gerd Schorpp, Saarlandstr. 85 
Rudolf Jung, Herweghstr. 1 1  
Marcello Marongiu, Östi. Rheinbrückenstr. 20 
PFLEGEDIENST: 
Pflegeteam Delphin, Neufeldstr. 28 
Sanitätshaus Senio, Neufeldstr. 1 
Evangelische Kirchengemeinde Knielingen 
Pfarrer: J .  Lundbeck, Mai l :  joh.lundbeck@gmx.de 
Kirchbühlstr. 2 
Westpfarrei: Kirchbühlstr. 2 
Büro/Sprechstd. :  Mo,Di, Fr 10·12 Uhr, Mi 14·16 Uhr Fax 
Ostparrei: Herweghstr. 42, 76187 Karlsruhe 
Büro/Sprechstd . : Mi 10-12 Uhr Di+Do 14·16 Uhr Fax 
Ev. Sozialstation Nordwest Karlsruhe GmbH 
Friedrich-Naumann-Str. 33 d 
Evangelische methodistische Kirche Knielingen 
Pauluskirche, Neufeldstr. 47 
Pastor: Volker Göhler, Mail: volker.goehler@emk.de 
Neufeldstr. 47 
Herz-Jesu-Kirche 
Sudetenstr. 93 
Kirche in röm.·kath. Tradition der Priesterbruderschaft St.PiusX 

Seelsorger: Pater Thomas Jentzsch 06321/ 
Verwaltung: Paul Johannes Leo, Bärenweg 35, 
Katholische Pfarrgemeinde Heilig Kreuz 
Pfarramt Heilig Kreuz, Heckerstr. 39 
Büro/Sprechstd. :  Di+Do 09·11 Uhr und Di. 16·18Uhr 
Kindergarten 
Pfarrer: Dieter Nesselhauf St. Konrad Kirche 
Diakon: E.  Pollmann, Heckerstr. 54 
Katholische Sozialstation Karlsruhe GmbH 
Neuapostolische Kirche Knielingen 
Evangelist: Karl Furrer 
Lange Str. 54c 
Gottesdienste: Mi 20.00 Uhr + so 09.30 Uhr 

1 18 

561 198 

567333 

567747 
8 1 7261 
8 1 1 693 
956830 

567125 
561663 
562446 

562733 

567542 
567336 

57040950 

375558 
567493 

56471 1  
9165171 
8316374 

53169990 
53169646 

561562 

561562 
561637 
567137 
562706 

973000-0 

615803 

32260 
7079 1 1  

95135910 

95135915 
790020 

95135910 
93 1 1 9-0 
891579 

Telefonseelsorge 
0800 - 1 1 1  0 111 oder 0800 - 1 1 1  0 222 
Psychologishe Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder u.  Jugendl iche 133-5360 
E-mail :  pbs@karlsruhe.de 
Otto-Sachs-Str. 6, 76133 Karlsruhe 
Anonyme Alkoholiker 0721/19295 
Beratung bei häuslicher Gewalt 8308033 
Polizeinotruf 1 10 
Polizeiposten Müh lburg 9599-0 
Polizeiposten KA-West 939-46 1 1  
Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 939-3 
Anonyme Hinweise für die Polizei 9713366 
Städtische Berufsfeuerwehr Karlsruhe 1 1 2  
Knielinger Feuerwehrgerätehaus 5675 1 5  
Rettungsdienst Unfall- Krankentransporte 19222 
Stadtwerke Karlsruhe 599-12 
Gas/Wasser/Strom 599-13 und 599-14 
Handwerker - Service - Notdienste 9664145 
Notdienst Elektrohandwerk 375213 
ADAC - Pannenhi lfe 0 1 802 222222 
ACE - Pannendienst 01802 2343536 
Stadtverwaltung Karlsruhe Zentrale 133-0 
Stadtrat: Ute Müllerschön (Fax: 9563758) 562269 
Schulen 
Grundschule Knielingen, Eggensteiner Str. 3 563187 
Viktor-von-Scheffei-Schule, Schulstr. 3 566669 
Schülerhort, Lassallestr. 2 567070 und 566386 
Störfal l  - Telefon 
StoraEnso Maxau GmbH & Co. KG 
Umweltschutzbeauftragte: Ingrid Ebert 9566-306 
MiRO: Öffentlichkeitsarbeit 
Frau Schönemann 958-3465 
Störfallbeauftragter: Marco Blech 958-3245 
EnBW Kraftwerke AG 
Störfal lbeauftr. Dr. Karl-Eugen Gaißer 63-16371 
Stadtwerke KA: Stabsstelle Umweltschutz 
Umwelttelefon: Umweltamt der Stadt KA 133-1002 

Mo. · Fr .  8 . .  30 - 15 . .  30 Uhr 

(Abfall  + Kompostfragen) der Stadt KA 133-1003 
Telefonzentrale 133-0 
Vermittlung zu städtische Dienststellen 
Rathauspforte u. grundsätzliche Auskünfte 133-1545 
zu städtischen Dienststellen 
Bürgertelefon: Zentrales Tel. für Fragen an 133- 1000 
die Stadtverwaltung Karlsruhe 
Callcenter Bürgerservice u. Sicherheit 133-3333 
Fragen zu Lohnsteuerkarte, Kfz 
Angelegenheiten Pässe etc. 
Abfall-Hotline: 133-7082 
Beim Auffinden von widerrechtlich 
entsorgtem Abfall im Stadtgebiet 
Graffiti-Hotline 133-3296 
Hier können Graffitischmiereien im 
Stadtgebiet gemeldet werden 
Babyklappe Karlsruhe 08006272134 
Findel babyprojekt Karlsruhe 
Schönenbergstr. 3 (Neureut) 
Notruftelefon 



Inserentenverzeichnis 

Auto/Mobil ität/Verkehr 

Auto Pfirmann Erich 
AutoglasZentrale Knielingen 
Autohaus SLUKA 
Dekra Automobile GmbH 
Fahrradhaus KRAM E R  
Fahrschule Hegele 
Ingen ieurbüro Wickersheim & Partner 
Zweirad Zimmermann 

Bestattu ngen/Grabmale 

Bestattungsi nstitut Karlsruhe 
Bestattungs-! nstitut Kiefer 
Grabmale Oberle GmbH 

Dienstleistungen 

Kopietz & Reszl GmbH IT-Dienstleistung 
LAS Ludwig - Airport GmbH 

PC - Service Menges 
Photodesign König 
Schreib- und B ü roarbeiten AZM office 

E i n kaufen 

Bioland - Hof Farn. Litzenberger 
Buchhandlung M E N D E  
Edeka - Markt Rees 
Fleischerfachgeschäft LOS 
Getränke Heimdienst Eisenträger 
Kräuterlädle 
Papierlädle H E I M  
Postagentur 
Weinparadies Meinzer 

E i n kehrmöglichkeiten 

Clubhaus Gaststätte VfB 05 Knielingen 
Eis - Kaiser 

Hotel - Restaurant Burgau 
Albhäusle - NaturFreunde 

Geld/Versicherung 

LBS 
B B Bank 
S-l mmoCenter GmbH 
Sparkasse Karlsruhe 
Volksbank Karlsruhe 

Ges undheit/Well ness/Beauty 

Arztin Frau Dr. Ruprecht 
Arzt Herr Dr. Matthias Frank 
AWO 
Dianas Haarweit 
DRK Hausnotruf 
easyApotheke Knielingen 
Friseur & Nageldesign Jasmin 
Goldschmiede Mül ler Gawenat 
Heilpraktiker Rudolf Jung 
Kosmetik Ursula Hellmann 
Kosmetik Ursula Schorpp 
Krankengymnastik und Physiotherapie 
Kreuz Apotheke 
Maßsch neiderei u. Änderu ngsservice 

www.knielingen.de 

1 9 55 93 4� 79 
D . h . i .  84 108 108 108 51 103 52 31 74 

t 43 1 1 0 58 95 99 66 97 84 71 25 98 82 75 
t 59 72 80 50 24 40 87 68 105 1 04 T4: 
� 

40 57 17 35 54 24 89 

Merkur Apotheke 
Mobile Fu ßpflege Waidmann 

Optik Keller 
Siemens Betriebskrankenkasse 

yogazentrum 
Zahnarztpraxis Alexander Hamm 

Ha us/Wo h n u n g/Garten 

Alshut Malermeister 
architektur&holbau wiedemann 
Baublechnerei Thomas Schmidt 
Bau-und Möbelschreinerei D I M M LER 

Blumen Munz 

Cölln Blumen 
Dachdeckergeschäft Fels GmbH 
EFEU Floristik & Kunstgewerbe 
E lektro Ralf Merz 
Fenster + Türen W. Grimm 
Fernsehservice Crocoll OHG 
F l iesenverleg ung Andre Borrmann 
Glaserei Sand &Co. GmbH 

Hämer Pa rkett 
Heizungsbau M . Distler 

Heizungs-u. S a nitärmeisterbetrieb Timo 
Borrmann 
Holzbau Justus Hohberg 
Holzbauunternehmungen Kasimir 
Innenausbau Kuppinger GmbH 
Keppler & Anderer Haustechnik 
Kunsttischlerei Volker Lück 
Malergemei nschaft Knielingen 
Maurer Kundendienst GmbH 
Möbel Kiefer 
Polster-Sitzmöbel Herber! Hock 
Raumausstattung Westergom 
Raumgestaltung Theo Scholz 
Sachverständigenbüro Werl i n g  
Sanität-Heizung-Lüftung Schlechtendahl 
Schlosserei MAKOWSKI 
Türen und Fenster Sirnon GmbH 
Stadtwerke K'he 
Stahlbau SCHENK GmbH 
Waschmaschinen Ei ldienst Manes 
Z I M M E R E I  - HOLZBAU Mario M ü ller 

Industrieu nternehmen 

Hydraul ik Erwin Eicher! GmbH 
M i RO 
S I E M E N S  A.G 
Siemensind ustriepark 

M u s i k  

Moderner Musikunterricht ( M usik&More) 
M u sikpädagogischer Kreis K'he 
Pianohaus Schäfer GmbH 

76 37 20 18 78 27 82 88 69 89 94 1 09 84 74 48 64 106 16 7 10 1 8 42 1 1 3 1 0 69 97 72 60 62 
D . v . i .  65 1 06 74 21 

D . h . a .  85 1 1 26 ---- 41 1 1 1  56 32 86 14 36 56 40 22 
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Kniel inger Vereine 

Arbeiterwohlfahr1 

lngrid Mai, Sudetenstr. 4 1  
Bürgerverein Knielingen e.V 

Matthias Fischer, Jakob-Dörr-Str. 53 
Begeg n u ngsstätte: 

Eggensteiner Str.1 BVK 
Briefta ubenverein 
Reiner Weis, Reinmuthstr. 1 2  
Boxring 46 Knielinger 

Jürgen Müller 
76 1 89 Karlsruhe, Wattkopfstr. 31 
C D U Knielingen 

Andreas Weiter, Bruchweg 46 
DRK Bereitschaft Knielingen 

Metanie Siegel 

Bereitschltg. Nico Stumpf 
Freiwill ige Feuerwehr Knietingen 

Will i Litzenberger, Jakob-Dörr-Str. 1 7  
Feuerwehrgerätehaus, Saarlandstr. 
Fördergemeinschaft 

Viktor-von-Scheffei-Schule e.V 

Kleingartenverein "Am Kastanienbaum' 

567069 Lothar Schaubs, Dornröschenweg 2 1 ,  761 89 Ka 
Kleingartenverein "Am Knielinger Bahnhof 

579776 Waller Heck, Saarlandstr. 48 
Kleingartenverein Litzelau e.V 

563372 Horst Heck, 
76751 Jockgrim, Bahnhofstr. 39b 

56 1 0 1 0  Motor- Sport- Club KA- Knielingen e.V. 

Bernhard Klipfel, Cari-Schurz-Str. 66 
571 682 Fahrzeughaus, Untere Str. 42b Tel/Fax 

Musikverein KA- Knielingen e.V 
Monika Wurster, Am Sandberg 1 9  

564494 
NaturFreunde Ortsgruppe Knielingen e.V. 

5696776 Günther Kiefer, 
01 73-21 29470 76870 Kandel, Hans-Thoma-Str. 4 

56 1 591 
5675 1 5  

Obst - u n d  Gartenbauverein e.V. 

Josef Wenzel, Eggensteiner Str. 45 
Polizeihundeclub KA- Kniet i ngen e.V 
Alexandra Fluck, Kurzheckweg 1 9  
Rock·n Roll Club "Golden Fifties" K A  e.V 

Nasibe Öner NasibeOener@t-online.de Jürgen Lagler, Tel/Fax: 

Förderverein Grundschule Knielingen e.V 
Markus Weiss 0 1 5 1 / 1 2255565 

Förderverein Knielinger Museum e.V 
Ute Mül lerschön, Hofgut Maxau 562269 

76307 Karlsbad, Schwarzwaldstr. 1 1  
Schützenvereinigung Knielingen 1 925 e.V 

Jürgen Ruf, Saarlandstr. 79 
S P D Knielingen: 

575969 

5675 1 0  

0727 1 /  
5 1 278 

53 1 6 1 66 
561 636 

567 1 1 4  

07275/ 
9 1 8640 

566834 

885438 

07202/ 
2388 

563 1 70 

Förderverein THW Karlsruhe e.V. 
Jürgen Morlock, Sudetenstr. 91 
Gasterosteus: Verein für Aquarien- u. 
Terrarienkunde KA e.V 

Fax 9563758 U. Mül lerschön, Hofgut Maxau 562269 
Fax 9563758 

c/o Carsten Speck 
7 1 292 Friolzheim, Lindenstr. 31 
Geschäftsstelle: Kurzheckweg 25 
Gesangverein Eintracht 1 889 e.V 
Gerold Kiefer, Landeckstraße 1 0  
Gesangverein Frohsinn e.V 
Wolfgang Marschal l ,  Annweilerstr. 6 
Gesangsverein Sängervereinigung e.V 

Jens Kahlert 
76162 Karlsruhe, Postfach: 2 1 1 208 
GS: Untere Str. 44a; Mi . + Fr. 1 7 - 20 Uhr 
Hohner- Harmonika -Club Knielingen e.V 
Alexander Nolt, Kropsburgweg 34 
JUKUZ Knielingen e.V. 
Dennis Gawenat 
Kaninchen- und Geflügelzuchtverein e.\i 
Kurt Dieterle, Elsässer Str. 9 
Karmann-Ghia-Ciub Karlsruhe e.V 

Michael Borrmann, ltzsteinstr. 73 Tel.+ Fax 
Karnevalsgesellschaft Badenia Karlsruh1 
Friedhelm Wiess, Am Sandberg 21 
Kleingartenverein Burgau e.V 
Harald Hofmann, Untere Str. 24 
Kleingartenverein "Hinter der Hansa' 
Bernhard Müller, Ludwig-Diii-Str. 22 
Kleingartenverein Husarenlager e.V 
Claus Merz 
76 1 87 Karlsruhe, Hertz-Str. 1 36 

120 

964320 Sportfischerverein Kniel i ngen 1 923 e.V 
Kari-Heinz Wiesiolek, Schulstr. 26 
Geschäftsstelle: Jakob-Dörr-Str. 6 

07044/ Bu ndesanstalt THW Ortsverband Karlsruh1 

903 1 4 1  David Domjahn, Sudetenstr. 91 
562562 Turnverein Knietingen 1 891 e.V 

Günter Goldschmidt, Heckerstr. 7a 
568049 Fax 

Geschäftsstelle: TVK - Litzelaustr. 27 
568 1 82 Fax 

VdK 

5316 738 Olga Haak 
761 31 Karlsruhe, Schückstr. 22 
Verein zur Förderung des Handballsports e.V 
Michael Kunz, Rheinbergstr. 2 1 a  

594872 Geschäftsste lle: TVK Litzelaustr. 27 
Verein der Vogelfreunde 

Knielingen 23/55 e.V 
Heinz Kalb, Stresemannstr. 37 

561 51 5  Verkehrswacht im Stadt- und 
Landkreis Karlsruhe e.V. 

566222 Verkehrsübungsplatz 
Willich (Gewann) 76187 Karlsruhe 

670090 Geschäftsst: Verkehrsübungsplatz Maxau 
VfB 05 Knielingen e.V. 

561 370 Hans Hückel 
76187 Karlsruhe, Eggensteiner Str. 43 

567071 Zucht - und Rennverein Karlsruhe- Knielinge 
Dirk Brückner 

709643 761 87 Karlsruhe Schultheißenstr. 7 
Geschäftsstelle: Gustav-Schönleber-Str. 23 

567971 
56 1 029 

971 2834 

567 1 32 
37 1 48 1 62 

562639 
5979641 

4700892 

561 840 
562639 

9 1 5 1 096 

562622 

567409 

356497 

567483 



I ngenieurbüro 

Wickershe im & Partner 
761 87 Karlsru he-Kn iel i ngen 

Sudetenstraße 1 (bei  AVIA-Ta n kste l le)  
Tel .  (07 2 1 ) 9 1 1  29 50 · Fax 9 1 1  29 51 
Mobi l  0 1 75-240 68 96 
E-Ma i l :  wickershe i m @g mx. de 

Haupt- und Abgasuntersuchung 
sind bald fäl l ig !  

Öffnungszeiten für Prüfungen : 
Montags bis freitags von 1 0  bis 1 2  U h r  
und von 1 4  bis 1 7  U h r  

sowie jeden ersten und letzten 
Samstag im Monat von 1 0  bis 1 2  Uhr 

Termine au ßerhalb d ieser Zeiten nach Absprache 
mögl ich . 

Selbstverständ l ich e rste l len wir  auch neutra le G utachte n ,  
Bewertu ngen,  Kurzg utachten (Kostenvoranschläge) sowoh l  
fü r Oldtimer als auch fü r jedes andere Fah rzeug.  

Horst Mo ratz Kfz-Meister . Gerhard Wickersheim oipJ.- Ing. 
Zietenstraße 1 2 , 761 85 Karlsru he, Telefon (072 1 ) 55 23 27 ,  Fax 955 43 21 
Blenkerstr. 1 9 , 761 87 Karlsru he,  Telefon (07 2 1 ) 9 1 1  29 50, Fax 9 1 1  29 51 

www. unfal l-karlsru he .de 




